
* Das hiesige .St » bstockhau . S wurde gestern ge¬
räumt und die Arrestanten brachte matt vorläufig in der Salz-
gneS -Kaserne unter. . ^

^ . - ^ / ^ ^ <7 .

^ . * Sreiun ^ werden mit der Kaffirung der
^ ernchtcten Fleischbänke auch die Tabak - und

Obstvcrkaufshütte zur Verschönerung des Platzes weggeräumt
werden . ^

^ . - ^ .

^ita ^ ä' m ' ^ ^ ' ^ ^ ^ " d u« ch der Bauten am Kr «,
werden ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ r^ e erhöht

^ ^ ? ^ Gmeral -Kommando - Gebäude auf der Freiung wird bereits
^ühjahre wird die Räumung und

Übersiedelung der Kanzleien in das ehemalige ungarische Garde- Ge-
baude am Glans bewerkstelligt sein. Die Demolirung des Gebäudes
auf der^ Frnung beginnt sodann ohne Verzug.

A^ . — S^ .L ^^ . //^
^ . ^

^ Das neue Bankgebäude in der «perrngasse ist nun von dm
Baugerüsten vollkommen frei . Die Trakte mit der Front in dieHerrn-
gasse weiden für die Zwecke der Nationalbank verwendet , ünd zwar
zum Sitzungssaal , zum Versammlungssaal für die Ausschüsse, zu einer
Anzahl von 8 Bureaus und einigen Kassen. Im Erdgeschoße wird
eine Militäiwache untergebracht , auch soll eine Druckerei eingerichtet
werden.

* Die Vermessung der Elendbastei sammt dem Raoelin bis zum
Schottenthore hat vor einigen Tagen stattgefunden. Die Demolirung
dieser Strecke in einer Länge von circa 200 Klaftern wird demnächst
in Angriff genommen werden.

* Bezüglich der projektirten eisernen Fahrbrücke über die Wien am
Ausgange der Schleifmühlgasse erfahren wir, daß von den zu diesem
BeHufe beim Magistrate eingegangenen Plänen bis jetzt noch keiner
definitiv angenommen wurde , und erst kürzlich von den betreffenden
Einsendern Aufklärungen bezüglich der Tragfähigkeit und Baubeding-
nisse eingeholt worden sind . Wegen Wiederherstellung des Theater¬
steges sind bereits die nöthigen Einleitungen getroffen , und wird der¬
selbe auf dem nämlichen Punkte , auf dem er früher gestanden , gebaut
werden , da die stabile Brücke etwas oberhalb desselben zu liegen
kommt . In Folge der eingetretenen Kommunikationsstörung sind be¬
reits Einleitungen wegen beschleunigter Ausführung des projektirten
Brückenbaues getroffen worden.



* An der künstlerischen Ausstattung , welche das neue Bankgebäude
im Innern und an den Außentheilcn erhält, haben sich die Bildhauer
Hanns und Josef Gasser , Fernkorn und Melnitzkv , so wie die Histo¬
rienmaler Karl Geiger und Dobiaschofski bethciligt.

^Z7^ ^ 5 — >̂ ^ -
* Gestern würbe die Räumung des Stabsstockhauses in Angriff

genommen und mit der Entfernung der Fensterkörbe begonnen . Im
ersten Stockwerke der Saljgrieskastrne sind bereits die nöthigen Loka¬
litäten zur Unterbringung der Mrestanten eingerichtet.

— ^ ^ -^ -

* Die Arbeiten zur Herstellung des Fokanedisteges haben bereit»
begonnen und sind dieselben dem Zimmermeister Herrn Fellner über¬
tragen worden . Die Vollendung de« Steges soll in kürzester Zeit ge-
schehen . Die oberhalb desselben projektirte eiserne Brücke wird zwei
Fahrgeleise und zwei Trottoir « erhalten und werden die Kosten der¬
selben sich nicht auf 42 . 000 fl . . wie von mehreren Journalen berichtet
wurde , sondern über 200 . 000 fl. belaufen.

/7 -^ -^ ^
* Gestern wurde bereits die Vermessung der Ringstraße und der

Bauplätze vor dem ehemaligen Kärntnerthor vorgenommen und werden
die betreffenden Arbeiten nun ununterbrochen fortgesetzt werden . Durch
die schon seit längerer Zeit in Angriff genommene Katastralvermessung
in Wien werden die zum Zwecke der Stadterweiterung nothwendig
werdenden Vermessungen bedeutend erleichtert.

* Da die Räumlichkeiten am Ausgange der Schleifmühlgasse, wo
die eiserne Brücke über die Wien prozektüt ist, sehr beschränkt sind,
so wird der neue Theatersteg , um bei dem Baue der stabilen Brücke
nicht hinderlich zu sein , um noch 15 Klafter weiter abwärts als der
frühere gebaut. Derselbe wird zugleich bedeutend schmäler und dürfte
daher dem dortigen frequenten Verkehre* schlecht genügen . Die Eröff¬
nung desselben wird längstens bis Mittwoch stattfinden.

^ . -5V
* Der beliebte Komiker und Schauspieler Herr Karl Treumann

hat , roie wir aus sicherer Quelle erfahren, Allerhöchsten Orts die Be-
willigung zur Errichtung eines neuen Theaters in Wien, namentlich
auf dem Platze der ehemaligen „ Gonzaga - Bastei" erhalten. Der Bau
wird am 1 . März d . I . in Angriff genommen und wir wünschen dem
neuen Unternehmen , dem in Hrn . Karl Treumann selbst eine so vorzüg.
licht Kraft gesichert ist, das beste Gedeihen . . .. . . . .

«5^ .



* Der neue Theatnsteg über die Wien wurde schon gestern dem
.Verkehre übergeben . Derselbe ist , wie schon gemeldet , sehr engbrüstig
gebaut und dürften sich vor demselben zur Zeit des Theaterbesuches,
so wie nach Schluß des Schauspielhauses häufige Stockungen einstellen.
Obgleich nur auf einem einzigen Joche ruhend, wird dieser Steg einem
Hochwasser kaum mehr Widerstand entgegensetzen als der frühere . Er
ist ein Nothsteg in d-es Wortes weitester Bedeutung.

F^ . ^ - ^ ^ '
^^ W ^ KuM ^Mn ^ .^ p ^ wurde in der Nähe des

Kärntnerthores bereits in Angriff gcnomnnn . Die Arbeit muß höherer
Weisung zufolge bis zum Frühjahre beendet sein . Die noch gesunden
und verwendbaren Bäume werden den Glacis entnommen und aus die
Ringstraße gesetzt werden. Ist die Ringstraße geordnet , so werden die
neuen Straßen nach derselben gezogen und die Plätze für Neubauren ab¬
geheilt werden. Die Demolirung des Nenthores wird wahrscheinlich
schon im nächsten Monate beginnen.

>A . / / — / / " ^ - ^-« >̂ <5s.
' Die Ucberbrückung der Donau für die Wiener Verbindungs¬

balm mittelst der Eisenkonstruktions - Brücke wird bis zum Frühjahre
bewerkstellig! sein . Diese Brücke wird aus zwei, 42 Klafter entfernt
stehende Landpfeiler mit Umgehung der Mittelpseüer ruhen . Die
Eisenarbeiten sind vollendet und die Landpseiler nahezu hergestellt . .

eT^ - ^
" Ein neues Hotel beabsichtet Herr Sch Wender in

der Nähe der Mariahilfer-Linic zu errichten. Bei der sich stei¬
genden Frequenz auf der Westbahn dürste auch dieses Unter-
uehmen dem rastlos thStigen Herrn Schwender einen erfreuli¬
chen Erfolg sichern . . . ^

, / ? /5? < e>» ^ -,4 / » .

— j^Stadterweiteruug .) Bekanntlich hat die Staatsverwaltung
mit der Kommune Verhandlungen gepflogen wegen Abschluß eines An-
lehens von 20 bis 40 Millionen zum Behufe der Stadterweiterung. Wie
die „P , O . Ztg." nun erfährt , so dürste die Staatsverwaltung von dem
ursprünglichen Plane einer gemeinschaftlichen Operationskasse mit der Kom¬
mune abgegangen sein und die Veräußerung der Bauplätze , aus deren
Erlös die Stoatsgebäude errichtet werden sollen , in die eigene Hand neh¬
men . Die Bauplätze selbst sollen im Ossertwege hintangcgeben werden.

. ^ — --Tc.' " » / L H » .



* Die Renovirung des St . Stef a ns t h ur ms
und der Kirche , abgesehen von der noch unerledigten Frage
ob die Thurmspitze abzutragen sei, wird nach dem Plane einen !
Zeitraum von 5 Jahren in Anspruch nehmen.

^ ^ . /5 -
* In verflossener Woche hat bereits die Vermessung des Platzes

vor dem FisÄmarkie stattgefunden. Namentlich wurde der für den Bau
des neuen ZKeater ? b . !nmm^ Bauplan und die vom Dvnaukanal zum
projektirten Kirchenplatz führende Gasse vermessen. Der Bauplatz für
das neue Theater kommt dem gegenwärtigen Kettenstege gerade gegen¬
über zu liegen . Das in Figuren daselbst aufgeschlichtete Bau -nateriale,
welches bei der Demolirung der Gonzagabastei gewonnen wurde , ist
zum Zwecke der Räumung bereits verkauft worden und wird die Ent¬
fernung desselben demnächst beginnen.

^ ^ '
— (S ^ tt ^ t̂ Sicherem Brrnch-

nach beabsichtigt Herr Dreher die Gumvendorfcr Kaserne , die be¬
kanntlich aufgelassen wird , anzukaufen, um daselbst eine zweite Bierballe
zu errichten. ».

* Aus NtAlpMn . der PMMf für das Haus Nr. 11
in Reiliprechtsdorf hat das k . k . Ministerium des Innern die Reassu-
mirung der Verhandlung behus» der Bestimmung der Linien für die
Reinprechtsdorfer Straße und die Kugelgasse in Anregung gebracht;
da beide Straßen die Verbindung zwischen ' der Mahleinsdorfer und
Hundsthurmer Hauptstraße bilden, so erscheint eine Breite von 8 Klaf¬
tern für beide Straßen « forderlich . Es wird demnach mit Rücksicht
auf die Lokalverhältnisse die für die Straßenseite , in welcher sich das
Haus Nr . 11 befindet, bestimmte Linie in der Art abgeändert, daß
die Häuserreihe um 9 Schuh hinter der früher beantragten Linie
zurücktritt , und an der Ecke der Bräuhauigasse mit der erwähnten
Linie zusammenfällt . Für die gegenüberliegende Linie wird die in An¬
trag gebrachte Linie beibehalten. Für die Kugelgasse sind die Linien
in der Art festgestellt worden , daß die Häuser -, beider Straßenseiten
zur Erweiterung gleichmäßig mit je drei Klaftern in Anspruch genom¬
men werden.

5-^ . / -̂ — v^ "^ .



^

* Die DemoliruM der von der Kommune zum Zwecke der Passage-
Erweiterung angekauften Häuser an der Ecke der Lammgasse und Neu¬
bauer Hauptstraße , so wie des Hauses Nr. 21 in der Entengasse in
St . Ulrich ist bereits ausgeführt und ist dadurch der Verkehr zwischen
der Stadt und der neuen Schottenfelder Linie wesentlich erleichtert.
Auch die Demolirung des Hauses Nr . 55 in der Neustiftgasse am
Neubau ist vollendet . Zur Herstellung der an dessen Stelle projektirten
Straße , die zur Verbindung der Neustiftgasse mit der Hauptstraße vom
Strozzischen Grund dienen soll , ist ein 1 ^/z Klafter hoher Damm er¬
forderlich , da das Niveau der ersteren Straße um so viel höher liegt

> als das der letzteren. Mit der Anführung des Dammes wurde ve-
j reits begonnen.

^ ^

* In Folge des MliÄ .MchM , nt̂ .ApMSl/rgasse. 'deren,
wechselnde Brette zwischen 4 Klafter, 2 Fuß und 5 Klafter. 3 Fuß
varnrt , wurde die Erweiterung derselben auf 6 Klafter beschlossen.
Die neue Baulinie wird demnach an der Ecke deS Hauses Nr . 562
um 15 Zoll zurücktreten.

^7 ^ . ^ '
* Gestern und vorgestern wurde die Vernietung und Aussackung

d-v ^ î MMf vgM .^Hn ^ MrjtÄHU ? ^ ^ Nebst der
Ringstraße werden gleichzeitig auch die in dieselbe mündenden Gasse» ,
so wie die anstoßenden Bauplätze vermessen.

* Wegen Verlegung des Tandelmarktes sind die Verhandlungen
mit den betreffenden Parteien bereits eingeleitet und werden dieselben
einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen . Von den beiläufig
vierhundert bestehenden Geschäften wird eine größere Anzahl nicht
ausgeübt.

,5^ ,, F . 5^ .
(W>K>UF r,l>k>>̂ .tH.N -g^ - Der von der Kommune Wien im ver¬

flossenen Jahre beschlossene Znbau am Maschinenhausc der Ferdinands-
Wasserleitung wird demnächst beendet sein . Die neue darin aufzustellende
Dampfmaschine von 90 Pserdckraft wird ungefähr dasselbe leisten , wie die
beiden gegenwärtig in Thäligkcit stehenden zusammengenommen. Sie ist
bestimmt, eine Wasserquantität von t 50 000 Eimern oder 268,800 Kubik-
fnß Wasser in 24 Stunden auf 170 bis 178 Fuß Höhe zu heben, Di«
Pumpen werden um 8 Fuß tiefer in die Erde gelegt, als die bestehenden.

. - > ^



45.

— (Die Räumung d cö General - K ommand o - G ebänd cS)
aus der Freiung muß bis ;um Mvncire April bewerkstelligt sein DaS
Gebäude wird sodann dcmoltrt^ Die Kanzleien werden thcils im Garde-
Gebäude am GlaciS , lheilS im ehemaligen GewchrfabrikS-Gebände unter¬
gebracht.

* Die Reparatursarbciten an der hölzernen Mondscheinbrücke so
wie an der Fahrkettenbrücke über die Wien wurden gestern beendet
und werden dieselben heule wieder vollständig dem Verkehre übergeben.

' Die neue Kärntnerthorbrücke wird an der Seite des Gehweges
revanrt und bleibt in Folge dessen da » dortige Gehthor für das Publi¬
kum durch einige Tage geschlossen.

" Das ehemalige Zengl , aus in der Renngassc soll
nach Uebcrsiedlung der Börse in das neue BankgcbSudc mit
einem zweiten Stockwerk versehen und zu Zinswohnungcn ein-
gcrich ' ct werden.

* Das General - Kommando - Gebäude auf der
Freiuug , dessen Demolirung bekanntlich beschlossen ist, soll zur
-Vergrößerung des anstoßenden Kinsky ' schen Palais angekauft
werden . Die Freiung wird dadurch eine neue Verschönerung
erhalten und beim Umbau soll die Teinfaltstraße um drei Klaf¬
tern erweitert werden.

* Die Speise - Anstalt in Gumpendorf wurde aufge¬
löst und das Häuschen zur Erweiterurg des Schlachthauses

* Die Att ' Lerchenfelder Kirche, in welcher heute um 11 Uhr die
Probe ^ n ^ n̂ r̂ Mauer ^ n . Alois H ö rbi ger aufgestellten Orgel
stattfindet , wird im nächsten Jahre ihrer Bestimmung übergeben werden,
nachdem die innere Ausschmückung bis auf einige Kleinigkeiten herge¬
stellt ist und die Regulirung des Kirchenplatzes bereits in Angriff ge¬
nommen wurde.

. ^ ? ^ -- A? . -^ - e^ ^ -

^ ^ - -Z > , ^

an die Gemeinde übergeben.

/ ^ . ^ -^ ^ ^

5^ . ^Ä . ^ - ^ . ^ ^
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* Für das kommende Frühjahr ist die Eibauung zweier « euer
Volksbäder projektirt, nämlich eines zweiten Fr eib a d e s oberhalb dem
jetzt bestehenden im sogenannten Kaiserwasser und eines anderen Ba-
deS außerhalb der St . Marxer Linie , welches seine Speisuuz durch
theilweise Ableitung des Wiener - Neustädter Kanales erhalten soll.

" Die Verhandlungen in Betreff der Fischergeschirre sind bereits
beendigt und ist die Verlegung derselben von ihrem jetzigen Stand¬
orte definitiv beschlossen . Wegen Ausfindigmachung eines anderweiti-
gen geeigneten Platzes werden demnächst die nöthigen Einleitungen
getroffen werden.

^ ^ "^ ^ '

* Die zu wiederholten Malen aufgeworfene Frage , mit welchem
Materiale die KuLMma ^ Ŝ MMgrabens geschehen soll , da bekannt-
l >ch die Basteiaufschüttung kaum genügt denselben zur Hälfte auszu-
füllen , löst sich zu Folge angestellter Berechnungen in sehr befriedigen-
der Weise von selbst Durch die in Folge der projektirten Neubauten
nochwendig werdenden Erdaushebungen zum Bau der Keller und
Grundmauern wird eine hinreichende Menge Erdmaterial disponibel,
um sowohl zur vollständigen Ausfüllung des Stadtgrabens , wie auch
zur theilweisen Erhöhung des Terrains auszureichen . — Die Demo-
lüunzSarveiren werden im kommenden Monate wieder fortgesetzt wer¬
den . Auch der Mauervorsprung an der abgetragenen Kärntnerthorba-
ftci, in welchem sich einige Lokalitäten befinden , welche mit dem Hause
Nr . 1027 in der Wallfischgasse in Verbindung stehen, soll endlich,
nachdem er durch ein Jahr hindurch die dortige Bastei verunstaltethat,
ebenf alls abgetragen werden . Das Gemäuer befand sich unter, der
früher' destandenen Wallgasse und hat sich in Folge dessen ein Rechts-
streit entsponnen , der, wie verlautet, demnächst beigelegt werden soll.

25 - 25 . - ^ .

" Neubaujen . Durch den Bau des neuen Bürgerspi¬
tals am Ende der Währingergasse hat diese Gasse eine wesent¬
liche Verschönerung erhalten ; da eS jedoch nicht möglich ist,
die Fahrstraße in die Mitte dcS Gastenraumes und in gera¬
der Richtung gegen die Währinger Linie zu verlegen, wenn die
Terrain - Erhöhung vor dem k k. Militär - Monture -Depot ver¬
bliebe , so sollen dem Vernehmen nach Einleitungen getroffen
werden, damit diesem die Verschönerung der Gasse und die
Passage erheblich beirrenden Uebelstande begegnet werde.

?L . - Ff . ^ ",' ?t '^ - 7
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— (D̂ie Bitreaur des obersten Gerichtshofes ) werden
dem Vernehmen nach in den Lokalitäten bis ehemaligen Zeughauses , wo
sich derzeit die Börse befindet, untergebracht werden.

— ( Die Renövirungen im Inn eren der St efanS-
kirche ) w «rt»e» ^olH' ausgedehntem Ma ^ Nö " sn^so^ « «greifender
Weise stattfinden, wie dies seit dem Bestehen deS kolossalen Domes noch
nicht der Fall gewesen . Die ganze innere Stetnvnkletdung , mit Einschluß
oller Verzierungen , wird von Wänden , Kuppeln und Pfeilern gehauen
und durch eine neue ersetzt werden. Gegenwärtig hat man bereits mit
der Entkleidung des sogenannten Theklaganges im Jasomirgott 'schcn
TheUe deS DomeS begonnen und hochstrebende solide Gerüste , sowie be¬
reits vollzogene AuSmeißelungen deuten an , daß eS sich hier nicht um
eine gewöhnliche Restauration schidhafter Thcile , sondern um eine totale
Neubeklcidung des Seitenschiffes handle . Zugleich mit den Verkleidungen
der Wände und Kuppeln wird die Restauration der Altäre und später
auch die der berühmten Kanzel erfolgen . Der Altar , welcher zu Ostern
das heilige Grab bildete , ist bereits hinweggeräumt und bis zur Aufstel¬
lung deS neuen AltareS wird die Ausstellung des Grabmales Christi in
der sogenannten finsteren Kapelle erfolgen. Die großartige Restauration
des Inneren der StefanSkirche dürfte mehr als zehn Jahre Zeit in An¬
spruch nehmen und somit . zugleich mit der Restauration der Außenseite
beendigt werden. x,

^ . ^ ? L — ? 5 - 5 ^ ^ .

r m (Die soge » a n « M ô > ŝ ^ ^ , die in dem
letzten Monate neu monttktunv um emtgeSchuhe höher hinauf gerückt
wurde , ist als fertig bereits dem unbeschränkten Verkehre überlassen
worden . X.

. ^? ^/ — s/ . ^ . -^ .
*Feu ^ K ^ ^ lu ^ .bM .ck e . "Um die beschlossene Her¬

stellung cixer Fahrbrücke über den Wienfluß nächst der unteren
Schleifmühlgasse auf der Wieden (an der Stelle des sogenann¬
ten FokanedistegeS) auszuführen , wurden über Aufforderung
sechs Projekte beim Gemeinderathe überreicht, welche von einer
für diesen Zweck besonders zusammengesetzten Kommission von
Fachverständigen geprüft wurden . Auf Grundlage diese » tom-
missionellen Gutachtens entschied sich der Gemeinderath für da«
Brückenbauprojekt deS Herrn Ingenieurs , Karl Hornbostel , der
eine horizontale Gitterbrücke vorgeschlagen hat , deren eiserner
Oberbau auf 41,006 fl . zu stehen kommen wird, während für
den Bau der Widerlager ein Kostenaufwand von 26,090 fl.
angenommen wurde.

^ . ^ 2 . — / . ^ .



^/s

* Durch das lieüe Schulgebäude, dessen Erbauung von der Kom¬
mune in der Alservoistadt , Währingcrgasse. an der Stelle des Hauses
Nr . 23 l beschlossen ist, erhält die Gemeinde Alservorstadt zwei Schul¬
häuser , da auch das gegenwärtige in der Herrngasse bestehende Schul¬
haus fo : tan verbleiben wird. Bei der großen räumlichen Ausdehnung
der genannten Borstadt ist das Bestehen zweier Schulhäuser daselbst
für die dortige Schuljugend gewiß höchst ersprießlich.

^ -5S — 5 - ^ .

-Der prachtvolle Marstall , welchen Herr Baron
voa Sina auf der Landstraße in der Bockgasse erbauen läßt,
ist bereits so weit gediehen, daß die Stallungen noch in diesem
Sommer ihrer Bestimmung übergeben werden können. Der
Bau her Reitschule wird aber noch mehr als ein Jahr bis zur
Vollendung in Anspruch nehmen.

* Der Plan zur Rcgulirung des Wienflußes,
welcher im vorigen Jahre entworfen wurde , wird dem Grund¬
plane für die Stadterweiterung angemessen abgeändert und zur
Erhöhung des Wasserstandes sollen auch einige auf der Süd¬
seite der Stadt fließende Quellen und Bäche in den Lienfluß
geleitet werden . ^ .

statte der VorssKt
in etwa vierzehn Tagen beginnen
berettungen getroffen und dürste
nehmen.

/ ->
^ ^ KLML , °«s der sogenannten Sand-
iedcn , wird, wenn die Witterung ftch günstig zeigt,

Am Bauplätze find bereits alle Vor¬
der Ba» etwa 4 Jahre in Anspruch

— S . .^ 5 ^ «?V

Ä

* Von dem neuen großartigen Bahnhof der
Nord bahn ist ein Trakt bereits vollkommen ausgebaut , und
wird im April bezogen werden . Der Ausbau der übrigen drei
Trakte dürfte roch einem Zeitraum von drei Jahren in An¬
spruch nehmen . _

" * Das St ft Schotten wird im Frühjahre auf einem demselben
eicer.ihvml' ch Höngen Baugründe in der Vorstadt St . Ulrich ein
Schulaus errichten und dasselbe der Kommune vorläufig miethweise
überlassen.

* Gestern wurde die Aussteckung der neuen Straßen vor dem
Schottenthore vorgenommen . Die Ausmessung und AuSsteckung der
Ringstraße ist bereit « vollständig ausgeführt ; außerdem find die Plätze
am Schanzl und vor dem KSrntnerthore zum Zwecke ihrer Verdauung
schon vollständig vermessen und ausgesteckt. ^ Z^ AK - ^ I ^ / ^ «
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' T) ie Demolirung der zweiten Hälfte des Hauses Nr .^ ^ jn
St . Ul ? ich . welche bis jetzt noch bewohnt war, hat begonnen. Die eine
Hälfte des Hauses wurde theilweise zur Erweiterung der Entsngasse
benutzt ; auf der erübrigten bedeutenden Area wird ein Wohnhaus
erbaut.

' Dec Bau der horizontalen Gitterbrücke über den Wienfluß am
Ausgange der Schleifmühlgasse soll noch Heuer vollendet und längstens
bis November dem Verkehre übergeben werden . Die Herstellung der
Widerlager wird schon demnächst in Angriff genommen , die Eisen-
bestandttzeile sollen in den Gußwerken der Gebrüder Klein gegossen
werden.

^ 5/ - ^ - ^ -
' Einer am Stephansthmine vorgenommenen Messung zufolge hat

der untere Theil der Ausgangspyramide, welcher im Jahre 1842 ^ nicht
abgetragen und auf dem die eiserne Spitze aufgebaut wurde , <ine Nei¬
gung von 6 Zoll in der Richtung gegen das Kirchendach. Vorsichts¬
halber wurde der Thurm, um ein weiteres Zerklüsten der Pfeiler an
jenem Theile wo möglich zu verhindern, mit drei eiserne« Schließen
umgeben , während die sieben Gerüste die sonst sich ablösenden Steine
aufnehmen , und somit für die Sicherheit in jeder Beziehung vorge«
sorgt ist . Das Schicksal des Thurmes dürste , wie schon gemeldet , ge¬
genwärtig schon entschieden sein und es ist anzunehmen, daß nach er¬
folgter Beschlußfassung die Abtragung der Thurmessvitze noch diesen
Sommer in Angriff genommen wird.

<^ 65 — ? - ^ ^ - ^ -
" Das ' ehemalige Stabsstockhaus nächst dem

Neuthor ist nun vollends geräumt und wird in Kürze demolirt
! werden.

4V . — >5> - »x^/ ^ --̂ »

* DaS große Kreuz mit dem Christusbilde, welches am k. k. Stabs-
stockhause angebracht war, wurde vorgestern abgenommen und in den
?. k. Hofbauplatz in der Stadt gebracht . ^

' Von den beiden zur Vergrößerung deS Sparkassegebäudes an-
! gekauften Häusern in der Spenglergasse ist das Haus Nr. 565 bereit»

demolirt. Bei der Demolirung desselben zeigte eS sich , daß dasselbe
gar keine eigmen Feuermauern, sondern nur einige schwache Mittel-
Pfeiler hatte, so daß in dem Falle als eineS der anstoßenden Häuser
abgetragen worden wäre, die Wohnungen jene» Hauses ihre Seiten¬
wände verloren hätten , oder das Haus gar zusammengestürzt wäre.
Selbst in den Feuermauern der anstoßenden Häuser waren zur Ver¬
größerung der Zimmer geräumige Vertiefungen ausgeführt.
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* Wir' haben bereits im verflossenen Sommer von der im städti¬
schen Material - Depot in der Rcßau befindlichen Sammlung von Wahr¬
zeichen und Denkmälern der Stadt Wien berichtet. Diese interessante
Sammlung hat in den letzten Tagen eine namhafte Bereicherung
erfahren . Unter Anderem wurde die Laterne , von welcher die Schön¬
laterngasse in der Stadt seiner Zeit ihren Namen erhielt , dahin ge¬
bracht . Dieselbe wurde vor Kurzem von ihrem ursprünglichen Platze
entfernt, ist ganz gut erhalten und verdient noch heutzutage das ihr
gleich Anfangs beigelegte Prädikat . Deßgleichen wurden die steinernen
Wappen des Bischofbofes , wovon eines die Überschrift : vomus
exisooxatus 'WiöiillSLsig (Wiener bischöfliches HauS ) trägt , dann der
Schild deS eben demolirten Hauses : . Wo der Wolf den Gänsen pre-
digt " , dort aufbewahrt. Sämmtliche Denkmäler find bereits an den
Wänden und Pfeilern des inneren HofraumeS angebracht und werden
dieselben gegenwärtig zu ihrem Schutze mit Vordächern versehen oder
mit Geländern eingefaßt. Die beschädigten , wie z . B . die Pyramide,
welche auf dem alten Kärntncrthore stand , wurden ausgebessert . Außer¬
dem bemerkt man das eiserne Kreuz , welches ursprünglich an der
„Spinnerin am Kreuz " angebracht war , mehrere interessante Grab¬
steine aus dem 16 . Jahrhundert , Inschriften :c.

5?^ ^ 5 . ^ . - /ä . ^ . ^ .
* Die Räumung der Pulvermagazine auf d-^ . .U ^Mch aM „bat

vor einer' Wocht bereits Lê onnen und wird mit Ende dieser Woche
vollendet werden . Ein Theil der MunitionSvorräthe wurde nach dem
«teinfelde bei Wr. - Neustadt gebracht, wodurch vielleicht daS im Um¬
lauf gesetzte Gerücht von Munitionstransporten nach Italien entstan¬
den sein mochte ; der übrige Theil wird in das Neugebäude über-

" führt. Im Ganzen befinden sich auf der Türkenschanze drei Pulver¬
magazine , welche im Jahre 1848 mit Ringmauern umgeben wurden,
dann zwei Wohngebäude und zwei MagazinS- Lagerplätze . Die Wohn-
gebäude werden bis 1 . März geräumt sein , und sollen sodann sämmt-
Uche Gebäude von Seite der k . k. Genie- Direktion veräußert werden.
Die Sicherheit deS nahe gelegenen OrteS Währing gewinnt durch die
Auflassung dieser Pulvermagazine bedeutend und steht nun auch eine
namhafte Verschönerung jener so nahe bei Wien gelegenen Anhöhe,
die steh zur Anlage von Villen ganz besonders eignet, in Aussicht.
Die dortigen Gründe gehören der Gemeinde Döbling . ,

6 >- - // . 5> D .

* D - s Schicksal de « St . StefanSt hurmeS dürfte
schon entschieden sein . Die Nntersuchungs - Kommifsion desselben
spricht sich nicht für die Ausbesserung der Thurmsvitzc , sondern
für die Abtragung aus.

^ ^ / ^ . ^ Z5" » « Lt^ -. .



* Für die W iener - VerbindungSbahn wird ein
provisorisches Stationsgebäude mit einen Wasserstationsplatze
unter den Weißgärbern errichtet werden, zu welchen Zweck die
Häuser Nr . 21 und 22 daselbst zum Ankauf bestimmt find.

^ ^ «^ " F/s.
* Die Türkenschanze , wo wie bekannt die Pul-

vermagazine bereits entfernt werden , wird zu Bauplätzen für
Landhäuser veräußert. Kara Mustapha wird nun in Wien
kein anderes Denkmal haben, als seinen Kopf und die Schnur, !
mit der er in Belgrad erdroßelt wurde . l

^ . ^ .
" Die Regulirung von der Franzens ^Kcttev.brücke zum Dampf-

schifffahrtsgebäude an der Donau lausenden Straße ist beantragt, und
soll namentlich , um die Zufahrt zur Brücke zu erleichtern , eine nam¬
hafte Erhöhung derselben bewerkstelliget werden . Der überaus große
Verkehr durch die Weißgärber Hauptstraße würde dadurch theilweise
abgeleitet werden . Die nöthigen Vermessungen sind in jener Straße
bereits ausgeführt worden.

' Brückenbau . 5er ^ em - iuderalv hat beschloste» , de«
Bau der projeN -. ten Brücke nächst dem ehen. alia. en " «kanedifleg
derart z» fordern dasz diese neue Brücke noch im Jahre l860
dem Verkehre übergeben werden könne . In Folge de« anSge,
schrieben gewesenen Konkurses find sechs Projekte von den Hr.
Prik, Hornbostel, Schiffkorn , Ruppert unb' Klark eingesendet
wsrde« und würde beschlossen , mit Rücksicht auf die tadellos«
streng wissenschaftliche Ausarbeitung deS Hornbostel ' schen Pro¬
jektes einer Gitterbrücke die Ausführung desselben mit den, vom
P oponcnten für den eisernen Oberbau berechneten Aufwandt
von 41 (X)l1 st . zu genehmigen.

* Von den beiden vor dem Schottenthore befindlichen Rampen,
welche in den Stadtgraben führ n . ist bereits die eine klafterhoch mit
Schutt bedeckt und kann ohne Gefahr nicht mehr befahren werden.
Auch auf der anderen Rampe ist mit dem Ableeren von Schutt und
Erde bereits begonnen worden . Da jedoch die dortige von dem Burg-
thore her durch den Stadtgraben führende Straße häufig benützt wird,
um den Umweg auf der Esplanadestraße zu ersparen , so wäre vor¬
läufig die Reinhaltung jener Rampe wünschenswerth . ^ . . , ,.

t/ ' . L7 - ^ - ^
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* Neubauten . Die neue protestanrische Schule und das
Gebäude der Handelsakademie sollen die ersten Neubauten der
Stadterwciterung werden . Bestimmt ist c« , daß der Neubau
der protestsntischer Schule schon im Frühjahr beginnt.

* Demolirung . Die ' Miethcr der Kasematten de» Neu-
thoreS haben bereits dßs Aviso erhalten daß die Lokalitäten
binnen 14 Tagen nach Herfolgter Verständigung zu räum »n
sind.

^ / — Ä5.

Tie Unterhandlungen wegen des Baugrundco für das nencAkticu-
tlcater naiicn fich dem endlichen Abschluß , Die Differenz zwiscj,a
Aoldernni und Anbvt beträgt nur nrck die ^ lcinigketc von t »0,00N ft
In der That >,ur eine Kleinigkeit, wenn man d - nkt, daß die beiden Par¬
teien noch vor einigen Tagen wirtlich mn 500 000 ff auseinander waren.
Wenn «um also mit de» lOOMO ff binnen ein Paar Tage » fertig
winde, muß mau mtt der Bagatelle von 100,000 st wohl auch noch t >iS
Rune kommen , ES handelt sich nämlich um den Kläche»r>>um von 2000
Quadralttaster und die Fordtmng von 150 ff per Ouodrattlafter stebt
dem Aichvt von t00 ff gegenüber , was somit bei 2000 Klafter besagte
Differenz von l 00,000 ff ergibt. Sigm . Schlesinger.

^l/e . . ^ / '- ^ c» . A- ^ t - .

* Neue Kirche . Dem Bernehmen nach beabsichtigt der
Orden der Lazaristen in Wien eine Kirche zu bauen , und zwar
in dem ihm eigenlhümlichen Hause Nr . 511 auf der Schotten¬
felder Kaiscrstrasze. Die Kirche soll in dem geräumigen Hof-
raume jenes HauseS erbaut und ihren Haupteingang von der
Seite des anstoßenden LinienwalleS, durch welchen ein Zugang
herzustellen wäre , erhalten Der Bvsuch der Kirche, welche ge¬
genüber der Wcstbahn zu liegen kommt, würde dadurch be¬
sonders der Bcvölkelung von Fünf - und ScchShauS erleichtert
werden. DaS Projekt soll bereits bei der Baukommission ein¬
gereicht sein . Gegenwärtig ist in dem genannten Hause, welches
seit 2 Jahren Eigenthum jenes Ordens ist , eine geräumige
Kapelle mit zwei Altären und einer Kanzel eingerichtet, in
welcher täglich öffentlicher Gottesdienst abgehalten wird . DaS
neue Gotteshaus soll geräumig genug werden , um 5(XX) bis
6lXX) Gläubige fassen zu können.

* Die Herstellungsarbeiten an der neuen
Brücke nächst dem Theater »n der Wien sollen nächste Woche
beginnen.

^ ' - 2--. . ^ -/ -T??» .
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* In Folge de ? beabsichtigten Umbaues der Häuser Nr. 231 und
232 an der Neubauer Hauptstraße ist die Erweiterung der Hauptstraße
projektilt. während zugleich eine neue Baulinie für die Wendelgasse be-
stimmt wurde und wird diese um circa 1 Klafter erweitert. Die be-
deutende Straßenerweiterung erschien um so nöthiger, als die an jenem
Punkte sich kreuzenden Straßen zwei Hauptverkehrsadern der westlicher
Vorstädte zu werden versprechen ; die Wendelgasse als Verbindungsweg
zwischen der Schottenseid er Linie und der Stadt und die Neubauer
Hauptstraße nach der Erweiterung der Störergasse als ein Theil einer
dur-b 5ämmtliche westlichen Vorstädte quer laufenden Straße.

5 ? . — .
der Elisabethbahn zwischen Hi . tzinz und Meidling sind die nöthigen
Vorarbeiten geschlossm. Der Bau selbst soll nach einer den betreffen
den Grundbesitzem zugekommenen Verständigung, wenn nicht eine Ab¬
änderung erfolgt , schon im Frühjahre dieses JahreS beginnen.

5 ? 7 ^ — LL . ^ -^ i . 7 ? - 7
" Stadterweiterung . Die Ausstellung der Ring«

straße ist nun vollendet . Die Arbeit mußte höherer Weisung
zufolge bis zum Frühjahr beendet sein . ES werden derzeit die
neuen Straßen nach derselben gezogen und die Plätze fitr Neu¬
bauten abgctheilt werden . Die Dcmolirung des NeulhoreS wird
wahrscheinlich schon im nächsten Monate beginnen.

^
— ( Oer Stefansthurm ) Einer am StefanStbmm vorgenom-

meucn Messung Z" s ^ lgc hat der untere Tyeil der AuSgangSpy amide,
wrlcrer im Jahr t842 nicht abgetragen und aus dem die eiserne Sp ' tze
ausbaut wurde , eine Neigung von 6 Zoll in der Richtung gegen da»
Aidenbach . Vorsichtshalber wurde der Thurm , um ein weiteres Zer¬
fs , f . en der Pftt ' er wo möglich zu verhindern , mit drei eiscrien Schlie¬
ßen um,ie'' en,

. 55^ . ' -^ 7
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' Dem Vernehmen nach sind die Verhandlungen, welche von
Seite deS Magistrates wegen Verlegung des TandelmariteS mit den
einzelnen Dateien gepflogen wurden , vorläufig geschlossen . Tue Par¬
teien spracben allgemein den Wunsch auS . als geschlossene Korporation

^ serner verbleiben zu dürfen und nicht auf mehrere Punkte zerstreut zu
nnrdiN. Gleicbzeitig sprachen sie sich gegen eine Verlegung des Mark
tes unter die Viadukte der Verbindungsbahn unter den Wcißgärbern
aus . Wegen Eruirung eines geeigneten Platzes werden daher neuer¬
dings die nöthigen Einleitungen getroffen und soll zu diesem Zwecke
ein Platz am Ausgange der Fasangasse auf der Landstraße, in der
Nähe des PserdemarkteS in Vorschlag gebracht worden sein.

^ - . -

* Die Verbindungsbahn für dieSüd . und Eli¬
sabeth !, » hu wird , nicht , wie eS früher hieß , in Meidling,
sondern in Hetzeudo rf den BereinigungSpuntt bilden . Die Linie
wurde dieser Tage tracirt und der Bau soll noch in diesem
AMj .ab. re in Angriff genommen werden.

*DaS neue Kaffeehaus deS Herrn Schuster im
Müller ' schen Gebäude ist in seinen inneren Einrichtungen in
so weit vorgeschritten, daß daselbst bereit« die Billard »- xWe-
stellt sind . Die Eröffnung dieses mit allen Komfort eingerich¬
tet »» Lokal « wird spStesten « zu Ostern stattfinden.

^ «̂ - ^ ? — ^5' !? ^ . 5?^ .
^ " ^ , . . — ^ . ---- - ^ >, «' Zljlpioi

Theater - Nachrichten.
* Der kürzlich erflossene Allerhöchste Befehl, den Bau des neuen

Hofoperntheater» mit aller Beschleuuigong in Angriff , u nehm-n, hat ui
allen damit in Verbindung stehenden Branchen erhöhte Rührigkeit hervor-
gerufen. Delegirte de« OberlÄmmerer- und Obersthosmecheramte», des
Ministeriums der Finanzen »nd de» Jnnem , sowie de » Sladtbauamte«
lagen bereit« al» « ommiffion. um über « dadtiruvg de» Terrain» ,u de.
ratyen , die Grundlage eine» Plane» festzustellen , ' urz, die »bthigen « or-
arbeiten zu treffen, um den Kontur« bald ausschreiben zu tonnen.

/ . Ä -^ ^ f ? ^ .
> , ' >v " >- « i t . » pll >. U UZ >. . 7 -. > ^ » -U> IIIIN ^ ^ ^ >u, ^ >̂ -. » - k1

* Ueber den Beginn deS Baue » einer neuen
Kirche zu MatzleinSdorf wurde schon Manche « öffentlich gc>
sprachen. In der That hat der Gemeinderath zu diesem Zweck
die beiden Häuser Nr . 3 in MatzleinSdorf und Nr . 15 am
Laurenzergrund angekauft , indessen scheint der Kircheubau noch
sehr in der Ferne zu stehen , da statt der erwarteten Demolirung,
cineS dieser beiden Häuser soeben reparirt wird.

— ^ .



* Für die Neubauer Hauptstraße wurde die Legung einer neuen
Wasserleitung beschloM^ Dieselbe wird eine Parallel - Leitung zu der
daselbst bereits bestehenden Leitung bilden und hat zur Verstärkung dei
WasserzuflusseS zu dienen . — Für den Naschmaikt ist ferner die Er¬
richtung eines Bassins beschlossen , welches den Wasserbedarf für den
dortigen Markt liefern soll.

' Die Restaurirung der beiden Heidenthürme am St . StefanS-
dome wurde gleichfalls beschtossen . Merkwürdiger Weise haben dieselben,
obgleich der älteste Theil der Kirche, vom Zahne der Zeit weniger ge¬
litten al« die andern Theile deS DomeS , was wohl auch darin seine
Erklärung finden mag , daß fie sehr massiv erbaut und verhältniß-
mäßig mit weniger architektonischen Verzierungen ausgestattet find.

. /<s — A . «̂ « 5 F<<- 7
— (Die Magazine auf der Türkcnschanze ) find nun voll

ständig geräumt , die Pulvcrvorräthc sämimlich entf- rnt und in den Ma¬
gazinen am Stttnfcldc untergebracht . Die Acrenalgebäude der Türken-
stbenz«, dchcyerd m zwei Wohnhäusern und drei Magaziwn weiden im

L zitationSrvege verkauft. ) sh
— (Die LokaliSten bcS dritten Stockwerke » im

gu ortaneraebä ^lde) in der Uratorgaffe , welche sich derzeit in dem
Besitze dcS LandcS ^Mmtärgcrich ^ befinden, ftllen mrt t Mai d . I ge¬
räumt und der Redemvtoristcn - Kongregation zurückgestellt werden.

^ . ^ - S . -^ »̂

— (Der Bau der neuen stabilen Brüse ) nächst temFoka-
nedifieg »!.ird dieser Tage beginnen.

— (Von den Weißgärbern .) Die Wiener J ^denschaft hat,
wie der . P . O . Z,g ." berichte ! wird, bereits t tc Hebel angesetzt , um von
den neu erlangten Rechten den umfassendsten Gebrauch zu mache" . Die
vorhandenen Anzeichen dcuien darauf hin, dcß fic weit mehr zu Ncubau-
ten geneigt ist , als alte Häuser käuflich cm fich zu dringen . Allem An¬
scheine ist die Vorgabt W- ißaär -'cr berufen, die ersten jüdischen HanSbe-
fitzcr in größerer Zahl an die Gcw Kr zu schreiben , denn ein großer Theil
der dort li -ge«! ven Gartc»-qründe befindet fich ber - itS indirckr im Befitze
von Israeliten , m,d dem Vcrnehm ^n nach werben schon jetzt Pläne zu'
Prachtbauten an geeigneten Stellen entworfen . WaS der Vorstadt Weiß»
Färber dermalen drn Vv ' zug selbst vor Neu - Wen geben dürste , ist die
Billigkeit von Grund und Boden ; auch tS dicstlbe von allen Vorstädten,
mir Ausnahme der Levpoldstadt, der inneren Stadt «m nä^ sten gelegen,
sobald nSm ' ich die gcrc . de V rbiudung über dm Wicrfluß hergestellt
sctu wird . . -

^ .// ^ -



* Die Ausfüllung des Stadtgrabens , welche in
der Nähe deS Schottenthores schon seit einiger Zeit im Zuge
ist , wurde nun auch in der Nähe deS KS ntoerthorcs in An¬
griff genommen.

ilA —

* Straßenbau . Es wurde die Verbindung der S » .
fiengasse ' mit der All . egaffe durch den Hinteren Theil de« The-
rcsianum - Garten « in Anregung gebracht, um die Kommunikation
zu der in Angriff genommenen Kirche auf der SandstStte zu
erleichtern. Damit wird zugleich eine neue Verkehrslinie mit
der Südbahn eröffnet , da die Verlegung der Belvedere - Linie
in die Nähe der Sofiengasse beschlossen ist.

* Bauten . Die Planirung deS Bauplatzes für das
Rudolf - Spital in der Haltergasse dürfte bis zum Monate
Mai beendet sein . Dieser Tage wurde mit Abdeckung der dort
befindlichen Glashäuser begonnen.

^ . /5 — ^ /^ -^
* Schulbauten . In Hernals wird auf der Hauptstraße

zunächst der Kirche eine neue Schule gebaut und sind die Bau¬
arbeiten in verflossener Woche in Angriff genommen wo den.

^ . / 5 - ^7. ^ .
* Erzherzog Karl - Monument . Für die bevor¬

stehende Aufstellung deS Erzherzog Karl - MonumenteS haben die
Vorbereitungen am Burgplatze gestern begonnen. Die Cilesirung
de« Monumentes naht ihrem Ende und cS dürften demnächst
die einzelnen Bestandtheile desselben in die Bauhütte gebracht
werden. . . !

^ . / 5 — 5-
* Ke Abtragung de« StefgMhuMeL . jst , wie zu erwarten war,

definitiv beschlossen worden ; doch wird nicht die ganze schadhafte Aus-
ßenzKpyramide durch einen Neubau ersetzt , sondern nur die obere 17
Klafter hohe Spitze , welche 1842 in Verbindung mit einer Eisenkon.
struwon aufgesetzt wurde , neu aus Stein hergestellt werden . Der
untere Theil der Pyramide , welcher gegenwärtig mit sieben Gerüsten
«lngeiüstet ist und von welchem wir unlängst gemeldet , daß er eine

^ >-<»»^s ^ ^ .



Neigung ron 6 Zoll gegen das Kuchendach habe , und der auch mit
dm drei eisernen Schließen eingefaßt wurde, soll bloS restaurirt wer¬
den . Die Kosten dürften sich auf beiläufig 500,000 fl. belaufen und
die Ausführung dieser Bauten mag einen Zeitraum von fünf Jahren
in Anspruch nehmen . Die g . ößten Schwierigkeiten bei dem ganzen
Werke dürste die Abtragung der Spitze selbst bieten , da die Eisenkon¬
struktion die Demolirung bedeutend erschweren wird. Die Eimüstung
der ganzen Thurmspitze soll noch im kommenden Frühjahre ausgeführt
werden . Es mag zugleich erwähnt werden , daß der Thurm , der welt¬
berühmt ist ob seiner Höhe und Bauart, von Sachverständigen auch
als das vollendetste Weil gothischer Baukunst unter allen derartigen
Bauten der Welt anerkannt wird. Er wird Wohl von einigen Thür-
men an Höhe und Ornamentik übertreffen, doch überragt er alle weit
an Kühnheit des Baues , die ein Hauptcharakterzug der gothischen
Bauart überhaupt ist . . ... ^

/A . << 5 -7 / - ^ -
* Bestem wurde die Vermessung des Bauplatzes für die projek-

tirte protestantische Schule vorgenommen und die Ausstcckung desselben
ausgeführt. Die Hauptfronte deS Schulgebäudes liegt in derselben
Linie wie die deS polytechnischen Institutes, während die Seitenfront!
gegenüber dem Naschmarkt zu liegen kommt , jedoch gegen die Fronte
der Wiedner Hauptstraße etwas zurücktritt . Zwischen dem Schulhause
m. d den Häusern am Glacis , so wie dem polytechnischen Institute gegen¬
über wud nne 7 Klafter breite Straße hergestellt werden . Durch den
Bau duser Schule wird daher einerseits die Wiedner Hauptstraße
gegen die Elisabethbrücke zu verlängert, während sich andererseits eire
gerade Linie in der Fronte der Glacisgebäude ergibt.

^ ^ - / ^ . ^ -^ " F'/t , .
* S t adtv ers ch ö. n e r u n g , D - S Leovoldstädter User

des Donaukanals soll mit Bäumen bepflanzt werden, wodurch
diese Häuserreihe ein etwa» freundlicheres Ansehen gewinnen
würde.

»Ein kühner Bauunternehmer . I » Neulerchenfett
unterhandelt gegenwärtig ein einziger Unternehmer über den
Ankauf von nicht weniger als 63 Bauplätze ».

* Die KleischverkaufslokalitSten , welche sich im
neuen Kreditanstalt - Gebäude im tiefen Graben befinden, werden
mit großem Kostenaufwande eingerichtet. Wände und Fußboden
erhalten einen Ueberzug von Marmor , ein AiiSlaufsvrunnen
wird fortwährend frisches Wasser zuführen und die andern
Einrichtungsgegenstande werden sehr elegant und zw . ckmäßtz
hergestellt.

^ ^ ^ 5^
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' In der neu auSgesteckten Mühlbachgasse auf der Wieden haben
die HSuserbauten , welche in Folge eines schwebenden Prozesse» Jahre
lang nicht in Angriff genommen werden konnten, bereits begonnen und
wurde auch die Planirung der Straße bereit » vorgenommen.

* Der Werth der GlaciSgründe, welche zum Verkaufe als Bau¬
gründe bestimmt find , beläuft sich nach der kommissionellen Schätzung
auf 14 Millionen Gulden.

^7/ ^5 . — / S - ^s^ ' ^ '.
T Z ukunfts- Wicn . Das neue StadlhauS , in wel¬

chem künftig die Wiener Kommuncil - Vertretung ihren Sitz auf¬
schlagen wird , soll derart eingerichtet werden und solche Di¬
mensionen erhalten , daß jene magistratischen Aemter , welche
sich derzeit auße halb des Stadthauses befinden, ebenfalls in
demselben untergebracht werden können. So wird das städtische
Bauamt ( am Hsf ), die MagistratS - Abtheilung in Polizciange-
legenheiten (in der Sterngasse ) und daS ZimntierungS - Amt , ^
welches sich am entferntesten von der Groß - Kommune befin¬
det, nämlich gar neben den Piaristen auf der Wieden etablirt
ist, mit den anderen magistratischen Aemtern im zukünftigen
Stadthause vereinigt werden, damit der Geschäftsgang durch
das seit Jahren zur Nothwendigkeit gewordene Uniherschlcppen
der Aktenstücke, die sich bei den genannten Remtern , vornehm¬
lich bei den zwei ersten jährlich auf einige Tausend belaufen
nicht mehr gehemmt wird . Da im gegenwärtigen Rathhause
auch Mangel an geräumigen Sälen ist, so wird beim Bau dcS
neuen Stadthauses darauf gesehen werden, daß solche Lokalitäten
hergestellt werden, in denen die Wiener -Bürgerschaft nach dem
Vorgange anderer großer Städte Feste, Bankette , Bälle u . s . w.
wird abhalten können. Der Gemeinderathssitzungssaal soll deß-
gleichen im großartigen Style hergestellt werden, damit ein ent-
sprechend zahlreicher Theil der Wiener Bevölkerung den Be¬
rathungen unserer Gemeinderepräsentanz künftig beiwohnen kann.
Auch wird darauf Rücksicht genommen werden , daß ein Trakt
des künftigen Stadthauses zu Wohnungen für stüdt. Beamte
und Diener entsprechend adaptirt und verwendet werden soll.

^ . ^ . ?7 -
* Vom 10 . bis einschließig 12 . d . M . war in der WerkstStte des

Herrn Fernkorn das vollendete Monument weiland Sr . kais. Hoheit
des Erzherzogs Karl dem Publikum zur Schau ausgestellt und wird
heute zerlegt , um an den Ort seiner Bestimmung überführt zn werden.
DaS kolossale Werk erfordert ohne Piedestall 18 Pferde zur Beförde-
rung auf der kurzen Strecke.

. - .



^ <̂ ? / / >^ ^ ' bbas ) nhof ; n Wic u) u. trd nach Mitcheilung
dcr „Oud. i . , cmcr dem Ungeheuern Aufschwünge des Verkehr- rm !>
dcu B - diüfiMn t . r Gegenwart entsp - ech -ndcn Weile um - und n-u ^ e-
K-- » t w - rdcn. Seine AuSdchuung wird bis zu « Pratcrstern reichen , nach-
»nu die zwischen demselben uxd dem Bchnhof gelegene Wiese mit cin-
dczo .'. e>r fttn wirb^ Z -et massve Thürmc , von denen der eine bereit!

?ommen in der Richtung gegen die Jägerzclle zu stchen : zwischen
h - .^ e ' ^ n und gegen das Innere dcS Bahnhofes kommt - ine neu- Perso-
uenhc? e . die mit G 'aZ gede -?t, in einer Länge von 74 Klaftern uns
einc - B-cite von 18 Klaftern et„ e der größt - n ihrer A>t aus dem Kontt-
«enr wird ; aber nî t nur eine der größten allein soll sie werden : Be-
qi ^ lichkeit und Geschmack sollen sie auch zu einer der schönsten machen
Arr de» Thurmen wird eine R mpe zum Behllf der Auffahrt angebracht
und der größte Xheil der oben genannten Wiese wird zum AusstcUungS-
rl . tz für die Fuhrwerk- verwendet , welche aus d -r Aorstmeisterullce ent¬
fern n>?rden , da auch hier die Gelände um drei Klafter weiter herauS-
ge i.ll . werden.

' M ^ ^ MrMa ^ ^ M au» dem
Gußhause auf den Aufstcllungsplatz zwischen den Burgthoren wird ,n
den letzten Tagen dieses Mo .-atS bewerkstelligt werden . Der Haupt-
körper de« Monumentes , dessen voispnugende Theile jetzt wieder des ^
Transportes wegen abgenommen , werden aus einem kolossalen Wagen
mit den riöthigen Vorsichten durch das Burgthor auf den äußeren
Burgplatz gebracht werden . Düse Vorfichten bestehen vorzugsweise
darin , daß während der Fahrt selbst bei der geringen Schmäle und
großen Höhe der Figur k . ine da » Gleichgewicht störenden Schwan¬
kungen vach rechts oder links eintreten und daß der Hauptkörper der¬
art verkleinert werde, um durch daS Burgthor Passiren zu können.

^ . / .i' . — ^

ä — Schuft - r ' S Kaffeehaus am Franz Jo¬
seph - Quai , welches gestern zwar ohne Trompeten - Schall
und Paukenwirbel , aber doch in festlicher Weise eröffnet wurde,
war den ganzen Tag hindurch von unzähligen Neugierigen be¬
sucht, von Denen wohl die Meisten , mit vollkommener Befrie¬
digung , diese prachtvollen Räume verließen . — In der That
blieb auch nichts unversucht, was die Bequemlichkeit der Gäste
erhöhen und den Aufenthalt zu einem angenehmen machen
kann. — Die Wände , mit prächtigen Tapeten bedeckt , deren
meiste in hellen Farben gehalten sind , bieten einen freundlichen
Anblick . — Der Kaffee, welcher von zehn Feuerburschen ge¬
braut und von dreißig Marqueur- Ganymeden kredenzt wird,



entspricht allen Anforderungen , die man an einen guten
Mokka stellen darf : er ist schwarz , wie der Teufel , heiß,
wie die Hölle, und süß , wie die Liebe . — Apropos — Liebe!
— Da müssen wir der zwei hübschen Kassierinnen gedenken,
deren eine , „ blauäugig und blondlockig, " den jugendlichen Gä¬
sten besonders zu gefallen scheint , während die andere, „ braun¬
äugig und schwarzschcitlig," mehr den Kennern des Lebens in
die Augen sticht . — Journale liegen da in solcher Unzahl auf,
daß wir nur oberflächlich erwähnen wollen, daß jede Sprache
Oesterreich'? durch mindestens ein Journal vertreten ist . —
Außerdem findet man die meisten ausländischen Blätter . —
Billard 'S zählten wir gerade zehn . — Demnach dürfte dieses
neue Kaffeehaus , das für Jeden etwas bietet , wohl bald der
Sammelplatz der besten Gesellschaft werden , was wir um so
mehr wünschen , da wir hören , daß de ? unternehmungslustige
Herr Schuster eine Summe von 60,000 Gulden auf die Her¬
stellung verwendet hat . — Doch eine Bemerkung wollen wir
im Interesse des Publikums sowohl, wie auch in dem des Un¬
ternehmers , nicht unterdrücken, nämlich die : daß für Rauchab-
zugS ' Vorrichtuugen Sorge getragen werden müsse, denn unsere
Befürchtung , daß sich der Tabaksqualm zu sehr in den niede¬
ren Regionen halten werde, hat sich nur zu sehr bestätigt ; —^
und in so lange die Luft von diesen unreinen Stoffen geschwän¬
gert ist, wird man zu leicht an die „ Kasematten " erinnert . —

?/7 <̂ > ^ t?^
V/

* Erzherzog Karl - Monument . Das Verhältnis;
der Größe des Monumente « ist 2 /̂,mal Nalurgröße , daher der
Pferdekopf, von der Schnauze bis zum Wirbel gemessen, 5 ' 4"
mißt . Die Gesammthöhe vom Hufe de« Pferde « bis zum
»»ßersten Ende de» Federbusche« de« Reiter « ist 84 Schuh.
Mannigfache Schwierigkeiten bot»« sich gleich beim Modellire»
des Monumentes dar, indem eine so große Thonmaffe trotz der
sehr zweckmäßig angebrachten Stützen schwer »u bewältigen ist
und d »S Setzen und auch da« Herabfalle » der LOO Zrr . schwere»
Thoumasse Zimmer zu befürchten war . Noch größer waren die
Schwierigfeiten bei der Anfertigung der GypSform über da»
fertige Thonmodcll . Die ganze Manipulation des GypSformen«
mußte mit freien Händen verrichtet werden, da die AufzugS-
maschiuen nicht fertig waren . Oft wogen einzelne Formstücke
50 bis 60 Zentner und diese mußten auf dem Gerüste je nach
Bedürfniß gehoben und gewendet werden, was sehr oft mit
Lebensgefahr verKunde» war.

L̂ - --̂ . 5/ — - . /^ '^



» Stadterwetteruug . Indem die VerhanUungen
wegen Einlösung der auf dem Neuthore stehenden zwei « einen
Häuser sich in die Länge ziehe », soll noch vor Demoliruug de«
N .uthore« ein Theil der Bastei - Mauern in der Nähe de«
Schottenthore « abgetragen werden.

* S ch i e ß st ä t t e , DaS Projekt zur Errichtung einer Schieß¬
stätte in Wien scheint vertagt zu sein . DaS zu diesem Zwecke
vom Gemeinderathe angekaufte Gebäude in der Nähe de« Eli¬
sabeth- Bahnhofe « wird derzeit noch von Eisenbahndicnern be¬
wohnt und sind noch gar keine Vorkehrungen getroffen , das¬
selbe zu einer Schießstittte einzurichten.

ä . L ) ie P aUL ^ ê wird dem Platz«
gegenüber, wo das Erzherzog Karl - Monument aufgestellt wer¬
den soll , bedeutend erweitert . Man arbeitet bereit« au der
neuen Umzäunung de« gewonnenen Räume » .

* Anstandsorte . Der Gemen ' derath , in dessen Ressort
nebst der Herstellung von Straßen , Kanälen , Beleuchtung und
Pflasterung auch die Einrichtung von zweckmäßige « AnstandS-
o ^ten gehört , soll , wie die . Pr . " meldet , bereits den Beschluß
gefaßt haben, den vielfachen Klagen über den fühlbaren Man¬
gel derselben abzuhelfen , und auf öffentlichen Plätzen und inc
belebteren Straßen Pissoirs in der Art zu errichten, wie sie in
Paris bestehen . Nun hört man aber , daß ein Franzose sich
angetragen habe, die verlangte Anzahl dieser „ HSuSchen̂ gänz
nett und aus Gußeisen unentgeldlich herzustellen, — wenn
man ihm gestatte , die Außenseite zur Anheftunq öffentlicher
Ankündigungen zu benützen. Derselbe will anch Seffel -Leihaa-
stalten zur Benützung an den belebteren Lnstorten und Spa¬
ziergängen , wie im Prater , VolkSgarten und auf dem Glaci«
errichten.

' Der Monumental Brunnen für daS neue B - nkzebäude , welcher
sich in Fernkorn ' S Atelier so eben in der Ausführung befindet , echält
eine Höhe vsn 16 Fuß . Auf der Spitze de« Monumente » steht die
etwa 4 Fuß hohe Figur de « Donauweibchens . Der Fischer , der Kauf-
mann und der Schiffer hören chrem Gesänge zu und unten im Becken
baden sich die Nixen . DaS Wasser fällt aus dem obersten Becken in

^ . Z' . ^ -̂ ^ 5?



ein mittleres und unteres und belebt den ganzen Bau . Da der Hof-
räum ein starkes volles Oberlicht hat , so sind im mittleren Bicken
dicke Glaswände angebracht , die ein gehöriges Licht auf die Nixen des
untersten Becken» werfen . Der Brunnen , entworfen vom Architekten
Heinrich Ferstel , wird von Fernkorn modellirt nnd in Bronze gegossen
werden.

^ (Da« " Reiterstand btld wei l. KrzHerzoas ^5,a ^ 1) .
welcher bek-nn,llH " mIt' der österreichischen Hahne in der rechte « Hand,
den Kops nach links gesendet und d ->S Pferd zum Sprunge auSgrchcnd
dargestellt ist, kommt auf dem Ausstellung- Platze so zu stehen , daß die
linke Stire deS Mv -.umenteS , rrelche de » Grundgedanke dcSsclden am
schönsten hervortreten läßt , der kaiserlichen Hofburg sich zuwendet. Den
Hintergrund deS Monumentes werden der Wall und die Allee an der
rechten Gerte deS BurgryvreS bilden, und die Passage zwischen den beiden
rechtS und lintt vsn der Hofbura , gelegenen Basteien bildet dann von
selbst den geeignetsten Stantpnnk ? zur Bcschaunna deS MonumemcZ,
sowie eS auch jedem aus der Burg auf den freien Ptvtz Heraustretenden
unmittelbar in semer Hauptanficht zur Betrachtung sich darbietet.

S Wassermonopol . Im Frerhause auf der Wieden,
in dessen unmittelbarer Nähe sich der stark frequenti te Kiirnt-
nerthormarkt b . fiidet , auf welchem besonders an Ma k tagen
über hundert Pferde zü tränken sind , ist laut öffentlichem An-
schlag das Wasserschöpfen von Seite fremder Personen strengstens
untersagt ; da sich jedoch auf genanntem Markte nur ein ein¬
ziger unzureichender Schöpfbrunnen befindet, so wird die Kom¬
mune einen zweiten AuSlaufSbrunnen auf Anregung deS städ»
tischen MarkikomuiissariateS » lldort errichten lassen ; daS erwähnte
Wassermonopol scheint man jedoch nicht aufheben zu können,
wiewohl cS nachgerade verderblich ist , da zur Sommerszeit
selbst AuSlaufSbruRnen nur spärlich Wasser spenden!

lI Di e ve rmessong deS Li ni enwa l l eS . Da die¬
selbe noch nicht in allen ihren Theilen vollendet ist und im
herannahenden F ühjahr wieder aufgenommen wird, haben die
Vorstände jener Gemeinden , deren Rayon sich au den Linien¬
wall erstreckt, die HauS - und Grundbesitzer an demselben mit¬
telst Kundmachung erinnert , der mit Klasterstange und Kette
operirenden BermessuugS- Kommission jede gewünschte Aus-
kunst über ihr Befitzthum zu geben und bereitwillig überall
einzulassen , nachdem überhaupt diese Vermessung in ihrem In¬
teresse gelegen sei und die Schonung de» EigenthnmeS dem
sungirenden Personale strengstens aufgetragen ist.

/ ^ - ^ > ^ — ^ ^ ^ ^ '
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* StefanSthurm . Das Domb u - Komits hat in sei¬
ner letzten Sitzung übereinstimmend mit der Majorität der
Bau - Kommission beschlossen bei Sr . Mai stSt dem Kaiser die
Genehmigung zum Umbau d ?S St . St . ? inSthurme « von der
Gallerie bis zur Spitze zu erwirke ».

* Verkauf der GlaciSvlittze . Wie die . Pr . - ver.
nimmt , ist das Anbot van ,wölf Millionen , welches der Bor¬
stand des Wiener GemeinderatheS der Regiernvg für sSmmtliche
zu Privatbauten bestimmte GlociSgriinde gev ^ cht hat . von der¬
selben privzipell nicht zurückgewiesen worden . Mao scheint da¬
bei nicht die Idee sondern nur die Ziffer beanständet zu Huben,
und eS soll nun eine neue Kommission zusammengesetztworden
sein, um den Werth jeder einzelnen Parcelle genauer durchzu¬
prüfen , und auf diese Weis- die Summe zu ermitteln , um
welche da« Gesammtobjekt der Stadt Wien käuflich überlassen
werden kann.

F^. ^ . H - .̂ .
^ lR 'q,d ,e,.tj kvst r aße und Rad e t> ü y p l a tz .) Die von der

R ^ etzkybrücke in gerader Richtung durch den Pseffcrhof führende Straße
der Dorstadt Weißgärber , zu deren Erweiterung die k, k. Tabaksabrikeu-
T rettton bereits den nöthtgen Gmnd abgelasstn hat , soll den Namen
.z >t,detzkystraße" führen nnd aus einen „Radetzkpplatz ' ' ausmünde ». Mit
Gcnugthuung vernimmt man , daß im heurigen Jahre noch die beiden
Trotioir « längs dieser Straße und dem H »uv<zollcmt , welche bei nassem
Wetter jede Passage » ».möglich machten, gepflastert werden solle» . N che an
zwanzig neue Häuser sollen demnächst in dieser Vorstadt aus grünem Anger
gebaut werden.

— (Kn der Ane ^üllung des Stadtgrabens ) vor dem
neu n Kirnrnnthor wird bereits rüstig Hand angelegt ; und durch d S
untere Palat » Er . k, Hoheit de« Herrn Erzherzog« Mbrechtsoll die neue
Straße geführt werden, in deren unmittelbaren Nähe da« neue Hos,
Operntheatcr getaut werden Kürzte.

^ . ^ --^
* Die Errichtung von AnstandSorten wurde vom Wiener Ge

meinderath « im Prtnzipe genehmigt und wird der erste derartige Ver
such auf der Freiung gemacht werden . W -gen der beengten Räum
lichkeiten in der inneren Stadt wird die Zahl der zu errichtenden An
standsorte vorläufig nur eine sehr geringe sein und wird hauptsächlich
bei Gelegenheit der Stadterweiterung auf die Errichtung einer genü¬
genden Anzahl derselben Bedacht genommen werden.



//

* Vor Kurzem venchrenn wir über die Äerunremigung der Ram¬
pen im Stadtgraben , welche durch Ableeren von Erde und Schutt gänz¬
lich unfahrbar gemacht wurden. Dem Vernehmt« noch wurde nun
vom Magistrate beschlossen, diesem Unfuge durch Absperrung der Zu¬
gänge zu steuern . Die Ableerung deS AuSsüllungSmaterialS darf dem¬
zufolge in Zukunft nur in dem Stadtgraben nächst dem Neuthor ge¬
schehen . Daselbst wurde gestern bereits mit der Fällung der dortigen
Papelbäume begonnen.

* DaS Komitee de» St . Stepban - Domb aueS hat bekannt¬
lich eine Kommission aufgestellt , bissen Aufgabe es war , den Bsvzu¬
stand deS oberen Theilet deS hohen ThurmeS zu untersuchen . Diese
Kommission hat am 27. Februar ihre Erhebungen über die Schäden
deS hohen ThurmhelmeS dem Komitee vorgelegt . Diese Schäden , in
der Höhe de « gegenwärtigen zweiten Gerüstes beginnend , nehmen bis
zur sechsten Gerüsthöbe zu und verlieren sich von hier nach oben,d . h.
fie beschränken sich auf den Theil deS ThurmhelmeS von der ersten bis
etwa über die zweite Gibel Etage. Sie bestehen : 1 ) in der Abwei¬
chung mehrerer der acht Haupteckpfeiler und beinahe aller zwischen sel¬
ben stehenden Mittelpfosten von der geraden StützungSZinie ; 2 ) in
der theilweisev vertikalen Zerklüftung der Eckpfeiler, der Mittelpfosten
und des Maßwerkes ; 3) in der Abdeckung der horizontalen Stein-
gurtung in der zweiten Gerüfthöhe und der Zerstörung der inneren
Strebebogen und 4) in der Verwitterung deS ornamentalen und sonst
freistehenden architektonischen Schmuckes an dem Konstruktionsgerippe
deS ThurmhelmeS . Von diesen Gebrechen bedrohen namentlich die Ab¬
weichung der Haupteckpfeiler von der geraden StützungSlinie, so wie
die Zerklüftung der Eckpfeiler den Baustand des ThurmhelmeS. Als
Ursachen der Schäden wurden die nicht ganz korrekte ursprüngliche
Konstruktion dieses ThurmhelmeS , die außer den Haupteckpfeilern auch
die Mittelpfosten des Maßwerkes mitbelastet, ferner die mangelhaste
Ausführung und nicht sehr sorgfältige Wahl deS Materials bezeichnet,
und übereinstimmend ist die Ansicht der Kommission , daß die Gebre-
eben schon in ältester Zeit an dem Thurmhelme durch die heftigen Er¬
schütterungen ungewöhnlicher Elementar- Ereignisse entstanden find . Sie
schritten in den Zwischevperiodm dann langsam vor, da man sich nach
jedem solchen Ereignisse begnügte , mit mehr oder weniger Fleiß und
Geschick die neu hinzugekommenen und alten vorgeschrittenen Schäden
eirfach durch Schienen und Reifen zu binden oder auf andere Weise
nothdürstig zu stützen, ohne eine gründliche Abhilfe vorzunehmen . Kei-
neSwegi stehe aber der jetzige schadhaste Zustand de« ThurmeS mit
den im Jahre 1842 vollendeten RestaurationSarbeiten in Verbindung
und wurde noch weniger, wie cS eine allgemein verbreitete Anficht sei,
durch dieselben hervorznusin . Auf Grund dieser Erhebungen war die
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! Kommission einstimmig der Anficht , daß zwar dermalen und ins- lan^e
eine Gefahr für den Fortbestand des ThmmcS nicht vorhanden sei.
als nur die gewöhnlichen altmosphärischen Kräfte auf den Thurm ew-
Wirker , daß sich jedoch die eventuellen Folgen eines heftigen Elemen-
tar - Ereignisses nickt im Boraus bestimmen lassen. Die Kommission
sprach sich daher entschieden gegen jedes zur Anwendung kommende
Palliativmittel aus und !or.nte nach gewissenhafter Erwägung aller
Umstände und Verhältnisse nur auf emen Neubau dcS ganzen Thurm-
Helme « einrathen. DaS Komitee beschloß daher emstimmig bei Sr.
Majistät dem Kaiser die Genehmigung zum Umbaue de » Thurme» von

5er Galerie bis zur Spitze zu erwirken.

* Gegenwärtig bestehen bereits zwei größere Bauprojekte, welche
auf den GlociSgründen vor dem Kärntnerthore ausgeführt werden sol¬
len . Da « erste ist ein Gebäude, welche « die Wiener Künstlergesell-
schaften zum Zwecke von Versammlungen und Ausstellungen gege ^.
über dem polytechnischen Institute am linken User der Wien aufzufüh¬
ren gedenken. Desgleichen ist von der Wiener Handelsakademie der
Bau eines Gebäudes daselbst projektirt.

S ? ". ^ - 2/ ^ ^ - ^
' An der Nußdorfer Linie wird ein neues MaMzebäude , in WÜ-

chem auch eine Tabak- Trafik untergebracht werden soll, hergestellt.
" Die Arbeiten an der alten Ruprechtsstiege in der Stadt find

nun beendigt und wurde dieselbe gestern wieder für den Berkehr
eröffnet. ^

^ . S »^ ? 56 -- .

^ (Die Richtung der knns ticjen V trviyh uu qsb - ^ „)
zwischen der Sub - un? Eusabcthbahn laßt fich auZ de» Häusern e« t-
nehmen , die eingelöst und zur Abtragung bestimmt wurde« . Die P -Hn
wird bekanntlich Hetz -ndorf u -d Penzing verbinden »nd e » find dteHwscr
Nr . 1 , 44 und 45 tn Spei ? , g, sowie einige Kruchtschexer » in Sp -istng
nnd H' tz -ndo f, weiche zum Abbruche bestimmt find . Schon für veq
30. MSrz ist die öffentliche Vkrstcigerung so » den Bruchmaterialien der«
selben ausgeschrieben.

. ^ S »»^ .
Die Wiener Immobilien - Gesellschaft hat bei dem hiesigen Magi-

strate die Bewilligung zur Eröffnung einer VeröindungSstrsße zwi¬
schen der Sebtsfamts - und Bräuhausgasse (Leopoldstadt) nachge¬
sucht ; nachdem die Herstellung eine » solchen Verbindungsweges schon mit¬
telst RegterMgSdelreteS vom Jchre 1838 angeordnet worden ist, so wird
die nachgesuchte Bewilligung ertheilt. Die neue Straße erhält eine Breite
von K Klaftern.



Die Schwimmschulalleestraße vom Praterstern bis zu dem
Kuff' schen Bade ist seit dem Jahre , 790 aus Kosten der k. k. Hosjäger-
Direktlon tn fahrbarem Stand erhalten worden . Unter den gegenwärtt-
gen Verhältnissen aber, da diese Straße von dm Fuhrleuten der Nord¬
bahn, der vielen unterhalb befindlichen Badeanstalten u. s. f. benützt wird,
kann dieselbe süglich als eine kommunale angesehen werden und erscheint
eS nur billig, wenn die Instandhaltung derselben von S - ite der Gemeinde
besorgt wird . ES wurde daher beschlossen, diese Straße bis zum Kohlen-
auSfuhrthor der Nordbahn zu pflastern, und von da ab bis z >m Freibad
dieselbe schottern zu lassen . — Ein ähnliches Verhältnis) hat eö mit der
Augartenalleegasse , welche gleichfalls von der Kommune zur Erhaltung
übernommen und vom Praterstern bis zur kleinen Stadtgutgcss- ge¬
pflastert wird.

— sErwei terun q der Lini en - Kav elle am Tabor, ) Di-
Linien - Kapelle am Tc-bor w - lcke sich im Amttgebäude , das seinem ur¬
sprünglichen Z veck- nach ein Srireittenhau» gewesen sein soll , befindet
und seinen E nzong vom Hofe au« hat , wird — wie der „Wbr/ mit¬
theilt — gegen die nordwestliche Seite Hit um eine 9— iVQaadratkiaf«
ter gwßc Area erweitert werden. Der gewonnene Raum , derzeit als
Schlofstätte von der k. k, Ltnienwache benützt, wird hinreichend genuq , um
nicht nur eine Sakristei mit be« «öthigen Paramcntenkasten einzurichten,
sondern auch noch einige Betstühle darin aufzustellen. Diese Ver^rößtruna.
dürste im Monale Mai l. I vorgenommen werde« . Da die Kapclle selbst
fast gar kein Vermögen bes?tzr, so möchte wohl der WvhlthätiükeitSfinn in
Anspruch genommen werden.

^ . — Af . -

' Aie NeheMx »^ ewe, ThtileS d^ MbmvLM^
teS, bestehend in dem rückwärtigen Körper de » Pferdes, wurde gestern
Vormittags bewerkstelliget. Da » riesige « ußwerk war auf einem Ge-
rüste , welche« wieder aus einem Streifwagen von gewaltigen Dimen¬
sionen stand , verladen und in Sack- Leinwand verpackt. Einige Tele-
grafendräbte außer dem Burgthore wurden, als der Wagen passirte , zer¬
rissen ; doch standen schon Telegrafenveamt- mit Arbeitem in Bereit-
schist, um die Reparatur der Schäden ohne Verzug zu veranlassen.
DaS Thor der Bauhütte mußte durch trMweise Demoluung der Bnt-
terverschallung erweitert werden al» der Traniportwagen schon in der
Nabe stand . Eine ungeheure Masse von Menschen war am Burgplatze
versammelt.

^ . - - 5 - ^ V lsöV'
* Außer der Errichtung eines Bassin» auf der Brandstätte wurde

vom Magistrate auch der Bau einer Blumenhalle beschlossen . Dieselbe
soll ungefähr in der Weisewie die früher daselbst bestandenen Geflügel-
verkaustlokal « , doch aus Rückficht für die Kommunikation in gerin¬
gerer Ausdehnung und im eleganten Style hergestellt werden.

«? -5 - 2S . . /5 »'^ 's «? s .
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6 . In dem Bildhauer - Atelier des Herrn
Kugler (Wieden , Ferdinandsgaffc ) ist gegenwärtig eine ko¬
lossale Gruppe von vier alleMrjschen F1g.urev^ >ollendet worden,
welche für hq? vatboloaische Institu t bestimmt und von solchen
Dimensionen ist , daß zede einzelne Figur zehn Schuh mißt.
Diese vier Riesenfiguren find geschmackvoll um das Wappen
Oesterreichs gruppirt. In eben demselben Atelier herrscht nun
eine besondere Thätigkeit , da Hr. Kugler auch die innere Aus¬
schmückung und ornamentale Herrichtung des Kredit - Anstalt-
PalaiS übernommen hat und in Kurzem vollenden wird.

» ^?^ » .
/

* Behufs der Reqvliruva deS Bu ravlaKeS wird auch ein Theil
dtr zur Bellaria suhlenden. Straße abgetragen. Auf die Dauer der
bereits begonnenen Arbeiten wurde eine Zufahrt zur Bellaria proviso¬
risch durch den Volksgarten hergestellt.

* Wegen Errichtung der neuen Plätze für die beiden Monumente
am äußeren Burgplatz wurde die Versetzung der dortigen GaSlaternen
nöthig und dabei zugleich die Zahl derselben bedeutend vermehrt.

* Die Gr -bung des neuen 70 Klafter langen Saugkanals wurde
gestern von beiläufig 100 Arbeitern in Angriff genommen . Derselbe
wird 4 Klafter 4 Fuß tief und 5 Fuß breit, und erfordert die ' Hestel-
lung desselben eine Erdbewegung von mehr als 100,000 Kubikfuß.
Da aus der Strecke , wo der Kanal gegraben wird, zahlreiche Holzlc-
gestörten sich befinden , so wurde die baldmöglichste Räumung derselben
augcordnet.

* Am Obstmarkte nächst dem Freihause in der Vorstadt Wieden
wird ein Auslaufbrunnen der Kaiser FeldinandS -Wasserleitung errichtet.

" Die TranSportirung der übrigen Theile des Erzherzog Karl-
Monumentes wird einzeln erfolgen , sobald die Aufstellung deS rück-
wältigen Pferdetheiles, welche Arbeit einige Tage in Anspruch nimmt,
bewerkstelligt ist.

^ .^/f - - 6" ^/ .
' Tie H erstellung der 10 Gerüste am

d er Stefan skirche ist run beend g ' und wird demnächst die vollstZv-
dlge Nnlüstvng des hohen ThurmeS in Angriff genommen werden.
Auf dem reservirten Arbeitiplatz am SttfanSplatz werden bereits «roße
Quantitäten von kolossalen Bausteinen auS den Margarethner Stein¬
brüchen zugeführt.

^ ^ .̂ s - . / 5



Noch ein Wort über dss neue Theater.
rlj . Die Frage de « neuen Theater « ans dem (^ orzaaa«

Quai wird allseitig mit großem Interesse abgehandelt Di«
Erwerbung de« Bauplatzes hat schon zahlreiche Artikel pro und
contra hervorgerufen , — wenn diese aber auf absoluten Un¬
richtigkeiten beruhen , wie zum Beispiel jener in Nummer 84
der „ Presse ' , (SamStag den 24 . März ) , so dürfte im Inter¬
esse de« Publikum « eine eingehende Berichtigung , welche jedoch
durchaus keine Polemik werden soll , wohl am Platze sein.

Der Herr Verfasser jene « Artikel« versucht den Schau«
spielcr Trenmann als Baugrund - Spekulanten hinzu»
stellen , weil er für einen Grund - Komplex von 1987 Quadrat«
Klafter nur (?) 200,000 Gulden geboten h - be , da er doch
<u seinem Theater weit weniger Platz brauche . weil da« voll«
kommen (?) genügende (?) Carltheater nur 450 Quadrat«
klaftern Grund - Area besitze. Abgesehen davon , daß Herr Karl
Treumann nicht als Eigenthümer , sondern nur als Pächter de«
neuen TheateS fuvgirt , mithin jede Boden -Spekulation von selbst
entfällt , abgesehen davon , daß die Area de« CarltbeaterS bei
5W Klafter beträgt , müssen wir dem geehrten Verfasser jene«
Artikel« darauf aufmerksam machen, daß er, selbst für den Bau
eines ProvinztheatsrS noch nicht die genügenden DetailS - Kennt«
uisse jener Bau - Objekte besitzt, die bei einem Theater nothwen«
dig , ja unerläßlich sind.

So wenig als der Fabrikant mit einem Berkaufslokal al¬
lein arbeiten kann, da er auch eine WerkstLtte, ein Comptoir,
ein Magazin u . f . w . habe» muß , eben so wenig genügt bei
einem Theater die Bühne und der Schauplatz , — sondern ms»
bedarf noch, was der Verfasser jenes Artikels nicht zu wissen
scheint , Garderoben für die Schauspieler , DekorationS -Maga«
zine, Hand - Magazine für die unentbehrlichsten Versetzstücke,
Archive für Bücher , Rollen , Noten , Requisitenkammer , Retira-
den u . s. w . Der Erbauer des CarltheaterS scheint dieS eben«
falls nicht gewußt zu haben.

Die Ankleide - Zimmer für sämmtliche Herren und
Damen de« Schauspieles , für das gesummte Ballet«
Korps befinden sich nicht auf der Area de« Carltheate -S,
sondern im Hanse nebenan , und der Eigenthümer oder
Pächter de « CarltheaterS Mhlt einen bedeutenden Iah«
reSzinS dafür ! aus diesen Aukl»ide,immern gelangen die



Schauspieler , Schauspielerinnen und Tänzerinnen durch win¬
kelige Gänge , über hohe , gefährliche Holzsticgen auf die Bühne,
was besonders bei vier - , fünfmaligen Umzügen für die Damen
geradezu erschöpfend ist ; der alte Scholz wurde jedesmal in
eineur Lehnstuhl von zwei Arbeitern über diese Stiegen getra¬
gen . Außerdem wurde dem Mangel au SanitätSpliitze » durch
einen auf der Bühne im Holzverschlag befindlichen Nothstuhl
abgeholfen, was die Annehmlichkeiten der Bühne keineswegs
vergrößert.

Malersaal ist gar keiner vorhanden , zur Unterbringung
der Dekorationen sind zwei große Magazine gemie«
thet ( eine ? in der Hafnergaffe , daS andere in der Fuhrmanns«
gösse), und von dort müssen , bei wechselndem Repertoir , tag¬
täglich die Dekorationen hin» und zurück geschleppt werden,
Archiv , Requisitenkammer u . s . w . sind vollkommen unge¬
nügend. . , , > >

Mit Inbegriff dieser beiden Magazine , so wie der
Ankleidezimmer im Nachbarhause ergibt sich , da so¬
wohl Magazins als Garderoben unentbehrlich sind , für
daS Carlihealer eine Grundarea von 1600 Quadratklaftern,
d . h . nur um 387 weniger, als die des projektirten
Neubaues.

Dafür soll d eser Neubau dem Wiener Publikum auch
DaS bieten, waS bis jetzt in allen Thea ' , rn vermißt wird , näm¬
lich : Große bequeme Zufahrt , vierfache Zugänge , Vestibüle,
Foy - rS, Korridore für olle Gallerien . bequeme Garderoben
fur ' S Publikum , zahlreiche Ausgänge (besonders wichtig wegen
FeuerSgefahr ) — kurz , alle jene Bequemlichkeiten, welche da«
Theater - Publikum in Paris , Berlin , München, Hannover,
Dresden u . s . w . genießt und nach denen man hier in zahl¬
losen Journal - Artikeln lange gevug geseufzt hat.

Darf man also die Männer , die all' Dieses bieten wolle »,
für eigennützige Spekulanten Hilten ? . Darf man ihnen de«
redlichen Gewinn mißgönoen , den sie als Frucht ihreS Stre-
bcnS erwarten , für welchen sie den Wienern gewiß dankbar
sein werden.

Ist endlich die Grund - Idee der Stadt - Erweiterung nicht
die Vergrößerung und Verschönerung unserer Stadt,
sondern bloS die, daß die Kommune sich durch den Verkauf
der Bauplätze bereichern soll ? Lyon hat eine Milliarde zur
Verschönerung dir Stadt angewiesen, wäre denn für die Haupt-
und Residenzstadt Wien daS Opfer zu qroß , um en paar



Tanseud Gulven den Pietz billiger zu lassen , auf dem ein mo¬
numentales Thealer sich erheben soll , das unserer Stadt eben
so zur Zierde gereichen dürfte , als die darstellenden K äste des«
selben zu den Lieblingen der Wiener gehören?

Wir hoffen , daß wir sine ir» et stuäio geschrieben haben.

^ . ^ " .^ / '— 5/ ! / t̂ V

* Der sogenannte Stärkmachersteg in Margarethen wurde abge¬
tragen uad wird die neue Brücke daselsst iu drei Wochen vollen¬
det sein.

* Der zwischen den Häusern Nr . 571 urd 613 in der Jungsern-
gaffe angebrachte Schwibbogen wurde wegen Baufälligkeit abgetragen.

.557 ? / . -

> Die DemolirungSarbeiten. welche schon im vorigen Monatßhät-
ten in Angriff genommen werden sollen, habm wieder einige Verzöge¬
rung erfahren , indem die Kommune ' n Unterhandlung wegen Ueber-
nahme der GlaciSgründe von Seite des Staates getreten ist . Im
Falle diese von der Wiener Kommune übernommen weiden , wird auch
die Demoltrurig der Basteien vom Magistrate ausgeführt werden.

^Vorgestern hat eine Lskalkommission zur Erbauung einer «Iller¬
brücke über den Wienfluß, an der Stelle deS abgebrochenen Fotanedi-
Stege « , stattgefunden. Der Bau wird demnächst beginnen und soll
bis November d . I . beendet sein.

F??".
— (Die Ausschrifttafeln der Gassen/ , welche im Jahre

l854 mit einem Kostenauswande von nahe bei 6000 fl , hergestellt wur¬
den, werden, da sie hin und wieder schadhaft wmden , ausgebessert und
gcrelntget.

' Nachdem die Demolirurg der beiden einstöckigen Häuschen auf
der Augustiner - Bastei in welchen fich die Hoftheater-jtauzlei befindet, be-
schl-ssen ist, wird die Ueberfiedelung de« Bureau der artistischen Direktion
de» BurgtheaterS uothwendig

^ - ^ . ^ 5 .
* Der Bau der Ringstraße wird gleich nach den Oswfeieitagen

in Angriff genommen werden , nnd zwar zuerst die Strecke vom Franz
Josevhs .Kai läugs der Donau bis zur Av gartenbrücke. Das Niveau
wird daselbst durchzehends um mehrere Fuß erhöht und wird, um da»



/5.
«öthige Anschüttung »m » terial zu gewinnen , von Seite des Magistrate»
eiue Kundmachung , vorbereitet , wornach daS Ableeren von Erde und
Schutt , bloS auf jenen Punkten , wo die Ringstraße gebaut wird , ge-
stattet ist , wo dann soglekch die Nivellirung vorgenommen wird : Die
Ringstraße , welcbe gegenwärtig nur mittelst kmzen Pflöcke« auigesteckt
ist , wird durch Sigualstakigen bezeichnet werden.

» ^ . ^ ^. - . » . — - — . _ ^

Da « St !ft Schattin baut an der Stelle d,s Haust « N . . 1?
in der Evtenooffe zu St . Ulrich ein neue» ZinShioS und wi . d
in dem rechtseitlgen Ho t̂rakt - d -Ssclben Lokalitäten kür
Schulzwecke he stellen . Da in Kiesen Räumen 500 - 600
Kinder Platz hab :n werden, so hat der Gemelnderatb im Ein¬
vernehmen mit der SchuldistrilSaufsicht und dem Patron de«
Beschluß gesaßt, die leiden Mädchenschule» , welche gegenwärtig
in de» Häusern Nr . 23 i» St . Ulrich und Nr . 129 am Neu¬
bau untergebracht sind , zu vereinigen und i» daS bezeichnete
neu zu erbauende HauS zu verlegen. — Für die Knabenschule
die dermalen im Hause Nr . 19 am Spittlberg sich befindet,
werde » in dem Hause Nr . 21 dort , die erforderlichen Lokali¬
täten hergestellt werden. —

Die von dem Oberlngenieur Hr«. C . Hornbostel vorge-
legten DetailplSne und UeberschlSge für den Bau der neue»
Brücke über den Wienfluß wurden vom Gemeinderathe
genehmigt. DaS ursprüngliche Projekt erleidet dadurch «ur in
so ferne eine Abänderung , als statt der früher beantragten
steinerne» Postamente und steinerne» AuSgaogSgeländer a»
den beide « Brückenauffahrte« gvßeiserve Postamente »»d Ge¬
länder augebracht werden solle ». Gleichzeitig mit dem Brücken¬
bau wird auch die Berficheroog der Ufer an de« beide»
Seiten der Brücke hergestellt werden, derev Kostenaufwand
auf 10 300 fl , ve anschlagt ist.

Der Magistrat hat ein umfassendes Operat über die nej»
ei » z » führende HSufer - Nummeriraug « ach Straße»
«ud Gasse» in der Stadt uud iu de» Vorstädte» vorgelegt, bei
welcher hauptsächlich nach folgende» Grundsätzen vorgegangen
werden soll.

»l » Mittelpunkt der Stadt und zugleich als Hauptorie »«
tiiuugkpuvkt wird die StesauSkirche augesehe».

Diejenigen Gassen uud Plätze der inneren Stadt , welche vo»
Süden nach Norde» führen, werde» als Langenstraße» (Längen-
Plätze) die von Osten nach Westen führenden als Quergasse»
(QuerplStze) angesehen ; die erstereu sollen mit ovale» die letz¬
teren mit viereckige» AufschriftStafeln bezeichnet werden.



Di ; Nummeriiuag jeder Gasse wird bei dem, dem Zev> ^
»äherliegeuden Ende begönne» , « erde i undzwar so , daß linke ^ »
ungeraden rechts die geraden stummer » in Anwendung kom-
men . Ganz kurze Quer - oder BerbindnngSstraßen werden als
Säcke (AuSbiegungeo ) der vorüberziehenden Straße » , (z . B.
die Glockengüsse als AoSbieguug der Naglergasse ) und unbe¬
deutende Plätze als Erweiterungen der Straßen angenommen.

Für einen und denselben Straßenzug soll nur ein Name
bestimmt und die AnfschriftStafel nicht nur am Anfange und
Ende desselben, sondern überall , wo irgend ein Zweifel über
dessen Benennung entstehen könnte, angebracht werden.

Bei den Borstadtstraßeu wird nach denselben Grundsätze»
vorgegangen und eS werden diejenigen Straßen , welche sich
gleichsam als verläugerte Radien vom Mittelpunkte der Stadt
darstellen als LSngevstraßen angesehen. Die HSuser-Nnmwerirung
wird in denselben bei dem der Stadt zugewendeten Ende ange«
sangen werden ; die Quergassen werden sSmmtlich von links
uach rechts nummerirt.

Auf den AufschriftStafeln wird a« ch der Bezirk bezeichnet
werden.

( -) Preis der Bauplätze in der gute » alten
Zeit . Die in der Leopoldstadt bestandene , jedoch im Jahre
157t ) wieder eingegangene Schießstätte , welche sich an dem
Platze befand , wo später das HauS . zum goldenen Ochsen"
dicht neben dem Krankenfpitale der barmherzigen Brüder ge¬
baut wurde , ward am 4 . Juni 1574 vo » der Stadt Wien an
Mathias Pfab , Er . kais . Majestät Diener und Bürger zu Wie»
um de» Preis von zwölf Pfund Pfennigen überlassen. Wen»
nur die Bauplätze in Neu - Wien auch so wohlfeil wären!

GKanalbau . Am 10 . oder 12 . d . M . wkd von
Seite des städtischen BanamteS mit dem Bau des Haupt«
UvrathS - KanalS vom GlaciS durch die Josefstädter - Kaiserstraße
bis zur Herrogasse begonnen werde» , welche Arbeit eine Zeit
von beiläufig 4 Wochen in Anspruch nehmen dinfte , während
welcher die Passage für jede Gattung vo » Fulrwerkco daselbst
abgesperrt bleibt und selbst uur sür einzelne Fußgeher frei er¬
halten werde» kann.
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* Die Bescher der Tandelmarktbütten baden sich nun auch gegen
die Verlegung jenes Marktes auf den Pftrdemarkt am Ausgange der
Fasangasse ausgesprochen . Da kaum ein anderer geeigneter Platz für
die Trödlerhütten aufgefunden werden dürfte , ist dre gänzliche Äuflö-
sung des Tandclmarttes und Zerstreuung in die verschiedenen Vor¬
städte wahrscheinlich . Die Räumung der gegenwärtig bestehenden Hüt¬
ten sott nämlich diesen Sommer noch ausgeführt werden.

* Das ehemalige Stabsstockhaus würde zum Zwecke der Demo-
liruug bereits verkauft . Die um dasselbe im Bogen laufende Rampe
wird gleichfalls beseitigt und an deren Stelle nach Demolirung des
Gebäudes eine in gerader Linie zur Bastei führende Rampe bergestellt
werden . — Die um den Stadtgraben laufenden Geländer , welche sich
seit längerer Zeit in sehr desektein Zustande befinden , werden durchwegs
ausgebessert . An dem vor dem Franz Josefs -Thore laufenden Stadt¬
graben, wo bis jetzt noch gar keine Geländer^ bestanden haben, werden
solche neu hergestellt.

^ .̂ V - 5 ^ , ^ ^ - "7
* Die von Seite der Wiener Kommune geführten Veit audlunaeu

wegen Ankauf des Militär - Montur - Depot - Gcbäudes m der Alscrvor-
stadt , Währingergergasse , sind geschlossen und bar vorgestern die Über¬
gabe desselben von Seite des Äerars an den Wiener Magistrat be¬
reits stattgefunden. Von Seite des Magistrates wurde zugleich be-
schlossen . an der Stelle des angekauften Gebäudes die projektive
Schule zu erbauen 'und das zu diesem Zwecke^ früher in derselben Gasse
angekaufte Haus Nr . 231 wieder zu veräußern.

. ^ - 5 . 7^
* StefanSthurm . Die Aufführung iion Ae ^ üsten am

Et . Ctefaokthurmr wild bis zur HSchst -u Sp ' tze fortges tzt
werden . Der Zweck dieser G -rüfieist , die Abtragung der Thurm-
spitze zu ermöglichen.

* Die Herste ! long der Ringstraße wirb noch in die¬
sem Msnati n . z . vorerst auf dem Puvkte nächst dem Franz
JosefS - Ouai in Angriff geriowmev.

^ - - ^ .̂ - / ^ «^
* Die PreiSdiss-renz .' welche hinsichtlich d ^s Bauplatzes für da« Trcumann-

Theater zwischen Kauf - und Verkanssanbot obschwedt , befindet sich in vollkom¬
menem Wege der Aukzleichung , so daß die Angelegenheit als geordnet zu be¬
trachten ist. x.

j" . ^ .^ ? - /.



ß Die protestantische Kirche inGumpevdor
ist »ach einer, vergangene Woche vorgenommenen kommissio-
»ellen Erhebung einer bedeutenden Reparatur noch im Lauft
diese» Jahcc « bringesd bedürftig . Dem vernehmen nach soll

. ein neue«, steilere« Dach aufgesetzt werden, da da« Eindringen
von Schnee und Regen dem Gewölbe de« Schiffe« jährlich be-
dentenden Schaden zufügt und ein längere « Zuwarten auch
dessen Abiragen nöthig machen würde . Man erwartet in dieser
wichtigen Angelegenheit da« Zusammentreten de« großen AnS-
schuffe« der hiesigen evangelische« Gemeinde , eine « Ereignisse« ,
welches seit dem Jahre 1858 nicht mehr stattgefunden hat.

(« ) Die ncue F a kau ed i » Gi tt c rö ^ ü e , welche dem¬
nächst ü5er den Wie , fl iß hergestellt werden soll , wird eine
? >, it- von acht Klaftern erhalten und auch jür Fuhrwerke
P - sst '.bar wl-rden . D '. e Herst - llungSlostm st^d auf 100,000 fl.
veranschlagt.

^ " . »-5 . / «? / - / / '. ^ -»^ Fi ^ .
Z. Wieder ei » Stadthaus weniger . Gestern

wurde die Dernolirung de « Eckhaus . « am Saizgrie «, gegenüber
vom Polizeihause , i» Angriff geuomwen, — und soll in vier»
zehn Tage » keioe Spur mehr davon vorhanden sein.

"Die Demolirnng de« StabSstockhaaS -Gebände«
wurde gestern in Angriff genommen . Da « au der Kroate des
selbe » angebracht gewesene Krvzisir ward zur Aafbewahruvg
gegeben. Nach erfolgter Demvürung de « Gebäude « wird auch
der Erdhü ^ el ar>s dem diese« steht , abgegraben und der Play
planirt.

^ . ^ . - .

' Die Demolirung des Hauses Nr ^ 1173 an der Ecke des Sa !z-
gnes . so wie die innere Ausräumung des ehemaligen Stabsstockyau-
ses sind gestern in Angriff genommen worden . Das Material ? dieser
beiden Gebäude wurde um den Preis von circa 4200 fl . verlauft.

. - 72/ ?^ ^ Z^ o

— (Die Arbeiten zur gänzlichen Vollendung des Ka-
stellthurme « außerhalb Nothneusiedl ) werden diese Woche be,
ginnen und dürsten ungefähr noch 2 Monate dc-uern . Derselbe hat sich
diesen Winter wie im vorigen ein wenig gesetzt, da die Grundmauer«
desselben gerade » tS zu einer Tegel ĉhtchte reichen . « u -S der Graben Hot
sich diesen Winter zum Theile wtcd-r wit Erde gesüllt Nach Vovendung
de« Thu >meS werden SHteßproben vorgerommen werden und wird der,
selbe tun LeopoldSdors au « « It Bomben beworfen werden. Um ihn aanz
bomtenstst zu machen, wurde derselbe bereit» mit 80 Kubikklaftern Ecde
bedeckt.

^ . / sL . - 72. . <2^- ^ e s75S .
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* Von Seite der Gemeinde Hernals wurde die Pflasterung der
Hernalscr Hauptstraße , die schon jahrelang projektirt war . nunmehr be¬
schlossen. Die Strecke von der Lime bis zu Ungcr ' s Kasino wird ma-
?adamisirt und die eigentliche Hauptstraße mit den gewöhnlichen Wür-
fclsteinen gepflastert . Mit der Pflasterung werden zugleich namhafte
Niveauregulirungen ausgeführt und haben die Arbeiten bereits begon¬
nen . Die Hauptstraße bleibt für den Wagenverkehr gegenwärtig abge¬
sperrt. Desgleichen wurde von der Gemeinde Nculerchenfeld die Pflaste¬
rung der Mittelgasse beschlossen , und wird durch die Herstellung dieser
Arbeiten in den beiden Ortschaften einem längst gefühlten Bedürfnisse
abgeholfen.

" Das Haus Nr . 1173 an der Ecke des Salzgries , dessen De-
molirung vorgestern begonnen wurde , ist eines der ältesten Häuser, auf
welchem der Salzverkauf haftete. Es hatte nämlich der Salzgries
(Markt) seinen Namen von dem Salzhandel , der seit frühester Zeit
dort stattfand ; die Verkäufer wurden Salzer genannt und kamen schon
im Jahre 1463 im Verzeichnisse der Zünfte vor. 1621 gab es noch
21 Bürger , welche sich Salzer nannten und die Freiheit hatten , Salz
zu verkaufen , was von jeher nur ein Vorrecht jener war , die auf dem
Salzgries ein Haus besaßen . Zum interessanten Hause wird das er¬
wähnte aber zumeist dadurch , daß hier bei seiner Anwesenheit ( 1660)
der Errichter der ersten Seidensabrik in Oesterreich und VerPflanzer der
Erdäpfel nach Oesterreich, der berühmte Arzt Johann Joachim Becher,
(geb . 1625 . gest . 1682) gewohnt hat . Zwanzig Jahre später hielt sich
darin der berüchtigte Agent Ludwigs XIV . Roger Ataria . welcher das
heimliche Einverständnis? mit Tökölv zu unterhalten hatte , verborgen.

* * Am Neuthor, welches demnächst der Demolirung zum Opfer
fallen wird , bestand bereits unter der Regierung des Kaisers Fried-

Es lag „stracks gegen den Salzthurm über, " wie uns eine Original¬
urkunde ääo . 1561 belehrt, vor dem — erst im Jahre 1558 erbauten
— Neuthore aus einem von der Donau umflossenen Räume an̂ der
Grelle des heute sogenannten Kaiserbades. Der Sla ^ tratb erkaust«
1 >'>67 » acl' der Verlegung des Arsenale ? innerhalb der Stadt den alten
Arsenalhvs sammt den Gebäuden vor dem „ neuen Werderthore" und
man sieht noch im Hause mit der heutigen Nummer 183 neben dem

! Neutbore. den mit Erde ausgefüllten Raum des 'Arsenalhofes , die breit
I gewölbte , mit Ziegeln gedeckte Werfte, unter deren schützendem Dache

die „ kaiserlichen Magistraten " (Schiffmeister ) die Streitschiffe verfertig¬
ten . Nack dem glücklicher sich gestaltenden Erfolge der Felk^ügc gegen die
?ürke» . geriet !' die Flußwebr etwas in Abnahme und die Wiedereroberung
i? seü ? l s? i '.' i ) des größenTheiles von Ungarn, in Folge welcher die
weite Entfernung des Kriegsschauplatzes sich eraab , machte das . ohne

die Ungarn und Türken im Gebrauche.



dies dnrcb die Versandung des Donaukanales unbrauckbar gewordene
Sclnffsarsen.ü gänzliä' entbehrlich . Es bildete sich nach und nach auf
dem immer mcbr versandenden Ufer , der „ Schänzel" genannt , eine
Reihe von Hütten , in denen Höckcrinncn Obst , Gemüse u . s . w . ver¬
kauften , und welcbe diesem Orte die lokale Berühmtheit errangen.

' Das ' General -Kommando- Gebäude auf ^>er Freiung wird von
dem Gendarmerie- Kommando bezogen , nicht aber , wie es irrig hieß , de-
molirt werden.

* All der Botlvrirche hoben mit dem Monat April
die Arbeitt» im Fceiev begonnen und stad b S zur Sohle deS
ThurmbaucS vorgeschritten . ES fivd am L4 . d . M . schon vier
Jahre s . it der Legnnz d :S Grundsteines für den Bau der Bo-
tivrtrche verflossen ; bis zum Jahre 1866 soll der Bau vollen¬
det sein.

* Neue Kirche . Dem Btrmhm »« »ach beabfichtet der
Orden d «r Lazarlsten in Wien eise Kirch « zn bauen , und zwar
in d ' m ihm eigenthümlichiu Hause Nr . 511 auf der Schotten«
selber Kaiserstreße

— <N « ch Tiemoltrung deS kleinen Eckhauses ) amSal ; -
Krie», welche in etwa acht Tagen bcw -rtsttll gt sein soll, wird der Fiü^el,
aus dem d »S Haus steht , «»gegraben und der Platz pl ntrt wenden.

' Das ehemalige Stabsstockbaus , dessen Demolirunz bereits be¬
gonnen hat . ist insofern für Wien von einigem historischen Interesse,
als in demselben der bekannte Räuber Grafel der Jüngere bis zu sei-
ner Hinrichtung eingesperrt war . Die Zelle , in welcher er seine letzten
Tage zubrachte^ ist ein 6 Fuß breites. 12 Fuß langes und eben so
hohes Gemach , welches sein Licht durch ein über der Thür angebrachtes
Fenster erhielt Die Dcmolirung des ganzen Gebäudes muß binnen
V Wochen vollendet sein , wird aber wahrscheinlich schon nach 3 Wochen
vom Platze verschwunden sein.

* Das Niveau des Salzgries wird durchgehends um 2 bis 3 Fuß
erhöht , und wird dasselbe auf gleiche Höbe mit dem des Franz Josef-
Kai gebracht . Mit der Aufreißung des Pflasters und Anschüttung
der Straße wurde bneits gestern begonnen , und wird die Straße aus
diesem Grunde für längere Zeit abgesperrt werden.

^7 ^ . - ^ ^

— /^ -<̂ F >- - .
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' Der Bau der Votivkirche ist , wie die „ Wien. Ztg . " mel¬
det , in diesen Tagen durch eine Entscheidung Sr . k. Hoheit des Hrn.
Erzherzogs Ferdinand Max wesentlich gefördert worden. Ursprünglich
war bekanntlich die Votivkirche als ein Centralban mit einer Kuppel
über der Vierung angeordnet. Im Verlaufe des Baues hat man vor¬
züglich mit Rücksicht auf die bedeutenden Kosten eines gothischen Kup¬
pelbaues den Kuppelbau aufgegeben und dafür vorgeschlagen , das
Langhaus um ein Travöe zu verlängern. Die Verlängerung des Lang¬
hauses hat sich in diesem Falle als eine Notwendigkeit ergeben , durch
welche die Raumverhältnisse des Querschiffes mit jenen des Langschif¬
fes in jenes Gleichgewicht kommen , das schließlich einen harmonischen
Eindruck nie verfehlt . Bei einem Kuppelbau müssen eben so natur¬
gemäß die Raumverhältnisse nach der Wirkung der Kuppel hin ange¬
ordnet werden , als nach dem Aufgeben der Kuppel auf eine entspre¬
chende Entwicklung des Langhauses gesehen werden muß ; denn ein ar¬
chitektonischer Bau derart beruht auf dem Festhalten einer dieser Ideen
in der Anlage des Baues . Die Faczade mit den beiden Thürmen wird
den Totaleindruck im Aeußeren , das Langhaus mit dem Querschiffe in
seinen schönen räumlichen Verhältnissen den Totaleindruck im Inneren
beherrschen. Der Kapellenkranz , wie er um den Chor angeordnet ist,
und das schön entwickelte Querschiff sichern die Wirkung des Baues
nach den Seitenansichten. An die Stelle der Kuppel kömmt über der
Vierung ein hochaufstrebendes Thürmchen . Die ganze Anordnung ist
in dem Gypsmodelle deutlich , das jetzt seiner Vollendung entgegengeht.
Im verflossenen Jahre hat der Bau bedeutende Fortschritte gemacht.
In diesem Jahre werden die Fortschritte wohl noch mehr in die Augen
springen ; denn da nun die Hindernisse des Fortbaues weggefallen sind,
so wird im Laufe dieses Jahres der verlängerte Langhaushau rasch in
Angriff genommen und das Hauptschiff des Laughauses bis zur Höhe
der Seitenschiffe fortgeführt und die Thürme fundamentirt werden kön¬
nen . Mit dem Wegfalle der Kuppel ist der Bau bedeutend wohlfeiler
geworden ; es kömmt die Erhöhung der Baukosten durch die Hinzufü¬
gung eines Trav6es um 50 —60,000 fl . wohl kaum in Betracht. Das
ganze Baumateriale für den Langhausbau ist schon im verflossenen
Jahre so vorgearbeitet worden, daß Heuer nur mehr das Versetzen der
Werkstücke nöthig ist.

-
* Die von Währing nach Hernals führende Straße wird in Folge

der daselbst in Angriff genommenen Bauten abgegraben und bedeutend
erweitert.

* Bei Gelegenheit der Ausgrabung der neuen Fundamente bei
der Votivkirche wurden gestern mehrere Münzen aus dem 16 . und 17.
Jahrhunderte aufgefunden. Eine derselben trägt die Jahrzahl 1554
und das Gepräge Kaiser Karl V.

/-e?. - // .^ e -



25.

« Der Bin der »tuen Brücke nächst dem Theater an
der Wie« hat bereit« begönne» . Der Bauplatz ist eingezSavt
nud Baumaterialien « erden zugeführt.

* Gegen S chnttab lagern na . Bon Seite de»
Magistrat « der Stadt Wien ist folgende Kundmachung erschie¬
nen : Die planlose Ablagerung de» Schutte » in de« Verschie-
denen Thell -n de« Stadtzrabev » »od der Glacie « hat in jüng¬
ster Zeit eine derartige Ausdehnung angenomweu , daß diesem
in kein»« Falle länger zu dnldevdeo Unfage in Folge Erlasse»
de« hohen k. I. Ministerium « de« Inner « vom 23 . März uuv-
mehr mit allem Nachdrucke entgegengewirkt « erde» muß . Der
Magistrat findet demnach zu verordne» , daß künftighin weder
im Stadtgraben »och auf irgevd einem GlaciStheile eine Schatt¬
ablagerung vorgenommen Wirde « dü . fe , und daß zur Nblage-
rang de« Schutte « von nun au die bereit « »»« gesteckte GlaciS-
strecke zwischen dem Neuthore uud dem Rondea » a» der E « -
planadestraße zu benützen ist. Diese Verordnung wird mit
dem Beisatze zur allgemeinen Kenntmß gebracht, daß die Da«
widerhandeluden unoachsichtlich zur Becaniwortuvg «nb Strafe
werden gezoge » werde».

» Schlachthaus . Die vos der Fleischer« J «»u»g be«
avtrag ' e Erbauung eine « dritten Schlachthaus «« hat der Ge«
meinde^a'h vorläufig » icht bewilligt.

Z .̂ «?' . ^ — /^ ^ 5 ê?^ - .
xo Straßen - Pflasterung . Die Pflasterung d : r ^

Neulcrcheofelder« und Hervalser H,up >straßen , die schou mehr¬
mals besprochen , ist nun in der That in Angriff gevornmea
wordeu u»d auch >m rascheste» Fortganze . Die Mittelgasse in
Lerch-useld bis zur Gedenksäule, sowie die He : nalse ?str «ße vo»
d . r Lwie bi» zur Berouikazass- dürste» iu ei» paar Tageo !
volleadet sein. Für de» Verkehr d - r Wägen stod dirfe G - fseu !
abgesperrt, aber auch die Fußgeher sind in Gefahr , dou deu
dichten Gtaubwolkm d : S feiueu K ^lksandc « , ohur dcn nun ein¬
mal die Wiener Pstastirung uamögllch zu sei« scheint , erstick-
z« w r ^eu.

»Neues SchulhauS . Der Kim » Gemei - dera '.h
hat in se ' nec S tzuog vom 3 . d . genehmizt, daß ei » ? beit d «S
für 73 500 fl , vom Staare g - k-ufteu Filial -Moo o -r - s -Depot»
zum B -u etoeS neuen SchultMs -Z für d e Alse . varstadt btnützt
werde, und dazegr» da« früher dazu bestimmte Hau » Nc . 231
iu der WKHriogergafs-, dessen Uulangl .chk. tt für di s n Zweck
d e , B ° ist »d !. Zeituug ' bereiiS in der Nr . 44 d . I . vom 13 F - -
drvar v »chw !c« ve- äußert werde » soll.



— - Di « Bauhütte » llchst dem Erzherzog Kail -Mouu-
meute wurde gestern abgebrochen.

xv Brückenbau . Da der sozeo-nnte SiStkmachersteg,
der die Bo ^stitdie Margarethen und Guwveudocf v -rband , be.
husS de« Bau .« einer neuen B : ücke bis auf wemge BSume
bereit« wezge. Snmt ist, so wurde odechalb desselben ein schma¬
ler, niederer Steg p o isorisch fSr Faßgeher errichtet. Es ist
j doch zu wünsch . o . daß die Wien wich end dess » Bestch :»«
sei» gvtmüthig uvo lle u bieibe . sovst lSimt- die auf leichten
BchrSgev . uu- sie für den Fall einer veberschwemmung b .fle.
hm . roh - nde Passage sich leicht einen aadcr -u Standpunkt auf¬
suche».

5^ ^ - //^ — '
* Der erste Umbau in Wien nach dem Stadterweiterungsplane

wird bei dem ehemaligen Zeughause in der Renngasse ausgeführt wer¬
den . Nach der Demolirung der Elendbastei und des dortigen Ravelin,,
welche nun definitiv diesen Sommer ausgeführt wird , wird auch die
im Stadterweiterungsplane projektirte neue ' Gasse durch das ehemalige
Zeughaus als Verlängerung der über die hohe Brücke führendenStraße
ausgeführt werden.

^7 ) ^ . /// ' — 2/ '. ^ » ««^ -̂ - ^
— (Dir « eu erbauten Häuser aus der Schotienbastei)

t» der Nähe de« BlockhauftS dürstrn dem Vernehmen »ach, ebenf-us
wege« der StaLterweiterung demvl'rt werde» ; Nesclde « bkfiüdcn sich aus
fortiflkstortsche» G :ü«den und si d gegen Reoe - se erbaut. t

— (Ein ne ^ eS Pulvermagazin .) In Folge Armee-Ober-
kommanbo-ErlasseS wird von Stire der Wicnrr k k. Grntedtrektwn der Vau
ei^ S Pulserm ^gasin« auf dem Steinfelde bei Wiener - Neustadt im Enrrc,
preise und zwcr im Wege schriftlicher Offerte an den Mtndcftsor -rnken
üb -' llossen wnde» . D r Kostenaufwand für diesen Bau ist aus 19724 fl.
95 kr. öfwr , W . veranschlagt. Die Offerte sind bis 3 . Mit 1860 zu
überreichen. _

^ . ^ //2 - - ^ ^ ^ ^ '
" Die oberen Stockwerke des Hauses Nr . 1173 am Salzgries sin»

schon gänzlich abgetragen und wurde an der nun frei gewordenen
Aeuerniauer des anstoßenden Hauses Nr . 203 ein Fresko- Gemälde
sichtbar , welches die ganze Seite der Wano einnimmt. Auf der einen
Seite erscheint darauf der heilige Florian Feuer löschend, während auf



> der anderen Seite die heilige Maria abgebildet erscheint, zu ihren
Füßen der Satan , dessen Haare aus Schlangen gebildet sind , nieder¬
stürzend . In der Mitte schwebt ein Engel, der ein Band mit einer
Inschrift enthält , die nach vorgenommener sorgfältiger Reinigung sich
als folgendes Distichon ergab:

iMv ^ HI^ N SOVIEL RHINAS
?^ÄrMNI0 NIINV NOV^ rn ^ Lr.

(Siehe das Haus , welches allein stehen blieb zwischen den nachbar¬
lichen Ruinen unter dem jungfräulichen Schutze , es ragt nun neu
empor ) . Die als Zahlen gebrauchten Buchstaben ergeben die Jahres¬
zahl 1642 und scheint sich jene Inschrift auf die im Jahre 1627 in
Wien entstandene Feuersbrunst , welche auch einen Theil des Salzgries
in Asche legte , zu beziehen . Die Figuren sind in Lebensgröße darge¬
stellt ; das Gemälde hat aber durch den spater ausgeführten Anbau des
Hauses Nr . 1173 , welches eben demolirt wird, stark gelitten/ dürfte
aber zu den besseren Erzeugnissen der damaligen Kunst gehört haben.

5?". -A . //S F?^ .
* Dem Vehrnehmen nach soll die Herstellung einer stabilen Brücke

über die große Donau in baldiger Aussicht stehen. Die Vorarbeiten,
welche schon vor Jahren in Angriff genommen wurden, dürften bereits
beendigt sein . Nach dem neuen Projekte würde die Taborlinie beteudend
weiter hinausgerückt, wobei die alte Straße aufgelassen und eine neue
in der geraden Fortsetzung der Taborstraße erbaut wird. Die Brücke wird-
links von der gegenwärtig bestehenden hölzernen zu stehen kommen . Das
Kaiserwasser sollte zugleich schiffbar , und zum Hauptarm der Donau
gemacht werden Wegen Untersuchung des Untergrundes für den B^Z"
der Brückenpfeiler sind schon vor längerer Zeit an mehreren PursZ/
Bohrungen ausgeführt worden. ^

^7 . ^L. 7/5 — <e^ . ^ ^ F^ 7
— (Die Reaultrung des Exe zterpl » tz - S) nächst der

Josefstabt , wird auf Gm »d de» Stadtt ?we»erun ? «-Plane» Heuer noch
erfolgen. Bereits fi^d die Grenzplnkte diese» Patz ?» durch Stem-
zeichen markirt

— ( Da « Mauerwerk de » ehestaltgen Sta » S - Stock-
bauseS ) ik »ereit« niedergerissen, und wird nun mit Abtragung / "
Erb- und Mauerhügel», auf dem dt - seZ Gebäude Sand , fortgefahren'

'/^ . ./^ / » ^ . 2^ . ^ v^ '/ ^ ? .̂



po . Z « r Stadt - Verschönerung . DsS lange eben«
erdige Hau« Nr . 59, eioeS der ältesten aber auch unansehnlich«
sten Gel/Sud« von Alt-Lercheufeld ist vorige Woche demolirt
worden, und erhebe » sich auS d -m Schutte bereits die Grund¬
mauern zn einem ausehulichen ZinShause , d -S die Rofrano-
gasse bedeuterd verschSnern wird . UeberlMpt scheiut die Bau-
lost in Nlt- nvd Nen.Lerchevfeld wie in HernalS mit einem,
mal erwacht zu sein ; den überall hin strht man die schönste»
zwei « bis dretstöck gm Gebäude sicher heben.

/V — ^ v ^ / ^ "
* Äv Betreff de « Trödelmarktes vemimmt man,

daß derselbe wahrscheinlich gänzlich aufgelöst und den Trödler»
gestattet sei» wird, nach Belieben einzelne ver !»uf»gewölbe zu
wietheu . Die Räumung der Hütten am derzeitigen Trödel- ^
warkie wird spätestens bis zu Michaeli erfolgen. I

^ - ^ . /) / - 5^ . ^ . ^ ^
— (Die Äb ? r dt « hohe Brücke führende Straße ) wirb t«

gerader Richtung vorläufig durch daö ehemalige Zeughaus in der R nn«
passe und spSier noch «rsolgier DemolirMg dee Neutho eS gegen d '.S
M « ciS verlängert werden.

7̂ . L ^ ? /^ «^
* Vorgestern wurde die zum Stabsstockhause gehörige Kapelle , so wie

auch die ebenerdige „Graselzelle" , welche seiner Zeit die Nummer 14
trug , demolirt und liegt nun schon das ganze Gebäude im Schutte.
Der freie Platz nächst dem Neuthore ist dadurch bedeutend vergrößert.
Die Herstellung der neuen Rampe wird demnächst in Angriff genommen.

^7, ^ " .
— (Rudolf - Spital, ) Nachd:m die Räumung des Bauplatzes

für da» Rudolfspital in der Haltergasse von Seite der l . k. lanlw !rth,
schastlichen Gesellschaft «och nicht beendet wurde auch der SpttslSSan
welcher im Frühjahre beginnen sollte um einige Zeit verschoben.

66 - ^ //F - - ^ ^ b ^ I
* Wegen Verlegung der Wasenmeisterei nächst dem Neuthor ist

bis jetzt noch nichts Definitives bestimmt . Jedenfalls wird eine Ver¬
legung derselben in die Brigittenau , wie von einigen Blättern berichtet
wurde, nicht stattfinden.



* Von Seite der k . k . Fortifikation sind nun auch die noch nicht
verkauften Bauplätze vom sogenannten Neu- Wien auf dem Roßauer
Glacis an die Baukommission übergeben worden. Die dortige Area ist
in 56 Bauplätze abgetheilt worden, von welchen bereits 31 Bauplätze
verkauft wurden, während noch 25 unverkauft sind . Von den ver¬
kauften Bauplätzen sind bis jetzt 18 verbaut und 13 nicht verbaut,
und die Neubauten bilden eine fast zusammenhängende Häusergruppe,
welche von der Währingerstraße bis zur Schmiedstraße reicht , während
die unverbaute Gruppe von letzterer Straße bis zur Donau größten-
theils zu Lagerplätzen benützt wird.

* Bei Herstellung der neuen, zur Elendbastei führenden Rampe
wurden ebenfalls Münzen älteren Gepräges , darunter eine mit der
Jahreszahl 1652 und dem Bildnisse Kaiser Ferdinand UI . , aufgefun¬
den . Die Ausschriftstafeln an den dortigen Basteihäusern wurden be¬
reits abgenommen.

* Ans der Area des der bürgl . Kürschner -Innung gehörigen Leih¬
hauses Nr . 11 in der Vorstadt Weißgärber wird ein drei Stockwerke
hohes Zinshaus erbaut . Die Häuser Nr . 55 und 57 in der Jäger¬
zeile. Nr . 152 in der Alservorstadt, Nr . 39 in Altlerchenfeld und Nr . 12
am Neubau werden umgebaut , dann die Häuser Nr . 231 und 232 dort
auf Baustellen abgetheilt.

* Der durch Entfernung der hölzernen Verkaufshütten frei gewor-
dene Platz auf der Brandstätte in der Stadt wird zur Aufstellung
eines doppelarmlgen gußeisernenAuslaufbrunnens verwendet . Der Platz
auf welchem derBrunnen zu stehen kommt , wird erhöht , gepflastert und
von dem übrigen Räume durch eiserne Barrieren getrennt werden . Die
Kosten für diese Herstellung ^sind auf beiläufig 5000 fl . veranschlagt.

— (Die neue Sasse ) , welche geradeaus von der Radttzh-
Brücke zur Kirche unter den Weißgerbern führt, ist gestern tn der Weise
durchbrochen worden , deß man dieselbe bereits pasfiren k-nn. In etliche«
Tagen wird die Uwftiida- jiSmzuer deS Gartens der k. k. Clga -rensavrtl
soweit beseitigt und der Platz sn di- ser Skite geebnet sein, daß man die
Straße als „angelegt" b - t a«vten kaun ; eS fehlt d-nn derselben nur aus
beiden Seiten eine Häuserreihe , Pflasterung, Trottoir , Gasbeleuchtung
und der unmrmeidliche Kanal.

^ » ^ ^ 7. / .'Ä .^ '

^ . . ^ ." /L/ '- / '. Ä^ .'



— (Die Donanbrücke » für die Verbindungsbahn , welche pro¬
visorisch hergestellt war , wird dieser Tage beseitiget, und kommt an deren
Stelle der aus Eisen konstruirte Brückenweg, Die Arbeiten haben bereits
begonnen.

— <Die Lizitation der Brtgittenau - Grundstncke ) ,welche
gestern bei dem k, k , Landesgerichte stattfinden sollte , wurde abermals ans
einen weiteren Termin verschoben.

* Da unter den Weißgärbern sich noch eine große Zahl unver¬
bauter Gründe befindet , so wurde, um sämmtliche Baulinien unter
Einem zu bestimmen , ein Regulirungsplan für die ganze Vorstadt ent-
worfen . Gleichzeitig wurde auch der Bau einer neuen Kirche und die
Herstellung eines entsprechenden Kirchenplatzes beschlossen . Die Ver¬
handlungen wegen Aussindigmachung der geeigneten Area sind eben im
Zuge und wird bei Ausführung dieses Planes jedenfalls die Demoli-
rung einiger Hänser nöthig werden.

* Die Herstellung der Schaugerüste zur Feier der Enthüllung des
Erzherzog Karl - Monumentes am Burgplatze hat gestern begonnen.

* Die Demolirung der Elendbastei und des Ravelin bis zum
Schottenthor , in der Länge von 200 Klaftern , beginnt . schon nächsten ^
Montag , und ist dieses Objekt bereits gestern für das Publikum abge¬
sperrt worden . Der Zugang zur Schottenbastei wird durch eine Rampe
vermittelt werden . Auch die Feldbäckerei , bei welcher in Folge der
regnerischen Witterung bereits einige Ocfen eingestürzt sind, wird be¬
seitigt werden.

* Wegen UmPflasterung des Fischmarktes wurden die Fischstände
an den Donaukanal verlegt, wo sie längs des sogenannten Treppel-
rveges aufgestellt werden.

* Die Johannes - Kapelle , welche auf der Hohen«
brück- stand, und in Fslge des Brück^vbiims daselbst abgetra¬
gen werden meßte, wird auf d »S lircke Wievflußvf-r viichst der
Radetzly brücke, als« auf der Stadtseite de« Flusses übertcageu
werde». Dieser Kapelle beinahe gegevüber, jedoch auf dem
rechtes Wieoufer , kommt jene DreifaltigkeitSsaule zu stehen,
welche em der Stelle de» von den Türke» im Jahre 1683 zer¬
störter, ersten Ktrchlein » der Vorstadt Weißgilrber errichtet und
i» Folge der Straßenreglllirurig vor eivigss Jahren biseiti-
get wurde.

—S .Ä .. ^' 5^

- O . ^ . 6»" -' .

^ - -̂ 5°̂ -



— (Neue Gasse , Auf Michaeli dieses JahreS wird in der
Leopoldstadt eine neue Gasse eröffnet werden, welche die große Gtadtgut-
gasse mit der sogenannten Schawcll -Allee verbinden wird.

— (Die Pflasterung ? der Brücke über den Wienfluß nächst dem
ehemaZigen Stubenthore gegen die Landstraße wurde endlich in Angriff
genommen

Der große Eiser , mit welcher der StadterweiterungSplan ins^Leben
gerufen und begrüßt wurde, scheint seither ein Bischen erkaltet zu sein;
mit der Ausführung geht es in der Wirklichkeit doch etwas langsamer
als auf dem Zcichenpaviere, M >m sangt zwar schon an , das Niveau der
„Ringstraße " herzustellen ; so lange man aber nicht weiß , wer die Stadt-
crweiterung übernehmen wird, ob der Bausond , die Kommune, oder eine
Gesellschaft, so lange kann auch nicht recht Hand anS Werk gelegt wer¬
den , — Von der Kommune wurden die zur Verbauung bestimmten Gründe
ans 12 Millionen , von der Staatskommiffion hingegen auf 30 Millionen
Gulden geschätzt . Ob sich da überhaupt ein Ausweg finden läßt , »st schwer
voraus zu bestimmen. Die weitere Demolirung der Elendbastei und des
Ravelin bis zum Schottenthor , in der Länge von 200 Klaftern , beginnt
schon nächsten Montag und ist dieser Spazterplatz bereits gestern sür das
Publikum abgesperrt worden . Der Zugang zur Schottenbastei wird künf¬
tig durch eine Rampe vermittelt werden Auch die Feldbätteret , bei wel¬
cher in Folge der regnerischen Witterung bereits einige Oefen eingestürzt
sind , wird beseitigt werden

Die Direktion der Handels -Akadcmie hat ein Gesuch um unent-
geldliche Ueberlassung eines Bauplatzes aus den zur Stadlerweiterung be¬
stimmten Gründen überreicht.

* Zur Verbindung der Bläuhausgasse in der Leopoldstadt mit der
Schiffamtsgasse wird eine neue sechs Klafter breite Straße eröffnet . Me
Bauplätze sind bereits zum Verkaufe auögeboten.

/e/ '— -

"Neubauten . Die Dir -Mou de - Haudtl « . « kade« ie
h,t ein Gesuch »« «uevtgeltliche Ueberl- siung eimS B -uplatzt«
ans de» zur Stadterweiteruvg bestimmte» Grüudeu überreicht.

* Die veriludungSbahn »« ischeu der Südbahu
und der Westbah» wird bi» zum Herbste erZffaet werde» lös.
ueo . DU Brück» über die Ai -u erhSlt ewe Eiseuloustruktiou

twe ! Mittllpfliler « «sd zwei Laudpsei^ L lo « '.»« Sing,
so » L4 Klsfteru.

^ . i< . ^ ^ .

/z/ - / . ^ ^



s Ei « neuer Prachtbau . Da « Hilll« Nr . 52 in
der J » ger,e 'ile, da« sogenannte Hi ' schevhan«, wird demnächst
niedergerissen werden und an die Stelle de»- «nr zweistZckiqe«
G ' bZvde « soll ein Prachtbau von vier Stockw -rken mit Alts«
» -» n. dgl . zu steh?» kommen , den Herr A . Zinner auS»
führen loss -n wird.

S . Wie d er Wolf de « Gänsen predigt . DaS
Schild de« CckKanseS in der Wallnerstraße, welche« b - i der
Dknioliruvg d - S so zubeoavnten Hause« herabgevomme» werden
mußte , wird nun voo dem Bildhauer Herrn K u gle r , in Stein
H -Haueu, und sodann zur dauernden Erinnerung oberhalb de«
Thore« anqebracht werden.

7 ^ ^ - / ŝ - ^ '
* Die Schleifung der Elendbastei und das Ravelin wurde gestern

von 400 Arbeitern in Angriff genommen , und soll bis Juli vollendet
sein. Dieses Objekt ist das größte von den bis jetzt in Angriff ge¬
nommenen Objekten . Die Elendbastei wurde unter Kaiser Ferdinand I.
im Jahre 156l erbaut und trug auch seiner Zeit eine daraus bezjig.
liche Inschrift , welche aber später verschwand . Bei Einnahme der Stadt
Wien durch die Franzosen im Jahre 1809 litt besonders auch das
dortige Ravelin , und mußte zum Theile wieder neu hergestellt werden.
Es trägt demnach gegenwärtig die Inschrift Kaiser Franz I . mit der
Jahreszahl 1827 . Das Neuthor ist unter den alten Thoren das ein¬
zige , welches seit seiner Erbauung ( 1558) bis auf den heutigen Tag
gar keine Veränderung erlitten hat ; es besitzt weder eine Inschrift noch
Embleme oder sonstige architektonische Verzierungen, nur der große das
Thor in seiner ganzen Breite schließende Stein ist als ein Wahrzeichen
der Stadt Wien bekannt , indem er für den größten Stein iu ganz
Wien gilt ; er wiegt 164 Ztr . 5l Pfnnd , wie eine noch vor hundert
Jahren auf demselben befindliche Inschrift besagte.

/ ?F - 5 . ^ . ^ 77

— ( Die Demolirung ) des Ravelins zwischen dem Neuthor
und dem Schottenthore wuide gestern Morgens in Angriff gtnommen.
Aus der gui ^ n Strecke sind bedeutende Arbeitskräste beschäftiget. Das
Tabalverschleiß- Lokale uwer dem Neuthore muß bis zum IS . d . M , ge¬
räumt werden.

<^ . «^ / ^ - «f-



' Das der t . k. Fortifikation gehörige Ererzierfeld zwischen Neuler-
chenfeld und Hernals wird in 91 Baugründe getheilt und nächsten»
mit der Bedingung an Käufer überlassen , daß dieselben ausschließlich
zu Zinshäusern mit durchwegs - kleinen Wohnungen verwendet werden
müssen.

— ( Stadterweiterung ) Gerüchtweise vernimmt man, daß An¬
trage der Kommune Wien wegen Einlösung der Baugründe gegen Erlag
von 13 Millionen zurückgewiesen wurden und die Ausführung der Stadt¬
erweiterung von der Regierung selbst in die Hand genommen werden
dürfte.

— (Die Demolirung ) deS NavelinS zwischen dem Schottenthor
und dem Ncutbore , muß kontraktlich binnen zehn Wochen beendet sein.

^ . « ^ — ^ . H- .«^' L^ ck .
* Ein zweiter Verbindungsdamm wird gleichzeitig mit der

Demolirung der Elendbastei und des daranstoßenden Ravelins her¬
gestellt. Derselbe wird von dem Letzteren bis zu der eben in der . An¬
lage befindlichen Ringstraße geführt und wird gleichzeitig mit der De¬
molirung des in Angriff genommenen Objektes vollendet werden , wo
er dann zur Fortsetzung der über die hohe Brücke durch das Zeughaus
führenden projektiven Straße zu dienen hat . Die Arbeiten werden dcß-
halb an jenem Punkte seit gestern die ganze Nacht hindurch fortgesetzt.
Nach der gestern vorgenommenen Niveau - B . stunmung ergibt sich / daß
die Basteimauern daselbst nur in der Höhe von circa drei Klaftern
abgetragen werden ; beim Neuthor wird das Terrain um 10 Fuß er¬
höht, so daß das äußere Thor beinahe gänzlich verschüttet wird. Bei
Abgrabung der Bastei- Aufschüttung stieß man gestern zwei Fuß unter
der Oberfläche auf sechs menschliche Skelette, welche aus der Zeit der
Belagerung durch die Türken herzurühren scheinen.

/ ^ /? — / /? . H - » / .
— (Stadterwetterung ) Nach dem Stadterweiterungsplane

sind die folgenden öffentlichen Gebäude theils zum Umbaue^ thetlS zur
Demolirung bestimmt, u . z . Nr . 17 Oberster Gerichtshof , Nr . 22 Hof-
baukanzlei, Nr . 23 Ballhaus, Nl , 38 an der Minoritenktrche , Nr . 40
Landesgericht, Nr , 63 Armee-Oberkommando, Nr . 183 Zeughaus, Z!r 200
Salzgrieskaserne , Nr . 455 PolizethauS , Nr , 069 Dominikanergebäude , Nr.
798 Bucht) .iltungsgebäude , Nr . 958 Stempel- und Tabakamt , Nr . 1036
Operntheater, Nr . 1056 Kapuzinergebäude, Nr , 115-t k, k, Stallburg.
Da au mehreren dieser Gebäude so eben Zubauten stattfinden, dürfte die
Durchführung des StadterweiterungsplancS noch in der Ferne stehen.

. / S5 — / «? . N ^ ' / ^ .
- - ' ^ " ' '



* Gestern wurde wieder eine neue Straße von Neu - Wien ausge-
steckt, jene nämlich , welche vom tiefen Graben auf die Ringstraße aus¬
läuft . Sie wird 8 Klafter breit und ist mit dem Unterbau derselben be¬
reits begonnen worden.

* Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , daß die Schlei¬
fung der Elendbastei kontraktlich binnen 10 Wochen vollendet sein
muß, ist irrthümlich. Da nämlich der gegenwärtige Unternehmer die
Arbeiten jedesmal lange vor dem festgesetzten Termin beendigte,
wurde diesmal gar kein Termin festgesetzt . Das Mauerwerk, welches
schon an einigen Punkten bis zum bestimmten Niveau abgebrochen ist,
wird schon in 14 Tagen geschleift sein ; die Verführung der Basteiauf¬
schüttung und die Herstellung des neuen Verbindungsdammes werden
einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen , jedoch bis Jutt been¬
digt sein.

/F/ '- // '. A ^ ' «̂ ^
* Das große Leichenhaus hinter dem allgemeinen Spital ist nun

in allen seinen Theilen vollendet. Am Frontispice erhielt es die Inschrift:
Illäaganäis seclidus et osusis rovrlioruiii ( zur Aufsuchung der Sitze
und Ursachen der Krankheiten .) Der projektive Vorgarten wird , da
die Jahreszeit schon zu weit vorgerückt ist , künftiges Frühjahr angelegt
werden.

* Die zur Spannung der Ketten für die Donaubrücke der Ver¬
bindungsbahn erforderlichen Gerüste sind bereits aufgestellt . Während
der Spannung der Ketten , welche schon in einigen Tagen vorgenommen
wird , wird der Verkehr auf der Nothbrücke nicht gestört werden , da
die Ketten zu beiden Seiten jener Brücke zu liegen kommen , uud wird
das Abbrechen der Nothbrücke erst nothwendig, wenn die neue Ketten¬
brücke bereits ihrer Vollendung nahe sein wird. !

/LL . / S2. - . FÄ^7
* Stad terweiteruug . Dem Vernehme» nach fisd bis

jetzt ci c » 40 Offerte bezüglich Uei -rsahm - v,u Bauplätzen a«
derzeitigen Gl » c S nach dem SchStzunzSwerthe überreich'.

F .̂ / SS / S . B -̂ - '̂ ^ 7

Z . volivttrche . Wie wir au» komveteotei Quelle HS-
re , dürfte der fernere Bau «och 10 Jahre in Nrspruch neh¬
men. Da» Material « hiej« wird au« dem eigenen Steinbruche
,n viSlle»»5orf geliefert . Der Etew llingt wie Thov, ist na«
ges-ein ha . t und im Gegensätze zn dem Baumaten ^lt am St.
SnsaaSdowe kein Sandst -tv.



Das am Kirchenplatze in " St . Ulrich befindliche Fclix ' sche Haus
Nr . 17 , genannt „Zum großen Christof " , wurde von Seite der Kom¬
mune angekauft . Dasselbe soll zur Erweiterung der Entengasse , in
welche die Seitenfronte des Hauses fällt , demolirt werden.

* Die Vorarbeiten wegen Kassirung der Linienwälle werden in
Kürze vollendet sein. Letztere wurden bereits zweimal vermessen, näm¬
lich von Seite des Katasters und der k . k. Genie - Direktion . Außerhalb
der neuen Verzehrungssteuerlinie wird längs derselben eine Lastenstraße i
angelegt , und ist von Seite der Kommune zu diesem Zwecke ein Si¬
tuationsplan verfaßt worden.

^7/ ^ 5 . - /^ . >^ ^ <̂

— (Städter Weiterung .'» Mit dem Heu igen Sommer wird es
in Wien noch viel weniger auf sich haben, als in anderen Jrhren : BasKi
und Glacis sind nicht mehr, wie ehedem , der Tummelplatz der lieben Klei¬
nen und der Kindermädchen und jeder leise Luflzng wirbelt schwere Wol¬
ken von Kalkstaub auf Nun , diese Uebcl sind vom Umgest-.ltuugsprozeise
unzeitrennlich ; nur mögen sie ans das Allernnerläßlichste beschränkt blei¬
ben . Vorläufig wird die Anschüttung nur auf jenen Punkten erfolgen,
welche zur Ringstraße oder zu öffentlichen Straß n und Plätzen miteinbe¬
zogen werden ; dort, wo Gebaute hinkommen, dehält der Stadtgraben sein
gegenwärtiges Niveau . Vom R .velin we . den ,m > Z l Schub abgetragen;
der übrige TlM , nahe an sechs Klafter messend, s.'wi - ein veihältnißmaßig
hoher Theil der Elendbastei , bleibt un ! cü .?rt , da Nack der Nivclltrung der
Gl -cistheilc diese Höhe erforderlich ist Die Unterhandlungen mit den
Besitzern der Häuser oberhalb des Ncuthores , welches demnächst abgetragen
werden wird , sollen bereits zum Sch ' uß gediehen sein.

^ . - F?^ .
— (Stadterweiterung .) Nachdem die Verhandlungen zwischen

dem Ministerium des Innern und d . r Kommune wegen Uebernahme,
Verwaltung und Verkauf der gewonnenen neuen Baugründe nicht das ge¬
wünscht .' Einvernehmen erzielt haben, übergeht die gesammte Leitung der
St . dtirweirernngS -Angelegeuhcit an den Staat . Schon in den nächsten
T '.gen soll nun , wie der „ W " berichtet, das Programm zum Konkurse
sür l' en OpernhanSpl -ui veröffentlicht weiden . — Herr Heinrich Dräsche,
der bekannie Industrielle , hat eine Gruppe von 6 Bauplätzen, welche jcn-
fti ' s der Riugstraße dem ,m erbauenden Opernhans gegenüberliegen , ge¬
sauft Der Ankauf anderer B nigriinde in dieser Gegend steht in nächster
Aussicht. — Sr kais . Hoheit Krzberzog Albrecht wird ein großes Gebäude
mit Sialluugen , Remisen , einer Reitschule u . s w auf dem Baupiatze
von nahezu 4000 Ouadrat -Klastein bauen , welchm Höchstderselbe im Aus¬
tausche sür die ihm gehörigen Gebäude aus der Bastei zwischen dem Kärnth-
nertbore und Burgplatze erhalten Hit — Alles dieses weist darauf hin,
daß der ueue Stadttheil vor dem alten KZrnthnerthore sich bald er¬
heben wird . ^ .

^ . ^ / S ^ - ^ b/ ? .



^ Gestern würde der Unterbau der Ringstraße zwischen der Wasser¬
mauth und dem Kaiserbade in Angriff genommen ; von der Wasser¬
mauth wird gleichzeitig eine neue Auffahrtsstraße zur Ringstraße aus¬
geführt , nach deren Vollendung die jetzt bestehende Auffahrtsstraße
ausgelassen wird. Die Area zwischen Her Ringstraße und dem Donau-
kanale erhält Gartenanlagen und werden letztere Heilweise in
diesem Frühjahre noch ausgeführt.

(Neue Hä u s e r ) Bekanntlich hat die Immobilien-Gesellschaft
j zwei Baustellen unter den Weißgarbem und vier Baustellen in der Leo-
! poldstadi gekauft, um mittelst Eröffnung einer neuen Straße auf den Bau
" stellen in der Leopotdst ^ dt de . m vortheilhafte Verwerthung durch Verkauf

oder eigene Bauten zu bewe>fftelligen. Die Gesellschaft .it nun mit dem
- Bau eines solchen WohngebäudeS im Akkordwrgc begonnen, um auf Grund¬

lage der bei dc . iselben zu machenden Erfahrungen erst zu ausgedehnteren
Bauten überzugehen Nachdem dieser erste Versuch mit Erso !g durchge-

! führt ist , ist nun der Bau von drei Ziiisha'ust .n , vorwiegend in kleine
j Wohnungen abgetheilt, beschlossen, und hiezu eine Modalität gewählt wor-

den, welche das Interesse des Baumeisters mit jenem der Gesellschaft be¬
züglich der sorgfältigen und sparsamen Ausführung der Bauten in vollen
Einklang bringt.

* Das Modell der Votivkirche ist seit gestern auf dem
Bauplatze der Votivkirche dem Publikum zugänglich nnd zwar von 9
bis 5 Uhr an den Wochentagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 kr . ,
an Feiertagen von 10 kr . Der Erlös ist für den Kirchenbaufond be¬
stimmt . Das Modell ist im Maßstäbe von ein Zwanzigstel der natürlichen
Größe ausgeführt , dessen Länge mißt 14 Schuh 5 Zoll , die Breite des
Kreuzschiffes 9 Schuh 7 Zoll , die Höhe bis zum Dache K Schuh 3 Zoll,
die Höhe der Thürme 14 Schuh 9 Zoll . Die Ausführung, in Gvvs,
nach genauen Angaben der Bauleitung , erfolgte von zwei Modelleuren
und Steinmetzen ; die figuralen Darstellungen sind vom Bildhauer
Fehler ausgeführt . Die Kirche wird, wie aus dem kleinen Kunstwerke
ersichtlich , ein dreischiffiger Längenbau mit einem Kapellenkranze um
den Chor, einem Kreüzschiffe mit je zwei Kapellen ; sie wird den Na¬
men Salvatorkirche erhalten und ist mit Bezug auf die Widmung an
der Hauptfacade das Werk der Erlösung in tvpologischen Bildwerken
dargestellt; der Besuch war in den Vormittagsstunden ein zahlreicher.

.^ 7^ . K-«/ ^ - ?



In Folge der beabsichtigten Eröffnung einer neuen Gasse durch
daS Zeughaus wird in letzterem die Demolirung von drei kleinen
Wohnhäusern nsthig. Es werden zu diesem Zwecke andere Lokalitäten
zu Wobnungen adaptirt und soll die Eröffnung der neuen Gasse noch im
Herbst stattfinden.

Dem Vernehmen nach wird so eben ein Plan von allen jenen
Bauplätzen Neu - Wiens angefertigt , welche gegenwärtig schon ver¬
baut werben können. Letztere erscheinen darauf nummerirt, mit Angabe
der Zahl der Quadratklafter und des Preise« . Nach Veröffentlichung
des Planes können Offerte wegen Ankaufs bestimmter Bauplätze einge¬
reicht werden. . . ,

— . / »^ «. 5 » s

* Gestern wurden" von der Ecke des Ravelins nächst dem Schotten-
thore die großen Steinplatten , welche die Inschrift ^ Ü^ NOILOIIL I.

tragen , heravgenommen . Dieselben sind zur Auf¬
bewahrung bestimmt.

— 25 . A -̂ '

Die neuen Va , vläh - am Franz -Jose fSQunt und vor
deui Kärntner -Thore.

Der in seinen Umrissen bisher nnbtstimmt gebliebene Plan der so¬
genannten Stadter Weiterung beginnt mit dem heutigen Tage Form
und Gestalt anzunehmen : ein Thril der durch Niederwerfen der alren
Stadtmauem gewonnenen neuen Baufläche ( am Franz -Josess -Quai >, so
wie ein Theil der GlaciSgründe (zwischen dem alten Kärntner- Tbor und
der Elisabeth - Brücke ), werden in den nächsten Tagen ( bis 5 . Juni 1860»
an Kauf- und Baulustige veräußert werden

Der Verkauf dieser Gründe wird , im Auftrag des k. k . Ministeriums
deS Innern , von der k . k. ' n . ö . Statthalterei (Herrengasse ) geleitet und
erliegen daselbst die detaillirten Pläne zur Einsicht. Eine öffentliche Ver¬
steigerung findet nicht statt, sondern eS haben die Kauflustigen ihre schrift¬
lichen Offerte bei der k. k. Ntedcr -Oesterretchtschen Statthalteret , bis läng¬
stens 5 . Juni 1K6V um 2 Udr NachmitagS zu überreichen. .

Ein solches Offert kann jedoch nur dann berücksichtigt werden, wenn
dasselbe

t . mit dem vorschriftsmäßigen Stempel von ZK kr. Oe . W . verseSen , von
drm Offerenten, unter Angabe seines Charakters und Wohnortes eigenhändig unter¬
fertigt uud versiegelt überreicht wird;

2 . wenn dasselbe eine genaue Bezeichnung der zu kaufen beabsichtigten Bau¬
stelle mit ihrer im Plane ersichtlichen Nummer , dann die genaue mit Ziffern » nd
Buchstaben auszudrückende Angabe des Kaufpreises enthält , zu dessen Zahlung sich
der Offerent verpflichtet;

3. wenn der Offerent darin erklärt, daß er sich den ihm bekannten, von i !M
selbst oder seinen bevollmächtigten Machthaber eigenhändig unterfertigten Berstci-
gerungs -Bedingnissen unterwerfe;



4. wenn das Offert , soferne es von m -hreren Kauflustigen gemeinschaftlich
überreicht wird , die Erklärung ders ?lbm für die genaue Erfüllung der zu überneh¬
menden Verbindlichkeiten zur ungetheillen Hand , ( d , i . Einer für Alle und Alle für
Emen haften zu wollen), enthält , endlich

6. wenn dasselbe mit der in den Bedingungen vorgeschriebenen .' p :rz Kaution,
oder mit der Kassabestätigung , über deren Erlag , versehen ist.

Die zum Verkauf gelangenden Baugründe sind vorläufig vermessen,
obschon noch nickt richtig gestellt und von Sachverständigst in Bezug aus
den Preis abgeschätzt worden ; auch diese Schätzungspreise sind bei der k k.
Statthalterei einzusehen . Indessen ist ein eigentlicher AuSrufSpreiS nicht
festgesetzt worden, sondern es haben die Kauflustigen in ihren Offelten die
Baustellen , aus welche sich ihr Anbot bezieht, und den Kaufpreis , welchen
sie dafür per Quadrat -Klafter zu zahlen sich verpflichten, letzteren mit
Ziffern und Buchstaben in einem bestimmten Ansätze auszudrücken. Die
ferneren Bedingungen , unter welchen der Verkauf überhaupt statt hat,
theilen wir weiter unten mit und heben aus denselben vorläufig zwei
Punkte hervor.

Die Offerte müssen bis S Juni , also in einem Zeitraum v ? n nur
1 -t Tagen eingereicht sein — ein Zeitraum , welcher die Mirbe -rerbung
auswärtiger Käufer beinahe gänzlich auszuschließui scheint . Diese Ein¬
schränkung dürste keinesfalls dazu beitragen , den Werth der Gründe zu
erhöhen.

Eine andere Bedingung legt den Unternehmern die Verpflichtung
auf, binnen einem Jahre den Bau eines vollständigen Wohnhauses aus

l dem angekausten Platze zu beginnen und binnen längstens 4 Jchren zu
vollenden. Ohne Genehmigung der Baukommission darf ein solcher Platz
weder in kleinere Bauplätze abgetheilt , noch zu anderen Zwecken , als zum
Erbauen von Wohnhäusern verwendet werden. Auch diese Bedingungen
sind Beschränkungen, welche zwar aus der Natur des Stadterweiterungs-
Planes entspringen, aber gleichzeitig geeignet sind, die Kauf - und B .ulnst
mit Rücksicht auf diese Plätze zu dämpfen.

Wir werden sehen , ob sämmtliche sreigewordene Baugründe binnen
14 Tagen begeben sein werden.

Die Bedtngnisse, unter welchen der StadterwcitcinngSsondS die ihm
eigcnthümlich gehörigen Glacisgründe verlaust , lauten:

Jeder Kauflustige hat seinem Offerte fünf vom Hundert von dem Kaufpreise,
welcher aus die zu erkaufen beabsichtigten Baugründe entsällr, im Baren oder in
Staatsschuldverschreibunlien, welche nach dem Kurse des ErlogStageS, als Kaution
beizuschließ - n . Diese Kaution wird jenen Offerenten , deren Anbote nicht aemhmigt
werden, sogleich zurückgestellt , bezüglich de« Erstchers aber bis nach dem Erläge der
ersten KausschillmgSrate zurückbehalten.

Der Verkauf geschieht an den Meistbietenden ; jedoch behält sich da»
Ministerium des Innern vor, die Angemessenheit des als Meistbot er¬
zielten Preises zu beurtheilen , und hiernach das Evgebniß der Offeriver-
handlung bezüglich der einzelnen Baustellen entweder zu genehmigen oder



die Genehmigung zu versagen Wenn mehrere gleiche Anbote als Best-
bot vorkommen, oder wenn sich ein Offert auf mehrere zusammenhängende,
oder auf alle Baustellen einer Gruppe , ein anderes aber nur auf ein¬
zelne oder wenigere Baustellen bezieht, so behält sich das k k. Ministerium
des Innern die Wahl zwischen denselben vor.

Der Kanfschilling ist in drei gleichen Jahresraten, und zwar da« erste Drittel
binnen acht Tagen , nachdem der Ersteher von der erfolgt '« Genehmigung seines
Offcries verständigt worden ist, daS zweite Drittel inn . rhald eines Iah,es Und daS
lchle Drittel innerhalb zweier Jahre , von dem Tage, an welchem die erst - Rate
Mig war , gerechnet , zu Händen der StadterweituugSkassa in Wien (im Gebäude
des Ministeriums des Innern ) zu zahlen, nnd eS sind die letzten zwei Raten mit
jährlichen fünf vom Hundert von dem Fälligkeitstage der ersten R -̂ te an bis zur
wirklichen Z -Hlung der anderen beiden Raten dem Wiener Stadterweiterungefvnde
halbjährig vorhinein zu v -rzinsen. , Wenn ein Offerent mindestens ? ne^en einander
liegende Parzellen einer Gruppe ersteht , so wird ihm gestattet, die letzten zwei Dritt-
theile de» Kausschzllings in drei gleichen Jahresraten, wenn er aber eine ganze
Baugruppe ersteht , in vier gleichen Jahresraten zu entrichten.

Jedoch bleibt es d . m Käufer überlasten, den ganzen Kaufschilling, oder d,n
noch unberichtigtcn Rest desselben mit dem davon entfallenden öperz . Zinsenbett ge
auch vor Ablauf der obigen Termine auf einmal zu berichtigen.

Der Ersteher eines Bauplatzes hat auf die etwa darauf befindlichen
Bäume , Barrieren , aus diS Pflaster u s, w , keinen Anspruch ; es wird
ferner vorbehalten, diese Gegenstände, so wie die über die Bauplätze etwa
führenden Wege in so lange zu belassen , bis die Vorbereitungen zum
Baue die Beseitigung derselben nothwendig machen.

Der Stadterwetterungsstmd hastet für irgend eine Beschaffenheit des
Bauplatzes , oder für die Genauigkeit des, in dem Plane tiur annäheruugs-
weise angegebenen Flächenmaßes nicht, indem bei derUebergabe das wirk¬
liche Flächenmaß durch Ausmessung konstatirt wird.

Der Käufer verpflichtet sich , ans dem ihm verkauften Bauplätze
den Bau eines vollständigen Wohnhauses binnen einem Jrhie , von dem
Tage angefangen, an welchem er in den physischen Besitz und Genuß
dieses Bauplatzes getreten ist, oder hätte treten sollen , m beginnen und
binnen längstens vier Jahren , von dem ebenbezetchnetenTage an, zu voll¬
enden und den Banplatz ohne Genehmigung der Wiener Baukommission,
v cdcr in kleinere Biuplätzc abzutteilen , noch zu anderen Zwecken als zum
Erbauen von Wohnhäusern zu verwenden.

Dem Elstcher einer ganzen Baugruppe oder mehrerer zusammenhan¬
gender Parzellen ist es allerdings gestattet, die auf dem beigehefteten Plane
ersichtliche Parztllirung dieser Gruppe mit Bewilligung der Wiener B n-
kommiffion zu verändern , jedoch muß auch er die Verbauung der erstan¬
denen Gruppe in der obbezeichneten Frist beginnen und damit derart fort¬
fahren, daß binnen längstens fünf Jahren von dem Uebe »--
gabstage an , der Bau von Wohnhäusern auf allen Parzellen
der Gruppe vollendet ist



Dcm Käufer obliegt, zur Ausführung dtes>s Baues den vorgcsch ie--
bencn Konsens der Behörde einholen und überhaupt die bx »glich sol¬
cher Baufilhrungen geltenden polltlschen und volUetlichcn Anoronungen,
namentlich auch die Bestimmungen der für die Stadt Wien erlassencn
Bauordnung vom 23 . September 1859 genm zu beo !'ach^ »

. / ^ / - '
Die « eueu Baüvlätz « am Axanz -Jofefs -LAugt pud vor

dem Kärntaer -Thore.
(Schluß .) Der Käufer hat de» Unrathsksnal des auf dem erkauften Grund¬

stücke zu erbauenden Hauses bis zu dessen Einmündung in den Hauptkanal auf
eigene Kosten herzustellen und zn erhallen.

Der Käufer ist verpflichtet, die aus dm Fundamenten de« von ihm erkauften
Bauplatze» auSgehodene Erde auf die ihm von der kompenten Behörde in der Um¬

gebung seines Bauplatzes , und zwar möglichst in der Nähe desselben anzuweisenden
Ablagerungsplätze zu verführen.

Dem Moser kommen bezüglich der zeilwnsen Befreiung von den landeSfllrst-
lichen und Kommunalabgaben , die mit der AllerhöchstenEntschließung vom 14. Mai
tS59 ausgesprochenen Begünstigungen zu Statten.

D >e k. !. Nieder Oefierr ^ichische Statthalter« im Namen de« Wiener Stadt-
erweiterungSfondeS übergibt dem Käufer den erkauften Bauplatz sogleich nach der
Berichtigung der ersten KaufschillingSrate an dem von der k. I. Statthalteret zn be¬
stimmenden Tage in den phpfischen Besitz und Genuß.

Din Einverleibung des Eigenthumsrechte» auf die erkaufte Baustelle zn Gun¬
sten des KäuserS kann nach der Zahlung der ersten KaufschillingSrate, jedoch nur
gegen dem erfolgen , daß gleichzeitig mit diesem EigenIhumSrechte zu Gunsten de«
Stadterweiterungssonde » da» Pfandrecht für die übrigen KaufschillurigSraten sammt
öpEt , Zinsen und eventuellen Embringungskosten am ersten Platze auf die verlauste
Baustelle einverleibt werden.

Der Wiener Stadterweiterungsfond soll in dem Falle , wenn der Käufer bin¬
nen acht Tagen nach Bekanntgabe der Annahme seines Offertes die erste Kaufschil¬
lingSrate nicht zahlen, oder die anderen Kaufschillingsraten an den bestimmten Zah«
lungstagen sammt Zinsen nicht berichtigen oder in einem anderen Punkte diese Be¬
dingnisse nicht pünktlich erfüllen sollte , das Recht und die Wahl haben, entweder den
Käufer zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten zu verhalten oder den ihm verkauften
Bauplatz sammt den auf demselben allenfalls schon errichteten Gebäuden auf seine
Gefahr und Kosten in oder außer dem administrativen Lizitalionswege , entweder
mündlich oder gegen schriftliche Offerte um einen beliebig festzusetzenden Ausrufs»
preis und unter was immer für Bedingnissen an einen anderen zu überlassen uud
den Ersatz der Differenz, so wie des sonstigen Schaden » au» semer VertragSkaution
und dem, von ihm bereit» gezahlten KaufschillingSantheile oder aus dessen sonstigem
Bermögm einzubringen.

Der Käufer ertheilt deßhalb im Vorhinein die auf eine » solchen , nach der
Einverleibung seine » Eigenthum »rechteS folgenden VeräußerungSsall bedingte Be¬
willigung.

Beide Theile verzichten aus das Rechtsmittel der Verletzung über die Hälfte.
Der Erfteher ist an sein Anbot von dem Augenblicke , wo dasselbe überreicht

wurde, unwiderruflich gebunden, während dessen RechtSverbiudlichkeit für den Stadt¬
erweiterungsfond erst nach erfolgter Genehmigung des Offerte« durch da « k. l. Mi¬
nisterium des Jnnem beginnt.



Sogleich «ach erfolgter Gemhmigung des Offertes wird ein - förmliche « er-
tragkurkunde errichkt. Sollte aber der Ersteh» diese Vertragsmkuude zu unterfer¬
tigen sich Weizern , oder der dieSfSlligm Aufforderung ungeachtet zum Vertrags¬
abschlüsse nicht erscheinen , so vertritt das genehmigte Offert in Verbindung mit den
gegenwärtigen Bedingnifsen die Stelle eines förmlichen Kontraktes.

Alle aus diesem KaufgeschSfie für den Käufer enrjvringcnden Rechte und Ver¬
bindlichkeiten gehen auch auf dessen Erben und unter den oben festgesetzten Beschrän¬
kungen auch auf dessen sonstige Rechtsnachfolger über.

^ - ^? / ^ 2 . - 22 . 5-̂ ' «sA.
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Die ersten und wahrscheinlich auch theuersten unter den neuen Bau¬
gründen , nämlich die vor dem Kämtncr -Thore , gegenüber dem künstigen
Hof Operntheater und an der dortigen Ringstraße belegen, sind bereits
um annehmbare Preise verkaust worden . ES find das vier größere
Baugruppen (jede einzelne aus mehreren Parzellen bestehend) welche von
Bauunternehmern übernommen worden sind , die nicht bloß mit den er¬
forderlichen Geldmitteln ausgerüstet sind , sondern auch die Verpflichtung
eingingen , sämmtliche von ihnen erworbenen Baugründe binnen längstens
ö Jahren vollständig zu verbauen und die künstlerische Leitung nur aner¬
kannt tüchtigen Architekten anzuvertrauen , so daß eine Gewähr für die
Herstellung schöner und zweckmäßiger Bauten auf diesem Prachtplatze ge¬
geben zu sein scheint.

Man nennt zwei verschiedene Baugesellschaften, an deren Spitze die
Architekten Förster und Romano stehen , so wie Herrn Eduard
Dräsche als Käufer jener vier Baugruppen ; die Bmkiers Klein,
KönigSwarter , TodeSko , Mar Spring e r, Ed . Wiener und Pfei¬
fer sollen an dem Unternehmen betheiliget und somit eine glänzende Aus¬
führung dieser Neubauten gesichert sein

Wenn Baugründe in einzelnen Parzellen veräußert werden , pflegt
eS ;u geschehen , baß zuerst nur auf die am besten gelegenen Thcile einer
B «gnippe annehmbare Anbote ersolgcn , wonach dann die übrigen Par¬
zellen längere Zeit unbebaut bleiben und die Vollendung einer geschlosse¬
nen Hänsergiuppe auf Jahre hinausgeschoben wird.

Dieser Erfahrung gegenüber erscheint der eingeschlagene Weg der
Veräußerung einiger vollständiger Gruppen , um im Beginne der ganzen
Operation dem Aufbaue von neuen Stadtteilen die '-Lahn zu brechen und
d^n unschönen Eindruck vereinzelter und zerstreuter Baulen möglichst zu
vermeiden, um so zusagender, als hiedurch der StadterwetterungSfond dcn
Auslagen der nächsten Jahre vollkommen gewachsen und mm bei der
Annahme weiterer Offerte nicht durch die Rücksichten der Deckung drän¬
gender Au ?l -gen beirrt ist.



Insbesondere machte die Beschaffenheit des B .ugrundeS im Stadt¬
graben nächst des vormaligen KZrntnerthoreS cs wünschenswert!,, daß we-

I gen der daselbst erfoiderltchcn Straßrnausdämmung und sonstigen Vo »br-
nitungsalbeittn ein einheitlicher Vorgang bei der Verbauung der über
den Stadtgraben fallenden Gruppen beobachtet werde, daher die Annahme
eines AnboteS, wodurch ein solcher Vorgang gesichert wurde, empfehlen? -

! Werth erschien
Der Bau des neuen Hofopern - TheatergebäudeS soll

auf a , h . Befehl schon im nächsten Jahre in Angriff genommen werden
Ebenso sind bereits wirksame Einleitungen getroffen, um die Par¬

tie am Franz JssefSquai , woselbst dermalen zwei Gruvven im öffent¬
lichen Offertmege hwrangegeben werden, im gemeinsamen Mike « mit der
St !dtgemcinde möglichst bald zu rcguliren.

In den nächsten Tagen wird die Herstellung einer gepflasterten
Straße in der rorläufigen Breite von 8 Klaftern längs der künftigen
Häuserreihe am Quai bis zur Augartenbrücke begonnen und
ebenso eine Straße vom SalzgrieS zur Verbindung mit der Oua ' firaße an
der jetzt z» veräußernden größeren Gruppe vorübeiführend in Angriff ge¬
nommen, so daß für eine entsprechende Kommunikation in dieser Partie
vollkommen gesorgt sein wird.

Von Palästen halböffentlichen Charakters ist daS Hotel der fran-
> zösischen Bolschaft vor dem Schottenthore projektirt, welches

ein Areal von 2000 Quadratklastern bedecken soll.
Von den im privaten Offertwege gegenwärtig zum Verkauf gelan¬

genden 18 Baugründen liegen 12 — welche einen Gesammtflächenraum
von 2304 Ouadratklaftern einnebme» und tnSgesammt aus . 707 270 fl.
geschätzt sind — am Franz -Josef -Quai ; die 6 andern Baugründe sind
vor dem Kärntnerthor belegen, umfassen einen Flächenraum von 1 -150
Quadratklaftern und stellen einen Grundwert !) Von etwa 500 .000 fl. dar.

^ Die Schätzungspreise variiren vor dem Kärtnerthor zwischen 250 und
450 fl. per Quadratklaster ; aus dem Quai zwischen 240 und 350 fl.

WaS daS Treumann - Theatcr anbelangt , würde mit a . h . Be¬
willigung auf dem Frauz -JosesS-Quai ein Platz für diesen Bau unter der
Bedingung reservtrt, daß Herr Treu mann die Verpflichtung übernimm^
nach Ablauf dieses TermineS den Bauplatz um den bereits verabredeten
Kaufpreis zu übernehmen und zum Baue eines der Residen ! zur Zierde
gereichenden Theate ! gebautes , welch/es binnen dvi Jahren vollendet sein
muß, zu verwenden. Bis dahin wn . de dem Karl Treumann die Er¬
richtung eines in drei Jahren jedenfalls wieder zu beseitigenden Jnterim-

! Theaters an den, dem erwähnten Baugrunde gegenüber liegenden Platze
^ längs der äußren Häuserreihe der Kohlmessergasse in Folge a . h . Ge¬

nehmigung ŝ st .tcct , wodurch die Möglichkeit erwächst, die Theater - Ge¬
sellschaft, welche die , bei der Bevölkerung beliebte Wiener Posse vorzugs¬
weise rcpräsenttrt , otS zur Vollendung des neuen Theaters beisammen zu
halten . So ist nun mit der Ausführung dcS StadterwriterungsplaneS ein
praktischer Ansang gemacht, welcher die Baulust beleben, und den Bau¬
gewerben vielfältige Beschäftigung bieten dürste.



Zur Bewerkstelligung eines neuen Ausganges aus der inneren Stadt
von der hohen Brücke aus wurde bereits die Einleitung getroffen, daß in
Verbindung mit der in Ausführung begriffenen Demoltrung der Elend-
dastei eine neue Straße durch das ehemalige ZeughauSge-
bäude in der weiteren Richtung gegen die Dreimohrengaffe und im An¬
schlüsse an die in der Herstellung begriffene Ringstraße in Angriff
genommen werde.

. - — L^ ' ^ .
^ Die „Wien. Ztg . ' meldet : Nachdem die über allerhöchste Er¬

mächtigung mit der Stadtgemeinde Wien gepflogenen Unterhandlungen
wegen käuflicher Uebernahme der zur Stadterweiterung bestimm¬
ten Gründe zu keiner Vereinbarung führten und Se . k. k. apostolische
Majestät die Wiederausnahme und rasche Ausführung der Stadterwei-
terungs Arbeiten anordneten, so sind sogleich die nöthigen Einleitungen
zur Veräußerung eines Theiles der bezüglichen Baugründe getroffen
worden , um den baldigen Beginn von Bauten zu ermöglichen.

Ein vorzügliches Augenmerk wurde auf die Bewerkstelligung einer
schnellen Verbauung der zwischen dem ehemaligen Kärntnerthore und
der Elisabethbrücke gelegenen Baugründe gerichtet , um hiedurch die in
vielen Beziehungen erwünschte baldige Verbindung der Stadt mit der
Vorstadt durch geschlossene Häusergruppen in dieser Partie zu erzielen.
Von diesem Gesichtspunkte geleitet , wurden sowohl die , gegenüber dem
projeklirten Hof - iDpcrntheater im Stadtgraben gelegenen in zwei Grup¬
pen abgetheilten Baugründe , als auch die über der Ringstraße befind¬
lichen zwei Baugruppen auf Grundlage der vorliegenden Schätzungen
um annehmbare Preise an Baulustige hintangegeben, welche mit den
erforderlichen Geldmitteln ausgerüstet, die sämmtlichen erworbenenBau¬
gründe binnen längsten fünf Jahren vollständig zu verbauen sich ver¬
pflichten und indem sie die künstlerische Leitung anerkannt tüchtigen
Architekten anvertrauen , auch die Bürgschaft für die Herstellung schöner
und zweckmäßiger Bauten gewähren.

Indem die möglichst schnelle Verbauung der vorerwähnten vier
Gruppen in sicherer Aussicht steht und der Bau des Hof- Operntheater-
gebäudes dem Allerhöchsten Befehle gemäß im nächsten Jahre bereits
in Angriff genommen werden wird , wird dies ohne Zweifel auf den
Werth auch der beiden andern zunächst der Wien gelegenen und zwi¬
schen der Kärntnerstraße und EUabethbrücke die letzte Lücke bildenden
Gruppen Einfluß nehmen, deren eine dermalen im Wege der öffent¬
lichen Offertverhandlung, die andere aber dann sogleich zur Veräuße¬
rung gelangt, wenn die Anlegung des über dieselbe geführten städti¬
schen Unrathkanales erfolgt sein wird. Ebenso sind bereits wirksame
Einleitungen getroffen , um die Partie am Franz Josefs -Quai , woselbst
dermalen zwei Grnppen im öffentlichen Offertwege hintangezeben wer-
den , im gemeinsamen Wirken mit der Stadtgemeinde möglichst bald zu
reguliren.



In den nächsten Tagen wird die Herstellung einer gepflasterten
Straße in der vorläufigen Breite von 8 Klaftern längs der künstigen
Häuserreihe am Quai bis zur Augartenbrücke begonnen und ebenso eine
Straße vom Salzgries zur Verbindung mit der ' Quaistraße an der jetzt
zu veräußernden größeren Gruppe vorüberführend, in Angriff genom¬
men , so daß für eine entsprechende Kommunikation in dieser Partie
vollkommen gesorgt sein wird.

Der neben der kleineren jetzt zu veräußernden Gruppe befindliche
Bauplatz wird in Folge Allerhöchster Bewilligung für den Bau eines
neuen Theaters bis 1 . Mai k. I . dem Schauspieler Karl Treumann
unter der Bedingung reservirt, daß Letzterer die Verpflichtung über¬
nimmt , nach Ablauf dieses Termines den Bauplatz um den bereits
verabredeten Kaufpreis zu übernehmen und zum Baue eines der Re¬
sidenz zur Zierde gereichenden Theatergcbäudes, welches binnen drei ^
Jahren vollendet sein muß, zu verwenden . Bis dahin wurde dem
Karl Treumann die Errichtung eines in drei Jahren jedenfalls wie¬
der zu beseitigenden Interim - Theaters an den , dem erwähnten Bau¬
grunde gegenüber liegenden Platze längs der äußeren Häuserreihe der
Kohlmessergasse in Folge Allerhöchster Genehmigung gestattet , wodurch
dem Treumann die Möglichkeit erwächst, die Theater -Gesellschaft, welche
die , bei der Bevölkerung belebte Wiener Posse vorzugsweise repräsen-
tirt , bis zur Vollendung des neuen Theaters beisammen zu halten.

l^ . . —
* Die Tribüne » am Erzherzog 5arl -Mooume»t»Pl »tze

wurde» heute abgebrochen, die Wiese» wieder eiageziiuut . Der
für de» a . h. Hof bestimmt gewesme Pavillon wird zerlegt u»d
aufbewahrt , um bei Shvlichen « alüffeo, wie die EitthüllungS»
feter, wieder bevützt zu werde».

* Berkaufte Baastelleu . Bo» de» außnhslb
dem Kärvtuerthore bis zur Llisabeöhbrücke zu verSvßervde»
Bauplätze » wurde» bereit« mehrere acqairirt . Der Architekt
Hr. Professor Förster kaufte für eive Gesellschaft zwei Bau-
groppea für c » . 1 Millio» ; der Besitzer der Ztegelfabrike» w
JiizerSdorf , H . Ed. Dräsche, die Herr»» Ed . T -desio, Max
Sprivger , I . KönigSwarter , Ed . Wieuer , Geb ?. Klei », der
«lchitikt H ?. Romavo , für eive Gesellschaft, wählte» v -rschie.
dem Gtell-v, der ka!s. fraszSsische Gesaudte cz. 2000 UMaf-
ter zur Erb -rmog eines Hotels.
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* Das Mauerwerk der Elendbastei und des Ravelins ist nun bis
aus einige unbedeutende Reste abgebrochen ; eS hatte größtentheils
einen bedeutenden Grad von Härte . Nach Demolirung der drei über
zwischen dem Neuthor stehenden Häuser, welche schon künftige Woche
beendet wird , wird die Schleifung des Thores selbst in Angriff genom¬
men . Der neue Perbindungsdamm ist bereits zur Hälfte vollendet;
derselbe wird eine Breite von 8 Klaftern erhalten.

— (Prinz Eugen - Monument ) Die allgemeine Anerkennung,
welche die Ausführung des Erzherzog K»rl»MouumenteS gefunden , lenkt
natürlich auch in Bezug auf das in Aussicht genommene Prinz Eugen-
Monument den Blick auf den Künstler , der sich jener groß n Aufgabe so
würdig entledigt hat Auch ftll in der That, wie unS mitgetheilt wlrd,
betreffenden Ortes der Gedanke sich geltend machen , Herm Fernkorn
auch mit der Ausführung des zweiten Monumentes zu beauftragen r>.

— <Am Mossau er GlaciS ) wird künftige Woche bereits eine
Allee gefällt werden, da die vorgeschrittenen Arbeiten an der daselbst an¬
gelegten Ringstraße die Beseitigung derselben erfordert Jener Theil der
Ringstraße wird noch Heuer für den Verkehr eröffnet werden.

* Nach Schleifung der Elendbastei ist dann ungefähr die Hälfte
sämmlicher Basteien Wiens abgetragen, und zwar jener Theil, der ziem¬
lich frei stand und mit Basteihäusern fast gar nicht verbaut war. Die
noch stehende zweite Hälfte ist durchgängig verbaut . Bis zur bewerk¬
stelligten Einlösung jener Häuser werden vorerst die freistehenden
Ravelins , nämlich jenes rechts vor dem Schottenthore, dann jenes auf
welchem das Paradiesgärtchen sich befindet u. s. w. und nicht die
Schottenbastei, wie mehrere Blätter meldeten , demolirt werden.

' Die drei Häuser ober dem Neuthore. welche jetzs demolirt wer-
den . wurden um dm Preis von 61 .000 fl . eingelöst.

— ^ -

" Bei der bevorstehenden Stadterweiterung , bei welcher auf so
viele gemeinnützige Anstalten Rücksicht genommen wird , soll dem Ver¬
nehmen nach auch bereits eine Gesellschaft aus Naturforschern. Horti-
kulturisten und Naturfreunden bestehend, sich dahin geeinigt Habens nach
dem Muster der ersten europäischen Städte einen zoologischen Garten
zu errichten . Derlei Gärten bestehen bereits zu Amsterdam . Antwer-
Pen . Berlm . Brüssel . Köln . Dresden . Frankfurt am Main . Gent , Ham-

^7 . — F^ . Z^ ' ^ -

St . — / ^5 — 2? . H^ ' / ? ^ .



. . arg . Lehden . London . Moskau und Paris . Der kleinste unter diesen,
zu Frankfurt am Main (auf einer Flächenausdehnung von nur sieben
österreichischen Jochen) , mit einem Gründungskapitale von 100 .000 fl.
trug in beiden Jahren des Bestehens 30 .000 fl . 20 .000 fl . wurden
hiervon jedes Jahr zur Bestreitung der Erhaltungs - und Vermehrunzs-
kosten verwendet und 10,000 fl . in den Reservefond gegehen . Schon
nach Ablauf des ersten Jahres ( 1858) betrug der Erlös für überflüs.
sige Thiere circa 2000 fl . Diese Summe muß voraussichtlich mit jedem
Jahre sich steigern und vielleicht Heuer bereits, im dritten Jahre seines
Bestehens , eine derartige Höhe erreichen, daß hievon nicht nur der ge-

^ sammte Thierankauf des laufenden Jahres gedeckt erscheint, sondern
auch noch ein Ueberschuß restiren dürfte.

.H^ Ä ' . S/ . A^ . ' K>/ ^ .

— lteHZusergeschichten ' Von den eben zur T emo-
liiunz in 'Angriff genommenen drei Häusein (Nr . 1170 , 1171 und II ??'»
auf dem Nembore erzählt die „ Th. Ztg ." ist das mit der Nummer 1,70
das interess -nseste . Hier wohnte nämlich der Raubmörder Fr ^nz Zahl-
l,eim, Kanzelist beim Wiener M ' gist ' ate . und in diesem H use war es,
wo er am 29 . Janner 1786 stinc Braut, Josephs Ambro^in — ein Frau-
lein im Älter von 50 Jahren , während er nur 33 Jadre zählte — it
einem großen, geschlissenen Messer auf seimm H us ' oden ermordete und
den Körper in einer auf demselben befindlichen Marktkifte verbarg . Die
Details dieser Schauergeschichte, wie die Entdeckung und Hinrichtung d ^ '
Mö deis hat Adolph Bauerle bekanntlich zu einem Ronune benutzt.

^ . ^ S ^ ' ^ ^ '
— «Zoologischer Gartens Bei der bevorstehenden Städter-

Weiterung, soll dem Vernehmen nach eine Gesellschaft, aus Naturforschern,
Gartenfreunden und Naturfrennden bestehend , sich dahin geetutget haben,
nach dem Muster der ersten europäischen Städte einen zoologischen Gar¬
ten zu errichten. ' '

>A . ^? / /̂ — / . ^T^ ' / /A.
* Die RestaurationS - und « btragungS arbeiten

am StephavSdame , welche wahres!» der Mutermouate
fistirt waren , » °rd,u « ofaag» dieser Woche wieder aofgeo- - . .
mm. E« werden noch 6 Gerüste aafgeführt, big « it Ku «r.
b -iteu begounm werd n las «.

^ . -5 . 7̂ 2. -> 2.^ —-'



" Gestern Abends wurde der neue Verbindungsdamm nächst dem
schottenthore vollendet . Derselbe dient aber vorläufig nur zur Kom-
munikation für die bei der Demolirung Beschäftigten . Da der Lauf
der Ringstraße mit dem des Stadt rabens daselbst zusammenfällt, so
wird letzterer in einer Breite von beiläufig 12 Klaftern bis zum neuen
Äerbindungsdamm, und wenn das Materiale ausreicht, bis zum Schot
tenthordamm. welchen die Ringstraße gleichfalls durchschneidet , ausge¬
füllt. Die Arbeiten haben bereits begonnen. Gestern wurden in der
Basteiaufschüttung 2 große je 25 Pfund schwere , steinerne , dann kleine,
in der Größe der eisernen Zweipfünder aus Marmor fein gearbeitete
Kugeln ausgefunden.

//L . - 2 . ^ ^ -' ^ ,

* Rudolf « Ei tiftuug . Nachdem dt« Vorarbeite» zurs
V« der Kr« ke»a»st»lt ^Rudolf - Vttftuug ' w Situ ie »»d»t
stvd, wird derselbe oh« Verzug w >ugrisf geuomme» und mit
de» Trakte , » «lcher gege» die »e» zu eröffve- de « t> aße z»
stehe» kommt , beßovm » werde». Do» gestrige Amtsblatt der
. « teuer Zettuug" eurtM die « aSschreibuug des AoukvrstS
für Offerte « ej-e» Uebersahme der zum Baue erforderliche»
Profchiouistev .LrSeiteu.

ä . » uSmefsuugeu am Platzl . « org stcru ward »
»« Vchotttuo rzl «dd «« Platzl SeSmessuugev vo?genommen,
die dacasf hi, zilleu , z« «,« itt l», w lche H »! s r »tederk« ss -u
» « de» muffe», um et«» freiere P ^ ssaze ur>v etue Froutsteltu - g
der Häuser zu b- zweckm . — Bei dieser G - legeuheit fragtt
riaer der vo «bergehevdeo elu,u Ivd -ru : „ W^ wi d d und»
verm - sseu ?- — worauf der Gefixte iu ftty ifchem To e er-
Vldertt : , Na die «eue Wel- ! «

^ . 7̂ - ^ . ^ 5.

— (Neue Straße .) Die durch den sogenannten Psesserhsf zur
Kirche unter den Wetßgärbern führende neu eröffnete Straße ist nun her-
zkstellt und wiid noch gepflastert.

^ « / ^ f - ^ . ^ ^ c ' .



" Mit der Demolirung des Neuthores und der angrenzender
Bastei wird zugleich die Anbahnung der 20 Kl -zfter breiten neuer^
Ringstraße vorgenommen , welche in der Nähe dieses Thores den ehema¬
ligen Stadtgraben berühren und von dort nach einer Seite gegen das
Kaiserbad und zum Franz Josephs - Kai, nach der andern zum Exerzir«
Plötze führen wird . Die bereits bedeutend vorgeschrittene Ausfüllung des
Stadtgrabens an jener Stelle , die von der Handelsakademie direkt
zumGlacis führt und welche gegenwärtig, wo die angrenzendenBastei-
mauern noch in der Demolirung begriffen sind , wie eine breite Brückt
hervorragt, hat die in Bälde zu erfolgende Herstellung einer direkten
Verbindungsstraße zum Zwecke , wodurch nach später vorzunehmender
Demolirung des Zeughauses der Eingang in die Renngasse ermöglicht
wird. Eine zweite direkte Verbindung ist gleichfalls schon im Werke,
Diese betrifft die Oeffnung der inneren Stadt am Ausgange des tiefen
Grabens nach erfolgter Demolirung des Lotto - Direktions - Gcbäuoe«
am Salzgries , welche noch früher in Angriff genommen werden soll
als die oben bemerkte Verbindung, indem , wie es heißt , der Lotto - ,
Direktion bercrts erne andere Unterkunft ermittelt wurde.

^ "1 ^ L . - ^ .
Die Elendbastei wird nur so weit abgetragen werden , daß sich

mit dem gegenseitigen Glaciswalle ein Niveau herstellen läßt , worauf
dann sogleich die vollständige Ausfüllung des Stadtgrabens vorgenom¬
men wird . Die Militär -Proviantbäckcrei ssll in den nächsten Tagen
aus dem Stadtgraben entfernt werden.

* Das vor dem Fischmarkte befindliche städtische Haus , in wel¬
chem das Marktkommissariatuntergebracht war , wurde gestern demolüt.
Das Materiale davon wurde für den Meistanbot von 401 fl . verkauft.
Ueber den gewonnenen Platz wird die im Bau begriffene Ringstraße
weiter gefühlt.

* Auf Anordnung des Ministeriums des Innern wurde das
nächste Demolirungsobjekt, nämlich das Ravelin neben dem Schotten-
thore sammt dem Blockhause , photographisch aufgenommen . Dem Ver¬
nehmen nach wird dem Könige Ludwig von Baiern auf seinen Wunsch
ein Album von Photographien sämmtlicher bereits demol rter und noch
zu demolirender Objekte überreicht werden.

* Auf dem Glacis gegenüber dem Nsschmarkte , wo die neue pre^
testantische Schule gebaut wird , wurden gestern die daselbst befindliche !
zwei Alleen gefällt.

-̂ 7 ^ .
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" Das ' Gebäude der k. k. Lottogefälls- Direktion auf dem Salz-
gries (Nr . 184) , welches demolirt werden wud , ist im Jahre 1717
aus einem Fortifikationsgrunde von dem ersten Hanswurst Joseph
Anton Stranitzky (geboren 1676, gestorben 1726) , dem beliebten
eztemporirenden Komiker , in seiner dermaligen Gestalt erbaut worden,

. und zwar von dem Gewinne, welchen er als Pächter des Kärnihner-
I^ hortheaters bezogen hatte , im Werthe von beiläufig 50,000 fl. , wor¬

aus blos 8000 fl" Schulden hafteten. Nachdem er sich wegen Alters¬
schwäche von der Bühne zurückgezogen hatte, überließ er das Haus
noch vor seinem Tode seiner Gattin Monika, genannt „die Hanswur¬
stin / nach deren Ableben (1758) es an die übriggebliebenen sechs
Kinder fiel , welche dasselbe 1760 dem Abte von Klein- Mariazell ver¬
kauften . 1782 kam es an das Stift Melk , 1785 an das Stift Krems -
Münster zur Administration, 1798 übernahm es die k. k. n. ö , Staats¬
güter- Administration ; 1831 , nach erfolgter Vereinigung mit der Kamerslge-
fällen - Verwaltung die k. k . Lotto - Direkt on , deren Amtsgcbäude das
Haus noch dermal ist.

^e . -v-
* Neuer Bolksgarten . Än der Generalversammlung

der k. k. Gartenbau- Gesellschaft wurde eröffnet , daß vor dem
ehemaligen Gtubenthore ein neuer Bolksgarten angelegt wird,
«nd daß Se . Majestät der Kaiser der Gesellschaft ein Areal
in diesem vrojektirte« Garten zur Errichtung einer Blumeohalle
geschenkt hat.

/ «̂ - ^ 6^ .
" Von den außer dem Kärnthnerthore bereits veräußerten Bau¬

plätzen wurde dem Vernehmen nach die Quadratklaster zu 3—500 fl.
! veranschlagt , worunter die sechs gegen die Stadt grenzenden Plätze um
! 500 fl . , die linksseitigen zu 450 fl . und die sogenannten Mittelplätze

zu 400 fl. per Quadratklafter hintangegeben wurden. Unter den Käu¬
fern befinden sich S «. kais. Höh . Erzh. Albrecht , die Hofoperntheater-
Administration, die Wiener Bankiers Herren Todesco , Wiener u . A. m.
und der Fabriksbesitzer Dräsche.

-6? . ^ 5^ '
* Gtr - ße ». Am Franz SosefS-Quai wird in den n»ch.

steu Tage« die Herstellung emer gepflasterten « Straße in der
»orlavfig -n Breite von 8 Klaftern längs der kllnfligen Hsuser-
reihe am Quai bis zur Aug-rtenb . ücke begonnen und ebenso
eiue Straße vom SalzgrieS zur Verbindung mit der Quaistraße
t» Angriff genommen.

— ^ - ^ 5^ ^ ' ^75?



* Das so eben demolirte sogenannte „Markthäusel' nächst dem
Fischmarkt gehörte, obgleich außerhalb den ehemaligen Basteien gelegen,
doch zur inneren Stadt und trug die Nummer 120Z . Bei der zuletzt
vorgenommenen Regulirung der Hausnummern (1824) wurden 20
außer den Mauern Wiens zur inneren Stadt gezählt , von welchen
gegenwärtig bereits alle bis auf die beiden am Donaukanal gelegenen
Wassermauth- Gebäude Nr . 1201 und 1202 demolirt sind.

/N—
* Reue » VtadUhor . Da « ehemalige Zeugt, ««» in

der Rennzsfle wird unmittelbar »ach Herstellung der durch Aus¬
füllung des Stadtgrabens im Bau begriffene» Straße zur Pas¬
sage für Fußgänger als Durchhau » gedffnct werd-n . Die innere
Sladt wird dadsrch einen neuen Ausgangspunkt erhalten , der
später, nach Demolicuvg eines TheileS des genannten Gebäudes,
auch von Fuhrwerken wird benützt werden können.

- ĉ - . '

A. Neue Pflasterung . Die Schmelzg - sse in der Leo . ^
poldstsdt , welche biöh-e zu den vernachlässigten Stcaße» g hö te, !
wird nun gviij uwgepflastert, und zwar nach dem muen Systtme. !
«ach welchem die Pflasterung so vorgenommen w rd , daß die
Straße in der Mtt ^ eise bedeutendeErhöhung ha ,̂ von welcher das
Wasser vm so schneller abfließt.

* EiSsalou . Zur linken Seite der Kärntnerthorbastei , ^
usd zwar auf dem durch die Demolirunz gewonnenen Terrain, ',
beabfichtet die Familie Cocti eimn Eissalon a'vfzustMeu, wo - ^
durch gleichzeitig das uichk sehr hübsch aaLseheude Mauerwerk
verdeckt würde.

«^ »^. /f/ ? .
' Bei dem zetzrzen Vemolirungsobjckte sind in dieser Woche nicht

weniger als 1000 Arbeiter beschäftigt , die größte Zahl , die je bei der
Schleifung der Basteien erreicht wurde. Die bedeutendste Festigkeit hat
o « s Mauerwerk nächst dem Neuthor, wo es nur mittelst Zwickeln und
Keulen bewältigt werden kann . Die Esvlanadestraße vor dem chemali-
gm Fischerthore wurde bereits zur Hälfte aufgerissen und werden die
Pflastersteine davo - zur Pflasterung der Ringstraße, welche bereits
begonnen hat , verwendet . Die Esvlanadestraße selbst wuo aufgelassen.
In der Bastei- Aufschüttung wurden nun sogar auch Flintenkugeln
aus Marmor und gebranntem Thon aufgefunden ; dieselben dürften
aber wegen ihrer Leichtigkeit sehr unschädlich gewesen sein . Eine große
Anzahl von aufgefundenen RechenPfenningen zeugt von der damaligen
Spiellust der Bewohner.



?.

* Ein Theil des ehemaligen Monturs - DepotS in der Wävringcr-
gasse ist bereits demolirt ; der Platz wird planirt und zu einer Garten-
Anlage für das neue Psründnergebäude benützt.

" Bei Gelegenheit der Demolirungen wird es nicht uninteressant
sein , einen flüchtigen Blick auf die UmWallungen der inneren Stadt
überhaupt zu werfen . Die Stadt Men wurde nach der eisten Türken-
belagerung ( 1529) zu einer der stärksten Festungen damaliger Zeit ge-
macht . Leonard Colonna von Vels Kitete die Arbeiten ( 1541 bis 53 ) .
Seit 1809 ist man von der Erhaltung der Stadt als Festung gänz¬
lich abgegangen, man beschränkte sich darauf den hohen Wall mit den
Basteien zu erhalten ; dieser Wall erhebt sich zu 60 Schuh Höhe . Die
alten Benennungen der Basteien blieben bis in die Neuzeit unverän-
dert, wenn auch n cht durchweg ihr alter Zustand . In der nordwestli¬
chen Richtung liegt die Löwelbastei , st - dehnt sich vom Franzens-
ihor bis zur Burg aus , wurde 1630 erbaut und zu Ehren des da¬
maligen Stadtkommandanten Leon Löwel benannt ; östlich von dersel¬
ben liegt bis zum Schottentbor reichend die Mölkerbastei , 1656
erbaut und nach dem Mölkerstiftshaus benannt ; daran schließt sich
die Schottenbastei , ebenfalls 1656 erbaut , reichend bs zur Elend-
bastei , 1561 erbaut , nun eben demolirt. ziebt sich bis zur Reuthor-
bastei , 1588 errichtet , bis zum vorigen Fischerlhor reichend. Die
Gonzagabastei ( 1662 bis 64 erbaut zu Ehren des Fürsten Gon¬
zaga benannt) an dieRvthethurmbastei stoßend , wm de mit Letzte¬
rer bereits entfernt. An diese schließt sich die noch stehende Biber¬
bastei , vom Auwinkel bis zum Dominikanerkloster reichend , ihren
Nsmen von dem schon durch die Babenderger erncbteten Py ^ erthurm
t - azcnd. Ihr gegenwärtiger Bau wurde 1589 vollendet. Die Do¬
minikanerbastei vor dem Kloster wurde 1542 bis 45 erbaut,
vom Stubmthor bis zum Koburg- Palais reichte die Stnbernhor-
bastei , anschließend folat die Braunbastei ( 1555 erbaut) ,
an die W asserkunstbast,ei ( 1551 erbaut) vom Karsli-
nenthor bis zum Kolowrat' scken Palais reichend ; die Kärnt¬
nerthorbastei ( 1673 vollendet ) reichte bis zum neuen Känilnerlhor.
Daranschloß sich die noch stehende Äugustinerbasiei ( 1641 er¬
baut ) , sie erhielt den Namen vom Kloster und reicht bis zur k . k.
Burg . Bei Herstellung des neuen Burgthores ( l824 ) wurden alle
Festvngs - und Außenwerke der Burg demvint.

^7 5^ 5 ' 5^ -̂ ' s ^ s .



N e u - B5 i e n.
* In dm nächsten Tagen sollen auf den GlactSgründen vor dcm

Kärntnerthor die Vorarbetien für jene Neubauten in Angriff genommen
wenden , welche die Ausfuhrung des StadterweiterungSpl- neS eröffnen.
In maßgebenden Kreisen wurde eS bei Ordnung dieser Angelegenbett be¬
sonders betont, daß die Arbeiten auf wo möglich vielen Punkten gleich¬
zeitig, in thunltchster Beschleunigung und mit Aufgebot zahlreicher Hilfs¬
kräfte zu Ende geführt werden Eben diese Rücksicht scheint das Motiv
gewesen zu sein , weßbalb nicht die Stidtkommune, sondern das Ministerium
deS Jnnem mit der Oberleitung aller, aus daS Projekt der Stadterwette-
rung abzielenden Unterni hmungen betraut wurde . In Händen der StaatS-
regierung schien eine unbedingtere Energie und Einheit deS Willens ge¬
sichert zu sein , als im Schooße deS GemetnderatheS, nach den dermaligen
Verhältnissen , vorausgesetzt werde» konnte.

Indessen ist eS selbstverständlich, so wie a . h . Wunsch, daß bei alle»,
die Gtadttrweitemng betreffenden Maßnahmen , nur im vollständigen Ein¬
vernehmen und EinverstSndn ß beider Faktoren , nämlich ->eS Ministeriums
und der Kommune , vorgegangen werde. In dieser Absicht werden, so ost
e» nöthtg erscheint , Beratungen zwischen beiden Stellen gepflogen, und
zu diesem Zwecke von beidcn Thet en besondere Kommissionen ernannt
werden . Die bezüglichen Sitzungen haben, wie natürlich , bei dem Mini¬
sterium des Innern statt und find bereits vor den Feiertage » eröff¬
net worden

Ist der Kommune auf der einen Seite die große VeruntwoMchkett
für eine gelungene Darchsührung des StadterweiterungSplancS abgenom¬
men worden, so liegt ihr anoererseKS doch immer noch die Verpflichtung
»b, an dem Werke der Neugcstaltung Wiens , so weit dies in dem Be¬
reich ibrer Wirksamkeit liegt , Theil zu nehmen ; insbesondere gehören
dahin Kanalbauten , Wasserleitungen , SUaßenpflasterung u . a . m

Die Deckung der zu diesem Zwecke benöthigten Eisordernisse wirb
nicht , wie eS anfänglich hieß , durch eine stadiische Anleihe , sondern im
Wege der gewöhnlichen Umlagen aufgebracht werden

«ine besondere Magistratskommission , bestehend aus Mitgliedern
der Finanz - und der Bausektio» wird demnächst zusammentreten, um auf
den neuen Bauplatzen jene Einrichtungen herzustellen , welche, wie Pflaste¬
rung, Kanalistrung und Wasselversorgung , durch die Kommnne auf Anord¬
nung der Central- Baukommission, ausgeführt we,dcn sollen. Der Ge-
metnderath wird in seiner nächst «'» , et va Mitte kunfiigec Woche statt¬
habenden Sitzung eingeladen werden , die obenerwähnte inagistratische
Stadterwette?ungS Kommission zur Vo>nähme solder Bmlichkeiten zu er¬
mächtigen und beziehungsweise ihnen die hierzu nö'higen Geldmittel an-
»uwetsen.



Je geringere Neigung auf Seite der Kommune bemerkbar ist , stch
in großartiger Weise an dem Weite der N - ugestaitung Wiens selbst zu
betheiligen : je weniger in diesem Augenblicke noch von den Projekten
eines neuen Stadthauses , von Malklhallen , Fisch- und Vlumenhollen und
and anderen städtischen Neuerungen vermutet , desto größeren Eifer ent¬
wickelt die ministe,ielle Kommission , in deren Hände die Angelegenheit
der Stadterwetterung gelegt ist

Schon find die letzen Spuren des ehemaligen Schänzel verschwun¬
den ; das vor dem Kettensteg bestandene MaikikommissartatshäuSchen ist
abgetragen ; mit der Herstellung der Ringstraße in einer Brette von 18
Klaftern dem Quai entlang bis zur Augartenbrücke wurde bereits begonnen.

Eine Verbindungsstraße vom SalzgrieS in der R chtung deS Neu-
thorS nach der Ringstraße am Quai ist in Angriff genommen.

Die Demolirung der Elenddastei bis zum Schottcntbor hin schreitet
rasch vorwärts ; tausend Hände regen stch an jener Stelle , die alte
Stadtmauer abzutragen . Schon ist die Dammbrücke im Stadtgraben an
dieser Stelle vollendet und die Verbindung vom rückwärtigen Theil der
Handelsakademie (Renngasse) nach dem GlaciS hergestellt Eine zweite
direkte Verbindung ist gleichfalls schon im Werke Diese betrifft die Oeff-
nung der inneren Stadt am Ausgange des tiefen GrabcnS nach erfolgter
Demolirung deS Lotto -DirektionS- GebäudeS am SalzgrieS , welche noch
früher in Angriff genommen werden soll , als die oben bemerkte Verbin¬
dung, indem, wie es heißt, der Lotto-Direktton bereits eine andere Unter¬
kunft ermittelt wurde.

Die Häusergruppe Neu -Wtcn vor dem Schottenthore umfaßt gegen¬
wartig 13 vollständig ausgebaute und bewohnte, größtenthetls vierstöckige
Gebäude, von welchen 12 der Gemeinde Alservorstadt, die übrigen 6 der
Gemeinde Roßau angehören . Unter den letzteren befinden fich drei herr¬
schaftliche Paläste , jene deS Grafen Schlick, deS Fürsten Khevenhüller und z
de« Grafen FestetitS. . 1

Vsr einigen Tagen ist der Platz zum Treumann Theater , dem Hsuse
Nr . 475 am Salzg teS gegenüber , auSgemesse » worden. Der vrovtssrtsche
Bau soll 27 Klafter lang und 13 Klaft -r breit we -den. Architekt M »tr
hat de« Bau übernommen.

5^ . ^ " /i ^ - L ^ - ^
— (Der Vau der „Kudolf ' S - Stiftung " "» bemerkt die!

„W . M . W / beginnt demnächst : aus dem vorliegenden Baupläne , sowie >
aus dcm ausgeschriebenen Konkurse fü " den Vau ist daS Wegbleiben!
deS projektiven Klosters aus dem Spiialums .uige zu enlnehmen : vielleicht ^
dürfen wir. daraus schließen , daß in den bisherigen Grundsätzen der Ad- l
mintstratton durch Schwestern auch eine Aendenmg z« erwarte», steht, m»
daß dadurch die Erbauung der Klausur überflüssig wurde. ' '

^ . ^ / ^ '— / / '. S^ e, .
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Dem Vernehmen nach haben Se . Maj , aus Grund der von dem I
Dombaukomits veranlaßten technischen Erhebungen genehmigt , daß der
Tdurmhelm des hohen ausgebauten ThmmeS bei St Stefan in einer
Höbe von ungefähr 28 Klafter abgetragen und in seiner nrsorünglichcn
Gestalt aus Stein wieder hergestellt werde Aus diesem Anlasse wurde
von Er , Maj . die für die Restauration des St . StcfanSdomeS auf die
Dauer von fünf Jahren bewilligie StaatSsubventton auf weiteie fünf
Jahre angewiesen.

In Folge dieser A . h , Entschließung hat das Dombaukomitö vor¬
läufig für nothwendig erkannt , zur Abtragung des TburmbelmeS unge¬
säumt die nöthigen Einleitungen zu treffen, so daß noch in diesem Jahre
die schon begonnene Eingcrüstung dts ThurmbelmeS vollendet werden
kann. Zugleich hat das Dombaukomitä beschlössen, das zur Durchführung
der RestamationSarbeiten ausgestellte Bau -Erekutivkomits zur baldigen Er¬
stattung der wichtigsten Anträge rückfichtltch der Abtragung und der bald¬
möglichsten Wiederherstellung des Thurmhelmes aufzufordern.

— (Mit der Errichtung von Anstandsorten ), soll, . nach¬
dem hierüber schon soviel geschrieben und berathen worden, endlich der
Anfang gemacht werden und zwar wird der erste derartige Ort , im
SchweizerhäuSchenstyl, aus die Freiung zu stehen kommen. > . .

. ê . — / 2> L/s
— (Die aus dem Peter « platze befindliche MtlitSrwach,

stuie ) hat der im Eingrübe! befindliche Po ^ llmgeschirrhändler Min
Denk pachtweise übe -nommcn und dürfte daSsilbe in ein elegantes Ge-
schästZlokale umgestalten.

. «>? / /s — /S - '
* Der Bau der Monumemalkirche auf der sogenannten Sand-

gestatte auf der Wieden ist nun seit bereits vier Wochen eingestellt.
Äls jetzt sind sämmtliche Grundmauern , mit Ausnahme jener des
Thurmes , aufgemauert.

* Die Regulirung des Exerzirplatzes nächst der Iosefstadt wird
auf Grund des Stadterweiterungsplanes Heuer noch erfolgen . Bereits
sind die Grenzpunkte dieses Platzes durch Steinzeichen markirt.

* In Betreff des Trödelmarktes vernimmt man . daß derselbe wahr¬
scheinlich gänzlich aufgelöst und den Trödlern gestattet sein wird , nach
Belleben einzelne Verkaufsgewölbe zu miethen. Die Räumung der
Hütten am derzeitigen Trödelmärkte wird spätestens bis zu Michaeli
erfolgen.

. 7^ . l^ ^ r.' -5/ ^ .
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- FSr die neue LizitationS - Halle in Wien sollen
die disponibel werdenden, derzeit von der Waaren - Börse be¬
nutzten Lokalitäten im Bankgebäude auf der Freinug gemiethet
werden.

* Demolirung . Das nächste zur Demolirvng be¬
stimmte Objekt ist der R -veliv, auf welchem da« PäradieSgärt-
chen sich befindet. Die Arbeite» dürften schon im August be¬
ginnen.

^ / «̂ — ê ' ^ - .

* Im lausenden Jahre werden folgende Neu- und UmPflasterun¬
gen in der innern Stadt hergestellt , und zwar : am Graben eine Neu¬
pflasterung mit ausgesuchten , rem bearbeiteten Würfeln und Trottoir-
platten , dann UmPflasterungen in der Kärnthnerthor -Dammstraße, am
Josephsplatze, am Spitalplatze , in der Ofenlochgasse und unter den
Tuchlauben, endlich aus der Dominikanerbastei und den dort befind-
Kchen Rampen. Diese Herstellungen erfordern zufolge des Resultates
der stattgehabten Offertverhandlung einen Gesammt - Aufwand von
ll . 878 fl . 96 kr. Wegen Neupflasterung des Lichtensteges. der Augu-
stiner - und Herrngasse , dann der großen und kleinen Wallnerstraße
soll späterhin eine Verhandlung eingeleitet werden , da die bei der
oberwähnten Offertverhandlung sür diese Objekte gemachten Anbote un¬
günstig waren.

* Die Häuser Nr. 321 , 629 , 630 und das Magazinsgebäude
Nr . 462 in der Leopoldstadt , dann das Haus Nr . 27 und die Bau-
stellen Nr . 91 , 77 und 12S nebst einem Theile des Küchengartens
zwischen der Löwen - und Gärtnergasse unter den Weißgärbern, ferner
die Häuser Nr . 376 und 472 , we'iters der Bauplatz Nr . 2 in der Fa-
vontenstraße, die Häuser Nr . 298 und 729 dort, die Baustellen Nr . 192
in Margarethen , endlich die Häuser Nr . 30 in St . Ulrich , Nr. 54 am
Neubau, Nr . 203 , 472 nnd 473 am Schottenfeld, werden noch im
Laufe dieses Jahres umgebaut, respektive neu verbaut.

^ ^ 'sK ^7
— (DaS HauS Nr . SS in der Neustiftgasfe ) am Neabau

ist bereits seit mehreren Moniten demoltrt . ohne daß wegen Herstellung
der an dessen Stelle Projekt» ten Verbindungsstraße irgendwie Hand an¬
gelegt worden wäre . Der neue Platz wird vorläufig als „Miststatte"
benutzt . _

. — Z ^ ' ^ ^s.
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* Die Frage , das neue UniversitäiSgeblude betriff -vd,
dürft ! nun auch iu Kürze evtschi ' den werde », der Bau soll i»
dem voa dm Gl - cisgründen der Atsnvorfiadt gebildeten Dreieck

i vor dem Schottenthoce aufgeführt unid ?», so daß der eineFlü-
! gel bis zur Wah -ing rsteaße, der avdere b !S zur Hauptstraße

der Alseivmstadt oicht , und die j tzig » Volst »dtfro»?ea a«
j GlaciS dadurch gedeckt « erden. B -ide F ügel würde» die Scheu«
! kel eines gegen die Gladt offenen Dreieck ' bi den , in der Rich¬

tung de» Scheitels . D °S UniverfilätSg biiude wird hwret » ««-
i d n Num fasse», um die wie der Ho ^»schule Wiens in Ber«

bivduvg st hcnden HilsSanstalten grdßtenlh -il» an einem Punkt«
zu vereinigen. So werdm die U iv -rfltä So blio hek. gegeowir-

! tiz am Tomln ' kanerplatz, das chemische Latoeaiorium , jetzt im
Theresiavum und duS Physikalische Institut , derzeit in der Vor-
sta ' t La^ dstr - ße, küvftig ivnerholb des UoivcrsiiStS - Eebilude»
ihren Pl ^tz finden.

* Dem Baupläne für daS Treumanu - Theater , » ii
solcher für die Baub Hörde v lfaßt wurde. entmh « e» wir, daß
das a» s Ho -z und Zi gel koastrutrte Gebäude die Havplfacade
dem Q -a» und die b tcen Läng ns it -n dem Donau 'anal vnd
dem SUzgricS zuwendet. Die Bü »ne erhSt eme Tief « von
z hn Klaf -ein, hvter derselben befindet sich ein gnSumigi « Ma«
gaji «, rechts und links lehnen sich an dieselbe die niedrige»
Trakte für Garderobe », Kauzleizin m r n . s. w . In der Höht
sind rmr drei Galerien avg vowme», der gavze Znschauer«
räum ist auf 1800 Personen b >rech - et. Ein Vorbau dient als
Unte, fahrt für die Wugen, für Fußgänger sind drei andere Zu¬
gänge vorhanden , zwei außerdim für die Schauspieler . Unter¬
fahrt uvd Eisgänge für die Fußgänger wüudcn in eine « or-
halle mit der K ss - und einem Büffet , und aus jeuer gelangt
man wieder ?u d . n S iegen vnd Gängen , die H izuvg ist nicht
auf » ei Zvschau rraum selbst , sondern auf die densel«

i ben vmz >b - nden Gänge berechu t, wodurch das Zuf !rö « tn
! kulter Luft bei jedem Thüröffw » vermieden wird. Äm Amßcrn
j verspricht das Th - atcr eimu s - hr g fällige» Anb ick.

* Straß -. Di - n ?»e, vom Franz - Josefs - Quai znr
Auxa tivbrüeke führende Stcuß - wud bereit» gepfi»surt ; von
der Sir ° ß ?, welche i» dieser Richtung z«m f^ützeeeu Fischer«
thore führte , ist d - S P flast r zvr HSlf ' e abc-eosssn.

* Für den Verkauf der Brigitteuau - G e ü n s e
ist V0N Seite de« ?. k. LandtSgerichtes der 4. Jnli als dritter
Termin bestimmt.



* Dec Durchgang im Sparkass - G bilude wmde «b»
g sperrt , we l im Inn rn de« HiustS Bauarbkit u stattfinde» .

* Rendauteu . Auf brr Are- tcS der früherrn düsger»
lich n Kürlchver - Znnuuz g hörigen B . izhauseS Nr . 11 in der
Borstadt W - ißgürber wild ein drei Ltock -onk hohe » ZinShau«
trdout.

* Neue G - sse. Aus Michrcli d . S . wird in der L <o-
poldfladt eiae neue Gass .» iröffrlt « nd >n , wel^ e die große
EtadtMgaffe mit der sog »aonttU Schawill - Allee verdiv-
dm wird.

* Rndo lf . Stiftin z. Gestern war der Schluß der ^
Osfeitv thavdlvng säe d n Bm teS Kraukevhausc» die Ru olf« ^
Et fl^ ng. In e >wa acht Tagm wird der Bau selbst in An - '
griff genommen werde». !

^u^ ' ^ -
— (Die StadterwetterungS - Arbetten ) /im Neuthor wur¬

den von dem Herrn Minister des Innern Grafen G ?luchowSlH besichtiget.
— ( Die Straße ) welche von der hohen Brücke durch da« Arse¬

nal über den VerbindungSdamm nach der Dreimohrengasse in !der Roffau
gezogen wird, erhält im Arsenal eine Höhe von 4 Klaftern . . Diejenigen
The' le deS Arsenals , die den Straßenzug beirren, werden demolirt . _

. / / ^ — e2 . . «L ^ . '

— (Die Häusergruppe ), welche der Z egelfabrtkbrsttzerHerr
Dräsche am GlaciS nächst dem Kärntnerthore baut, wird , wie die hiesige
„Aut Corr." wissen will, emen mit Glas gedeckten, geräumigen , geschmack¬
voll und elegant erbauten Va ;ar echalten , so daß es möglich werden soll,
von der Elisabethbrücke bis in das Innere der Stadt unter Dach zu gehen.

«/^ /^ s — es.
* Von Seite der Wiener Kommune wurden unter dm Weißgär.

bern Realitäten um den Preis von 115.000 fl. angekauft. Dieseiben
werde« zum Bau der vrojektirten Kirche unv zur Herstellung eine? ge - ,
räumigen KirchenplatzeS verwendet . Die angekaufte Area bietet außer¬
dem noch Platz für ein Schulhaus und mehrere Zinshäuser.

* Die Abtragung der dr ^i kleinen Wohngebäude im unteren Ar - !
senal wurde gestern in Angriff genommen . Da der untere Arsenalhof
um vier Klafter tiefer liegt als der obere , welcher das gleiche Niveau
mit der Renngasse hat , so wird durch den ersteren ein vier Klafter
hoher Damm gezogen. Von den noch stehenden Ravelins wird jenes
vor dem Palais Kolowrat in Angriff genommen werden , wobei zu¬
gleich eine neue Ausfahrt auS dcr St ).dt (Kmz ?rsttaßc) zur Mondschem¬
drücke hergestellt wird.

. — LS . L? ^ .
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* Neu baute « . Da » NM- Hotel der k . französische
Botlchaft wird am Gchillerpl - tze zu stehcn kommen , und ew
Terrain von 20V0 Qaadr -lilafter» vmf »fs n. der « sS-
ftthruug ist der Architekt , Herr Schw -udewein, betraut worden
und siud die Plaue bereit» entworfen . Der Bau wird tu
griff genommen werden, sobald die D «wo'.i . vng de » R »velinS
auf dem da» ParadieSgMchen sich bisiad -t, beweristclligt ist,
auch die euglrsche nud rvsstsche Gesandtschaft beabstchteu aus
de» GlactS -BauplStz -n Gesaudtschaftthote ! » zu erbaue».

^ . ^ . - 25-
— (Bauplätzen Der nächst dec cufgelassenen Gumpendorfer

Wehre befindliche städtische Platz am lin 'm Wienflußuf . r wurde vsn
Seite der Kommune zu 6 Bauplätzen vermessen und werten dir selben
demnächst veräuß - rt . tr.

— (Der sogenannte Feuerwerkerstadl ) im Stadtgraben
nächst dem Kärnthnerti ordamm , sowie du» Blockhaus aus dem Arvelin
nächst dem PalatS Kolo -vrat wurden vorgestein (Samstag) von Seite der
k k. Fottlfikati n an da » Ministerium des Innern übe ' gebeu und wird
die Räunung und Drmoltrung dieser beiden Odette künstigen Monat
beginnen ^, - ' />- ."̂ 7—

^ . S^ . .
* Das Trerrmann . Jnterimstheater , w- lch-S für 2000

Zv schauer beantragt ist, wird wie die Plane zeigen , in eine - solchen Weise
adsz. fllh t, daß es hinsichtlich de« KomfoiS und der Eleganz zum wenig«
sttn n cht Hinte? deu l' estehend-n Theatern Wiens , wenn nicht hervorragend,
vor denMen stehen soll DaSse . be wird in einem dec Harpt - »vd Rest-
den -stadt nii d q̂en Stlle auSze' llhit , nvd >vk >>, um vor jed r Vefahr zu
sichern, m t dsppeit-n e- gksche .i Schiefer. , cedeckt Außer den in ousge-
manerleo Slitgeuhäusern beantiaj .ren zwei g Fuß weite» , bis zur driltm
Gallerte führenden Hauptßiegen , i^ e. dm voch vier Sii -gen , und zwar:
zwei neben den HauvtstieM. nud zwei zwischen dem Z^ schan-rraum, und
dec Bühne liegende sigeiranite Nothfiiegen ris znr letz en Sollerie onzele« t,
wodurch m >t den 8 Ausgängen des Zuschauer- und den 4Ausgängen de«
«ühnenraumes dem Publikum d 'e BernhiMNg geboten wird , dieses Theo-
tei , binden längsten« zwei Min. tm verlassen, ?.nd hteimit jeder etwaizeu
eintretenden Gefab»-, durch w ° s immer veranlaßt , anstandslos entweiche»
Z'i tönmn . Die Namen F - rdinand Fellner , A- chilekt, nuo Jakob Fellner,
Z 'mme>meist« , weiche den Bs -, leiten und ausführen , bieten llberdteS die
beste Garantie füc die Solidität des BaneS.

/> e< - ^
»s Die neue Straße , welche zwischen dem Schotten - und Neu-

thore angelegt wird und welche von der Dreimohrengasse direkt zum
sogenannten unteren Arsenale führt , wird nun von letzterem Punkte aus
in Angriff genommen und ist der rückwärtige Trakt des genannten Ge¬
bäudes zur alsbaldigen Demolirung beantragt.



Das sogenannte „Wasserthürl* im unteren Arsenal , durch
welches im Jahre 1619 General Saint Hrllier mit dem Kürassier - Re-
gimente Dampierre in die Stadt drang , dem von den protestantischen
Aufrührern hart bedrängten Kaiser Ferdinand H . unverhoffte Rettung
bringend , wurde vor einigen Jahren zugemauert, jedoch sind die Um¬
risse noch immer wahrnehmbar und wird bei der erfolgenden Demoli-
rung dieses historisch interessante ehemalige Stadttbor in seiner
alten Gestaltug bloßgelegt zu sehen sein.

^ ' S^

* Die Altlerchenfelder Kirche schreitet in ihrer inneren Ausschmü¬
ckung rasch vorwärs , und es ist gegründete Hoffnung vorhanden, daß
dieselbe in dem Spätherbste wird vollendet genannt werden können.
Prof . Kupelwieser , Prof . C . Mayer , Fr . Dobyaschoffskv und Direktor
E . Engert aus Prag sind im Laufe des Sommers in verschiedenen
Theilen der Kirche beschäftigt , die Fresken zu Ende zu bringen,^damit
das Gerüste abgebrochen und der Fußboden gelegt werden kann^ Die
Kirche erhält entsprechend dem Baufivle . in welchem sie der Architekt
Müller entworfen , ein Ciborien- Altar als Hauptaltar und zwei Sei¬
tenaltäre in dem Quersckiffe . Diese Altäre find , wie die ganze innere
Einrichtung von Prof . E . van der Nüll entworfen. Die Ausführung
des Ciborien- Altars hat der Steinmetzmeistcr Kranner übernommen.
Die Figuren , welche für die Portalhalle bestimmt sind , gehen aus dem
Atelier des Bildhauers Josef Gaffer hervor. Christus mit Moria und
Johannes , in Holz ausgeführt und bemalt, die unter dem Triumph¬
bogen sich befinden , sind ein Werk des Prof . Bauer . Sehr weit vor¬
gerückt ist die rein ornamentale Malerei im Innern . Sie läßt sich
theilweise schon vom oberen Gerüste überblicken , doch wird eine Ge-
sammtübersicht erst dann eintreten, wenn die Gerüste entfernt sein
werden.

Der Bau der pathologischen Anstalt nächst dem allgemeinen
Krankenhause in der Spitalgasse der Alservorstadt ist bereits so Welt
vorgeschritten , daß mit Beginn des nächsten Semesters (Oktober ) die¬
selbe eröffnet werden kann . Im ersten Stockwerke befindet sich der
Hörsaal und die Secirsäle für die pathologische Anatomie, so wie für
die gerichtliche Medizin, im ebenerdigen Lokale das pathologisch - che¬
mische Laboratorium sammt Hörsaal. An dem Giebel prangt die In¬
schrift : „In AAenäis ssäidus et osrisis morborurr »" (deutsch : . Der
Erforschung der Krankheitssitze und Krankheitsursachen" ) und denselben
zieren auch sinnig gewählte Statuen.

Unter den ansehnlicheren SebZndcn , weiche ans dem neue« « tadt-
erweiterungSgrunde gebeut werde« sclle », nennt man auch die „Wiener
«uktionShalle/, z« deren Errichtung ein hiesiger Privatmann das Prtvi.
legtum befitzt . . —^ —

^7 ^ 5. .



— (Regultrung am hohen Markte .) Bei Geegcnheit de»
bevorstehenden Umbaue« de» Hause » Nr . 544 am lohen Marlte wild die
Kopte desselben , welche gegenwärtig gegen die übrige HSusersrowe be¬
deutend zutritt, dorgeschobrn, nährend gleichzeitig die vom hohen Markte
in die Landtkrong- sse lausende „Kleine Gasse" bedeutend e . wetterr ni . d . tr.

— (Da » Stna ' sche Gebäude ) am holen Markte , welche » sich
bis jetzt durch eine nur oll -ugrrße Einfachheit auszeichnete, wird renovnt
und ert Slt dabei eine geschmackvolle Fayade . lieber dem Thore wird jedes
der vier Stockrveike mit einem Balkon v«, sehen , tr.

^ . «^^ ' 6 ? ^ .

Im G - n« n sollen bercitS Baugiünde im Bctrcge von 2 Millionen
von den ^«r Gl^ d -eiweitnung bestimmien Bmrlätzm verbaust sem ^ Tie
vom Kärnthne- thordumm zur Monvschetnbiücke führende Straße wlrö,
da sie theiiwctse mit den do t gen Bauplätzen zus m -nenfällt, umge'cgt
und in der Rich vng der lünsitgen RmgKraße weiter ge' übrt. Die nach
dem SiadteiwetteimigSp̂ ne projektive Umlegung des WienflussiS v ^n
der Eltsai ech - liS zur Radetzlybiücke dürfte in nicht se ner Zeit in An-
giiss gnion men werten. Dem Veinehmen nach find dt«sc . halo von Seite
des Ministeriums des Innern mit der Kommune bereits Unterhandlungen
ge » flogen worden W e man lö ^t , ftll sich jedoch die Kommune cus
ptkantärcn SiückstchKn vcn allen die Städte ; wettemng betreffenden A -
be t̂tn , sosern st - nicht dkelt in daS Ressort der Gemeindcan ^elegenheitcn
gehören, se n hal -en wollen.

^ . N . . ^
* Bauplätze . Sie im Offertwkge »»Sgeboteveu B »«-

Plätze find in Mehrzahl sämmtlich üb« de» Gch»tzu»gk » erth
»erk»»ft. I « Ganzen s »rc« 6l) Off -rt« eingegangen. Swe

i zweite Lt,it »tio» soll demnächst abgehalten werde«.

// ^ ^ ^ .

" Gestern Nachmittags hat eine amtliche Kommission , bestehend
auS Ingenieuren , Bauräthen und Abgeordneten der k. k . Finanzpro¬
kuratur nächst des ehemaligen KärnthnerthoreS eine Ausmessung wegen
Anlegung der neuen Ringstraße und der in diese mündenden Neben¬
straßen vorgenommen. Der bis zur Stunde bereits im Bau begriffene
Thnl der neuen Ringstraße, welche nahe vom jetzigen Stadtgraben und
somit sehr weit von der gegenwärtigen, am jenseitigen Ufer der Wien
laufenden Esplanadestraße angelegt ist , zeigt , daß ihre Richtung vom
Kärntnerthor gegen die Heumarktkaserne bestimmt ist. Die Ringstraße
vereinigt sich in einem Nebenwege auch mit der in die Heugasse füh¬
renden Hauptstraße.

/ - / '- / '- ^



* Eiu neu er Prachtb a » . Die H ^ Uchen Reitschulm
«ud Stallvnzeo, welche He»r Baroa Siu » auf der L -mdstrasjs
«bom« ließ, find bereiiS » oMorem-« fertig und » erde « schoa
im vSchste» Frühjchr bevützt we^d :««

* Die B - nlust im Zunehme «. Veit einher Z :ik
biwerkeu wir mir Ber-vüzeu , daß fich die B »«lust bedemevd
vermehrt ; «ameutlich stad in der Borsttdt Weißgärber
süafz- h» neue Häuser i« Angrff genommen worden, welche
jSmmtlich schon zu Mich -elt bezoz-u werde». Diese HSu.
find dt« - oder vie stSckiz «sd »vthalieu zusi -mme« nahe an
vierh » » dert Wasungen . Eise kmgmedm- AsS ^cht für di-
WohnllvgSsachevd .« ! Nur bitte« wir um Pflasterung d-ir nmeo
Weß . äib - t . Htraße.

/ <5/ ' - 6^

— (Demolirung ) Künftige Woche wird die Abtragung des
NcuthoreS bis 10 Fuß über dem Niveau des CtraßenpflasterS vollendet
sein ; dabei bleibt daS kleine Gehthor, welches seiner Zilinderfetndlichkeit
wegen bekannt ist , da eS jedem Unvvlfichtigcn den Hut antreibt, unbe¬
rührt und wird dasselbe einfuch verschüttet. Die Basteiausschüttung ist
schon größtentheilS verführt und mußte bereits eine namhafte Zahl von
Arbeitern entlassen werden . tr,

A. . — ^ .
* Die Demolirung des Neuthores wurde gestern in Angriff ge¬

nommen ; das Pflaster des Thorweges ist bereits entfernt und ein
Tbeil des Mauerwerkes niedergelegt . Das Thor wird aber nur bis zu
einsr Tiefe von etwa zwei Klaftern der Außenseite abgetragen und der
übrig bleibende Theil sodann verschüttet . Der Punkt , wo die Demo¬
lirung ihr Ende erreicht , ist durch einen weißen, am Mauerwerke an¬
gebrachten Strich bezeichnet.

^7 - ^ . / 5S - «5. ^ . ' s^

' — (Pflasterung .) Die neue von der Neuchorgasse bis zurRing-
straße angelegte Straße wird soeben gepflastert. Bei dem Aufreißen der
ESplanadestraße , mit deren Steinen die neu angelegten Straßen gepfla¬
stert werden, konnte man die Ar», wie zur Zeit, al« Wien ein europäisch
berühmtes Pflcher hatte , hier gepflastert wmde, ersehen. Unter den Stei¬
nen befand sich eine über K Zoll hohe Schichte von Flußsand, der jedes
Einsinken der Würfel aufhielt . Dieser kostbare Schatz wmde von der alten
Straße gleichfalls ausgegraben und auf die neue Ringstraße verführt . Bei
unseren städtischen Pflasterungen wird seit einem Jahre wieder mehr aus
eine solche, äußerst wichtige Unte»lage gesehen ; allein obgleich die ncue



Pflastererordnung anbefiehlt, daß „da nur nur eine Sandunterlage von
fünf bis sechs Zoll Höhe d -S Weichen der Steine verhindert , eine
mindcstcnS vier Zoll hohe Sandschichte unter dem Muster angebracht
werden muß," so ficht mm leider doch nur fast durchgehend« eine Sand-
schichte von höchstens zwei Zoll HSHe austrage« tr.

65 - . ^ — - ^ ' ^ -

* Die Fläche , auf welcher das ehemalige StrafhauS in der
Leopoldstidt steht , ist zur Abtheilung in Bauplätze bestimmt . Für die
in dem Gebäude derzeit untergebrachte freiwillige Arbeitsanstalt soll
seiner Zert ein eigenes Gebäude errichtet werden.

// ^ - ^ . ^ --' «̂ .
D-S Haus Nr . 17 tn St . Ulrich , welches wegen vorzunehmender

Passage - Erweiterung von der Kommune für 59,500 ff angekauft
wurd «, muß Iakobi d . I vovständig gesäumt sein.

Der Ankauf der Realitäten 50— 52 unier den WeißgZrbern
für Köm»»» !; recke zu einem Erstchungs ->reiS von 150,000 fl wurde vmi
Gemeinderath genehmigt.

Die Ausstellung eines neuen WasserSassinS und zweier Aus-
laufbrunnen für die Vorstädte Liechteuthal und Himmelpsorlgnind ist
Seschlzssm worden ; die He >st<ll«ngSkoft>n dürsten fich dafür auf 3874 fl
belaufen . . . ^ .

Die EiinichtmigSkosten des «neuen Schulhauses in der Leo-
> poldstadt Nr . 187 werden 3055 fl betragen.

Die Neup slasterungen in der innere » Stadtwählend des
I ihres 1860 werden fich auf den Graben , die Kärninerdammthorst aße,
den JosifSpUtz, Spitalplatz, Osenlochgasse, die Tnchlauben und Dominika-
ncrbustei erstrecken und einen Geloausw .nd von 19,865 fl bemspruchen

<^ . . ^ / ^ ^ . ^ . ^

— t̂ DaS Nentyyr ) wur? e gestern Adend« setner ganzen Länge
nach zum Einsturz gebracht, wobci sich ungeheure Stsub ^ olt!« entwickel¬
ten, die den ganzen Rayon einhüllttn; das au da» Thor angebaute Haus
,zum Neutyor " litt durch die hrfu,; c E . schüiwmig einige Beschäsigung . tr.

5/^ . ,^ ' /^ 7
— (Die erste Straße ), welche aus den SladterwttterungSgrun-

ben zwischen dem ehemaligen Fischerthore und der Augart.n >. ücke ange¬
legt wurde, ist nun vollendet und wird nächste Wiche dem Verkehre über¬
geben werden

^ . '«5^ .



* Die Käufer der Stadterweiterungs - Gründe nächst dem Kärntner-
thore und am Franz Zoseph ' sQuai wurden kontraktlich verpflichtet,
auf dem erkauften Bauplatze den Bau eineS vollständigen Wohnhauses
lnnnen einem Jahre zu beginnen und binnen längstens vier Jahren
zu vollenden und den Bauplatz ohne Genehmigung der Wiener Bau^
kommission weder in kleinere Bauplätze abzutheilen, noch zu anderen
Zwecken als zum Erbauen von Wohnhäusern zu verwenden . Nur dem
E steher einer ganzen Baugruppe ist e » gestattet , die Parzellirung
dieser Gruppe mit Bewilligung der Baukommission zu verändern, je¬
doch muß auch er die Verdauung der erstandenen Gruppe in der
ovvezeichneten Frist beginnen und damit fortfahren, daß binnen läng¬
stens fünf Jahren der Bau von Wohnhäusern auf allen Parzellen
der Gruppe vollendet ist.

* Der Bau eine » Pulvermagazin » wird von
Seite dcrWiener k. k. Geniedirektion auf dem SteinfeldcbciWiener
Neustadt ausgeführt. Der Kostenaufwand für diesen Bau ist
auf 19,724 fl . 95 kr . Sst . W. veranschlagt.

ct . Neue Pflasterung . Die Brnrmz^sse in der Levpold-
stadt wird neu gepflastert uN « ist schon seit rungen Tagen für
den Wagcnverkehr abgesperrt . Leider haben wir hierbei aber die
unliebsame Bemerkung gemacht , daß auch bei dem sogenannten
neuen Pflaster- Syst :m eme solche Masse Gand und Staub auf¬
geschüttet zu werden pflegt , daß Augen und Lungen darunter
leiden müssen . Gibt» denn da gar kerne Hilfe?

— (Da » H - u » „Wo der Wolf den SSnsen predigt ' )
(Nr . S71 in dtt Wallmrstraße ) , baS einzige, an dem fich nich -ein finn-
bildliches altes Wmbg -mS .de befand , und welches im vorigen Jahre de-
molirt wurde , ist jktzt im Neubau betnahe fertig An der Mittelsronte
steht man seit vorgsst-rn da « alte Enniald wt. der in nener G . stalt als
Stein BaS elief, cuS dem A elier des Herrn C »rl Ksgler. DaSsebe stcllt
einen Wolf auf einer K mzel vor, der den sich te »udrangenden Sinsen mit
emporgehobener Pfote etndUngliche Lehren gi,t Der S 'ge «ach tVm die¬
se« Sinnbild buch den laStgcn Rath Her- ogS Otto d-S Fröhlichen , len
sogenannte» . Puffen vom Kchlenbcrge " «Wigmd vcn Theben) in Ech rung.
Wahrscheinlicher ist e» jcdcch , daß eS au » dec?Zeit stammt, wo der Pro 'estan-
tt ' mvS auch in Wien seine Anhänger zu finden begann , wo >« diesem
H : use die Refo7Mirten ihre geheimen Zusammenkünste und B cdigten
hielten Ein sp !terer tatlolischer H uSbefitzer glaubte dann die Warnung« ,
tafel authängen zu müssen , Uebrlgen« ist da« Gp ichwo t : „Wenn der
Wolf der Gun « beten lehrt , so gilt eS ihren Kragen " , l . nge noch vor
Lache - « Auftreten b . rettS im Vol « munde verb e t tet g - rocsen.

^ . --5 . / /f ^ / . ' 5?^ .

7/- . «Z-^ '̂ Sso.



— sRadetzkystraßt UNb Radetzkvplatz .) Die von de» Ra-
dchkybrück ^ in gerader Richtung durch dcn Pfefferhof führende Straße der
Vorstadt We ßgärber, zu deren Erweiterung die k , k Tabakfabriken Di¬
rektion den n^ thigcn G . und abgelassen hat , soll den Namen „Radetzky-
straße" führen , und auf einen „Rudctzkvplatz " ausmünden

— (DerBau der Lazzaristenktrche ) und de » Lazzaristen-
klaster « in Wien Zeginnt in diesen Tagen. Die Ausführung diese » Baues
— von dem Ordcn der Lazzaeisten mit eigenen Mitteln unternommen —
ist dem Architekten Professor Schmidt übergeben worden . Er wird im
gothtschen Style durchgeführt.

A. . —
* K » nkur « au « schreib « » g für Bauplane de«

H s fo p eruh ause « . Die gestrige . Wiener Zeitung" bringt
an der Spitze ihr-S nichtamtliche» Td/ile« «ine Konkurs «» ««
schreibnng, den Bau eine « neue» Hofopervhausc « betreffend.
Die Entwürfe , welche bi« längsten« 10 . Jiinner 1861, bei dem
k. k Obnsthofme 'cheramte einzureichen sind , haben vor der Hand
de» Zweck , zu ermitteln, welche Piatzcintheilung die zwcckmä-
ßigft« wäre . 9 -ne Ban-Tntwücfe , welche von der eigen « zu¬
sammengesetzte » Prüfungs -Kommission, al« die Vorzüglichsten
erklärt werden, sind mit einem Honorar vo» je tausend Ver-
einSthslern zu betheilcn. Aus diesen vorzüglichen Bauentwür¬
fen » erden dann j ->ne gewählt , welche vo » der PcüfungS-Kom-
Mission a! « besonder« praktisch erkannt wurde», und die be¬
treffenden Cnsender dieser Entwürfe « erden dann aufgefordert
werde», ihre eigentlichen Van-Detailplane bei der k. k. Prv-
funuS- Ksmmisstsn ünzmeichen . Von diese» Bau -Detailplanen
werden dann die drei besten mit Preisen betheilt, und zwar der
erste mit dreitausend der zweite mit zw - itanscnd uno der dritte
mit eintausend BereinStbaler « .

/// - // . ^ c^ .
— Gestern früh wurde der da« Nmthor oben schließende Stein, ein
Wahrzeichen der Stadt Wien, da cr für den schwersten Stein der Re¬
stbenz galt, herabgenommen . Ueber demselben war ei» Gewölbe ange¬
bracht , im das er mittelst 4 eiserner Schließen befestigt war . Derselbe ist
zm Aufbewahrung bestimmt — Der neue Damm durch den »«teren Ar-
scnalhos ist beinahe vollendet und werden » innen 8 Tagen sämmtliche
DemolinmgSarbetten an dieser Stelle mit Ausnahme jener, welche zur
Eröffnung der durch da» obere Arsenal führenden Straße nothwendig
werden, auSgefühtt sein . Im unteren Arsenale werden an die Stelle der
kassirten Backöfen 3 neue erbaut . tr.



— (Zur Stadterwetterung ) Die k. r . LottogesSll «»
Direktion wird, weil da« Gebäude , welche « fie der»eit innehat, zur
Demoltrnng bestimmt ist , in ein anderes Aerarialgebäude , und wie es
heißt, in da« frühere k , k, Zeughaus in der Renngaffe untergebracht wer»
den. — Für das k. k . OberstjSgermeisteramt , welche« fich auf der
Wafferkunstbastei befindet, wird in Folge der Stadterwetterung eine andere
Unterkunft auSgemtttelt . ^ F ' / -? ? ' - ^ -

* Die Kommune hat das ihr eigenthümlich gehörige Gebäude
Nr . 23 l in der Leopoldstadt , in welchem fich früher die Provinzial-
Strafanstalt befand, zurückerhalten und beabsichtigt nun in demselben
die Beschäftigungsanstalt für freiwilligeArbeiter, jedoch nur provisorisch,-
unterzubringen, da dieses Gebäude seiner Zeit demolirt und die Grund¬
fläche zu Bauplätzen verwendet werden soll.

* Im Laufe dieses Monats werden noch gepflastert : die Bockgasse
auf der Landstraße mit einem Erforderniß von 1488 fl . , die Schotten»
selber Kaiseistraße mit 1679 fl , der Groben in der inneren Stadt,
der Kärntnerthor >Damm , der Iosefeplatz . der Spitalspiatz , die Ofen-
lochaasse und die Rampen d ?r Dominckaner - Bastei mit 19,865 fl.

—

m . Der Kastellthurm bei Rothneusiedl . Der
viel bestrittene Kastellthurm auf der Anhöhe von Rothneufiedl
an der Himberger Slraße steht nun vollendet da . Derselbe ist
Prioat -Eigenthum Sr . k. Hoheit des Erzherzogs Maximilian
ti 'Efie und ein Meisterstück der modernen FeldbefestigungSkunst.
Das System, nach welchem er mit großem Geldaufwand erbaut
wurde, weicht von jenem der Maximiliamschen Thürme bei
Linz und von den fortifika-onschen Werken in Verona und an
der nordsstlichen Grenze wesentlich ab . Vorgestern wurde der¬
selbe mit IL Kanonen schweren Kalibers armirt und nach
beendeter Ernte wird er aus Geschützen de >Z schwersten Kalibers
in Gegenwart einer Fachkommission zur Probe beschossen werden. _

/ ^ 2 . — . ^ ^ ' ^ ^

— (Die Jo Hanne Ska pelle ), welche auf der Hohcnbrücke stand
und in Folge de« Brückenbaues daselbst abgetragen werden mußte, wi d
auf daS ltr. ke Wteustußufer nächst der R -detzkybrücke, also auf die Stadt-
seite des Flusses übertragen werden . Dieser Kapelle beinahe gegenüber,
jedoch auf dem rechten Wienuser kommt jene Dreifalt gkcitSsäul« zu stehen,
welche an Stelle des von den Türken im Jahre 1083 zerstörten ersten
Ki . ch ein« der Vorstadt WeißgZrber errichtet, und in Folge der Straßen-
regultrang vor einigen Jrhren auf einen andern Platz aufgestellt wurde.



— (ANS ParadieSgärtchen ) soll denn wirklich Hand angelegt
werden, wa« uns nur der dortigen Morgenmufik wegen bedauerlich erscheint
— die leider nicht mit demolirt werden kann. DaS Raveltn , auf wel-
chem da « Gärtchen steht , wurde gestern von Seiten der DemolirungS --
Nntervernehmtr bereit » vermessen.

* Die Gerüste am St . Sief anSthurme sind nun
bis zur Spitze aufgestellt. Sine neue Gerüstr -i . e wird noch
unter dem untersten Gerüste gegeu die Thurmuhr zu errichtet.
Die Dcmvlirung wird jedenfalls noch in diesem Monate he-
giunen.

* Nach den getroffenen Einleitungen dürfte die Abtragung de»
Thurmheimes des St . StephanSthurmes bi« Ende des JahreS 1861
vollendet und sodann der Aufbau eines neuen Helme « au« Stein in
einer Höhe von 28 Klafter nach einem vom Dombaumeister Ernst ent-
worfenen und von dem Dombau -Komitee genehmigten Plane sogleich
besonnen werden . ._

— (Von den Thürmen der Kirche z » Maria Treu ) in
der Josfstadt ) ist nun einer von den Gerästen vollstänsig entileidet und
in seiner endlich n Vsllendung dem Auge ersichtlich . In Bezug auf Ge¬
schmack wäre eS jedoch wünschenSuerih geivesen , we »n der Ausbau der
T ürme nicht nach dem vorhandenen alten, sonder» nach einem neue«,
der beut gen G.schmackjrichtung mehr entsprechenden Plane auSgcf i - .
woid ^n nSre , t7

— (V a ssage ) Der Thorweg des dsm^ irten Neuthore « bleibt
läufig nicht anschüttet , sondern nird auSgeiSumt und dem Vetkehr n ' < v.
jedoch ungepflastert übergeben . LSngö dem durch den u»teren Arsen.
laufenden D ^mm wird eine 3 Klafter hohe Ftttermaner g^zogn . >>.

— (Ktadterweiternng .) Auch der Raveltn vor d?m Pala '«
Kolowwt wirb noch Heuer abgetragen und auf diesem Punkte eine nue
AnSf .hrt aus der Krugeestcaße zur Mondschetnbrücke hergestellc werden.

— Gestern Vormittag ) kurz nach 11 Uhr hat die » »-
tragung d .S obem StephanithurmeS mit der H -rabnahme de» Adler?
begonnen . Schon Tag? vo her wurde derselbe gelockert und zum Theil
aus der Fuge gehoben ,

^ . ^ / fS — . ^ ^ ' ^ .

^ ^ . ^ S. '

/ ^ - / ^ . ^ ' ^ '

^ . .



* Die Wiener Verbindungsbahn wird Ende
August vollständig ausgebaut und mit den EisenkonfiruktionS-
brücken versehen sein. Der Frachtenverkehr wird auf der ganzen
Ausdehnung der Bahn Anfang September beginnen . __ ^

7/5 - /5 . ^
— (Am Donauufer unter den WetßgSrbern ) wird ein

Landungsplatz für Ufersch ffe hergerichtet »nd soll dahin der OSstmartt
vom Schänzel verlegt werden. ,

^ . /t . «^ '^ 7
— (Der schtefstthende Flügel im Zeughause ) , ier de«

«au « bis auf zwei Fuß verengte, wird bereit« demoltrt , um den voll¬
ständigen Dam » durch da« untere Ze?ghous vollenden und das Schotten-
thor mit der Wtppli »>ge,str ße in gerader Lnie verbinde« zu können^ .

^ . ^ /ff " 7f -
— (Die Baugerüste am EtefanStbnr « ) wmden gestt! «

von einer Baukommtffton mit dem Herrn Bürgermeister Frcth . v. Heil-
lerbefichitgt ; es wurde auch die Eingei üstung mit der Heistcllung de« letzten
Gerüstes , welche» über daS Doppelkreuz noch ziemlich hoch htnauSraor
und zur Ausztehung de« riesigen Adler« bestimmt ist , vollende , «nd ij.
von den Ztmmerlcutcn gestern Nachmittag zum Zeichen der Vollendviig
der Mngerüstang e n Tannenbaum und eine Fahne an dem obersten Ge¬
rüste aufgesteckt worden . — Nach Abtragung de« Thurms in der Höhe
von 28 KUster (beiläufig d 'esclbe Höhe , welche der Miir̂ . ' ^ ^ rm be-
sitzt) w >rd der Rest de« StefanSthurmS noch immer alle r . er»> Thürme
Wiens an Höhe überragen . Gegenwärtig ist er ungefähr ttStma . so hoch
als der St . RuprechtSthurm und zweimal so hoch al« die ihm am näch»
sten kommenden Thürme der Kirche zu Maria Treu t« der JosesüM , tr.

— (Schulbauten ) Da« Sttst Schotten baut an der Stelle
de « Hause « Nr . 18 in der Entcngasse ;» St . Ulrich ein ne»e« Zi»shauZ
und wird tn dem rechtsetttgen Hoftrakte desselben Lokaliiäte« für Gchul-
zwecke herstellen.

^ . ^ ^ ^ /^ . ^ ' L?^ .
* Stefansthurm . Wie wir btrichtet haben , ist der

ÄKler und das Kreuz vom GtefavSrhurm abgenommen. Statt
dessen prangt an > der Sp ' tz - seit gestern ei» mächtige-: m t
Blumen und Bändern verzierter Baum , wie ein solcher stets
bei Neubauten ans den Gerüsten angebracht wird.ui >»irv » >«u/t »- ! >>«, . »>>

^ . ^ . - ^ '



6 . Reg - Bauthätigkeit . Als Beweis , mit welch'
emsiger Thätigkeit a» dem Bau der Verbindungsbrücke im
Prater gearbeitet wird , mag der Umstand dienen, d - sz am letzen
Sonntag fünfhundert Zentner Eis-nbestandtheile mittelst Auf-
zngSmaschine in die Höhe gebracht wurden ; manches Elsenst! ck
wog über 6 Zentner. Die Bau -Direktion der Verbindungsbahn
will eS um jeden Preis möglich machen , daß die Brücke am
1 . Sevlember d . I , bereits befahrbar sei.

po . Zur Stadtverschöuerung . Die kleinen
al en Heuser Nr. 199 und 200 in Al ' lerchenfeld nächst der
neuen Kirche wurden dieser Tage demolirt, um für den Bau
des neuen PfsrrhofeS Platz zu machen. Später sollen auch
noch die daran stoßenden Häuser 197 und 198 niedergerissen
wirdin, um im Verein mit dem jetzig -n Pfarrhause und der
alten Kirche Raum für den Kirchenplatz zu geben.

^ . ' '

* Der rückwärtige Theil der Gebäude des oberen Arsenals, wtl-
cher gegen da » untere Arsenal gerichtet, daher zur Demolirung bestimmt
ist. wird bereits in Angriff genommen ; eben so steht die Avtraguna
de» rückwärtigen Gebäudes vom untern Arsenale , gegen den ehemali-
gen Bastei- Ravelin gekehrt, in den nächsten Tagen bevor . Indem
gleichzeitig die Anlegung der neuen Straße sichtlich vorwärts schreitet,
dürfte der neue Eingang in die Stadt in wenigen Wochen zu Stande
gebracht sein.

/ck? . - 25.
— (Der Bau des Rndols - KrankenhauseS ) in der Halter-

gasse bat am Montag begonnen , Baumeister Frauensech hat denselben
übernommen

— ( Die Ringstraße ) vom Fr -inzcnS -Aettensteg - bis zur Augar.
ttnbi ' cke ist nun schon feit !5ng ?:er Z ^it d m Verkehre übergeben , ob¬
gleich derselben von der Stattsrite aus eine ordentliche Zufahrt mangelt.
Da sie nach der alten Methode gepflrstnt tturde , ist fiü mit etncr zcll-
hohen Sand- oder vielmehr Staubsch cht « bedeckt , die schon bei gs . ingem )!ust-
?ug in Staubwolken aufwirbelt Die Beleuchtung erhält die Z-tccß ' vor¬
läufig von der in einiger Enisernung liegenden bereits aufgeloffcn n aitc«
Straße , doch soll schon demnächst mit der Legimg der G .Sröhrtn bcg nnen
werden ES sei hier bemerkt , daß zn diesem Zwecke die Gtiaße ebenso
tief muß aufgegraben werden als fic angesch 'itiet wnrdc , und daß die
daraus entspringenden Kosten hätten vtnml . dcn weiden können/ » eun die
Röhren gleichzeitig mit dem Bau der Straß - gelegt worden vären Äehn-
liche« gilt von dem Bau eines KmaleS daftlbst , der früher oder silier,
dort hergestellt werden muß tr.



— (An der Stelle dcS bereit « bcmoltrien HonseS
> Nr . 21 >, in der Pcllkangassc zu St Ulrich , ist bekanntlich von S - i . c der

Kommune der Vau eine» Schulhauscs beschlossen , gerade g' g - niiber
i dem vott Seite deS Schottenstif eS bereit in Angriff g<nomm -nen Schul'
' baneS M liegen loim .' t D >i jedcch aus dem H .use Nr . 21 e>nc Seivltnt

hafte», indem die UnrathSkanäle der Häuser in der Pclikung/ssi in einen
durch d«.S genannte H ^us lmsenden Kanal münden , so ist von Seit : der
Gemeinde ter Bau eincS KnnleS in der Pelik -ngass ^ selbst vrojettnt,
um da« projektirte Schulhans von jener Servitut zu tefieten. tr

^ - ^ ? SS / — 27 . »6 -^ ' F ^ , .
' Die schon seit längerer Zeit beabsichtigte Erweiterung der Waag¬

güsse aus der Landstraße, wird, nachdem die Echwierigketttn bezüglich
der Zurücksetzung der Gartenmauer beim Hause Nr . 5lS dort beseitigt
find , noch in diesem Jahre durchgeführt werden . — Die Häuser Num¬
mer 8l3 in der Stadt , Nr . 10 , 433 und 437 in der Leopoldstadt.
Nr . 74 in der Vorstadt WeißgSrber, Nr . 158 auf d,r Landstraße,
Nr. 776, 804 bis 8 (i6 auf der Wieden , Nr . 169 in Eppendorf und
Nr . 114 in St . Ulrich werden demolirt und auf dea gewonnenen
Grundflächen neue Zinshäuser erbaut . — Auch der Bauplatz Msch -n
den Häusern Nr . 83 und 84 in der Roßaü wird verbaue und die un¬
tere Tärtnergafse in der Vorstadt WeißgSrber auS Anlaß der früher
erwähnten Bauführung zwischen den Häusern Nr. 92 bis 96, dann 77
dort ausgelassen und in einer neuen Richtung durch die' Realität Nr . 96
geführt werden.

* Auf der Wasserkunst -Bastei wurden gestern Vermessungen vor̂ >
genommen . . Die Demolirung dieser Basteistrc' cke soll in 2 US 3 Wochen
in Angriff genommen we'. dcn.

* Auf der neben dem Hause Nr . 249 auf der Neudauer Haupt¬
straße befindlichen städtischen Grnndparzelle werden zehn Verkaufsbu¬
den hergestellt , da eine andere Berwerthung dieses Raumes bisher
nicht bewirkt werden konnte. — Durch die Regulirung der Ufer deS
Wienflusses in Gumpendorf nächst der Stärkmacherbrücke sind 6 Bau¬
plätze im Ausmaße von 967 Quadratklafter gewonnen worden, welche
zur Verdauung veräußert werden sollen . Eben so wird daS der Stadt
Wien gehörige Haus Nr . 12 unter den Weißgärbem demolirt. auf 2
Baustellen, jede über 186 Quadratklafter groß, abgetheilt und dann
verkauft werden.

-65 . - 55 . «T^ --' F? -^



* Bau .plStze . Durch die Regulirung der Ufer des
WienflusscS in Gumpeodorf nächst der Stärkmacherbrücke, sind
6 Bauplätze im AnSmaßc von 967 Quadratklafter gewonnen
worden, welche zur Verbauung veräußert werden sollen. Ebenso
wird das der Stadt Wien gehörige Haus Nr . 12 unter den
Weißgärbern demoürt , auf zwei Baustellen , jede über 186
Ouadratklafter groß , abgetheilt und dann verkauft werden.

-

«t . Neue Pflasterung . Da » Trott ?ir am Graben,
welches bisher einigermaßen stiefmütterlich behandelt war , wird

^ nunmehr in entsprechender Weise mittelst großer Würfelsteinc
j umgcpflastcrt, so daß eS gleich jenem am Kohlmmkc ebenso
! gehsam als nett werden dürfte . In Folge der diesfMg -n Ar«
! beiten ist ein Theil des Graben « abgesperrt , so daß die Om¬

nibusse und Stellwägen theilS durch die in Folge dieser Ab¬
sperrung wahrhaft entsetzlich frequevte Jungf -rngass- fahren,
tbeils die Tuchlauben und de» Höh -nmarkt Passiren müsscn
Bei B - obuchtuyg der beinahe lebensgefährlichen Frequenz in
den schmalen Gassen der inneren Stadt h»t sich uuS dieUeber-
zcugnnz aufgedrängt , daß eine strenge Regulirung deS Stell-
wagenverkehrs im Alfgemeinen wirklich noththue.

S ^ .

* DaS pathologische Institut in der Alservorstadt, Spitalgaffe,
ein herrliche» Gebäude, ist nun bis auf die Anlage des Vorgartens,
an dem so eben gearbeitet wird, vollendet. Die Säle find bereits ih¬
rer Bestimmung übergeben und die übrigen Räumlichkeiten werden in
Kürze ihrem Zwecke entsprechend benutzt werden . Durch alle Räume
ist fließende» Wasser geleitet . Die schöne Fa -zrde ist mit einer Giebel¬
gruppe, die Austria und die Wissenschaften symbolisch darstellend,
geziert.

* Der Adler , welcher von der Spitze de» St . StefanSthurme » her-
abgenommen wurde, ist bei drei Zentner schwer und hat eine Höhe
von 10 Schuh 5 Zoll und eine Breite von 5 Schuh . Er ist mit
verschiedenen Jnschnften geziert und wurde bekanntlich im Jahre 1842
durch den Erzvischof Herrn Milde eingeweiht.

^7 ^ . L «-? - 2? .



— (Da « alte „Werder , oder Wassertho ^') ist gegenwir-
tig von dem demoltrten Neuthor au« zu sehen E » lt>gt demselben gerade
gegenüber tn dem rückwärtigen Hofe des Zeughuuse» welcher von der
Reuihorgaff « seinen Eingang hat, und bildet sammt de« ebemalg ! «
Thür« « einen vorspringenden Trakt der dortigen H5userretl,e . Da « Thor
lauft oben in einem Spitzbogen au» und ist an« quadrtrten Steinen ge¬
baut, welche in der Umgebung Wien« gebrochen wurden und tereitt stark
verwittert find Oben au der rechten Seite de« ehemaligen Thmme « ist
noch ein Thetl der alten Stadtmauer am Giebel de« Magazin» ache« zu
sehen Da « Thor ist vermauert , mit zwei Fenstern versehen und nurde
seither zu einem Archiv benütz ». Der Lage und der Bauart nach st mmt
e« mit dem . Werdertho:" von Alt-Wien, wie dasselbe auf den alten Plä¬
nen zu sehen ist, vollkommen «beretn ES wurde um da» Jahr 1270 von
Oitokar erbaut , bildete d e gerate Ausfahrt au» dem tiefen Graben und
wurde im Jahre 15S8 nach E öffnunz de« Neuihore « verbaut . Von der
Stadtsette au« wurde da« HauS, welches gegenwärtig da « Lottodt . ektionS-
gebäude, vorgebaut und bildet da« alte „Werdertsor" den Hintere« Trakt
desselben. tr.

6a . . ^ ? * L^ — F^ . ^ 6 .' L ^ .'

* Für die projekmte Liz tationshalle in Wien soll ein eigenes
Gebäude am GlaciS nächst dem Kärntnerthore erbaut werden . Der
Unternehmer hat bekanntlich ein Privilegium auf fünfzehn Jahre er¬
halten . N ch der Konzcssion ist die LizitationShalle berechtiget zur
Ankündigung der ihr übertragenen Feilbietungen beweglicher Sachen,
zur Erlangung und Aufstellung der ihr zu diesem BeHufe übergebenen
Objekte in eig - nS dazu bestimmten Räumlichkeiten, zur Assekuranz der
Berkaufsobjekt« auf Verlangen der Parteien , dann zur Ertheilung ver-
zinslicher Vorschüsse auf dieselben . Der Unternehmer stellt eine be¬
trächtliche Kaution und ist zur Einhaltung der allgemeinenLizitations-
nolmm verpflichtet . .

F? . ^ . 5^.
cl . Die Salvatorkapelle renovirt . Die in der

Silvatorgasse gelegene Kapelle wird gegenwSrtig ganz reoovirt.
Die besagte Kapelle wurde im Jahre 1210 von den beides.
Wiener Bürgern : Otto und Hay m erbaut Das Boll nannte
sie in früherer Zeit die Maria -OttenhaymS - Kapclle. Um vi ser
unrichtigen Bezeichnung entgegen zu wirke» , befahl Papst
Leo X . diese Kop ' lle fortan » Salvatorkap' lle " zu benennen.
Bei dieser Gelegenheit ließen di ; Wiener -Bürger, oder vielmehr
d r Magistrat d r Stadt Wien die ersten Saloatormedaillen,
gleichsam zur Erirrrnrung an diesen Alt, prügerr uud verthe .len. ^

5 .̂ ^ . 2^ -



H. Zur Stadterweiter » » g . A«f d ?m Glsc »
gründe vor dem Kärnthuerthore wurde vorgeste n der erste
Spatenstich vorgenommen ; e« wird dort iu de ? Ties- vo«
18 Klaster ei» Brunnen gegraben, und zwar auf dem R ^ yo»,
der den Hosranm des Gebäudes bilden wird , welches Herr
Ingenieur Schmid im großartigen Style , mit der Front ge«
gen die Elisabethbrück,, au der S taße zum Theater vn der
Wien, auffährt.

ä . Sin Stück Neuwien . DaS KredttanstallSzebSude,
das der Stadt zur Zierde gereicht , ist nunm - Kr in seine» in»
„eren Räume » so weit vollendet, daß die weitläufigen Burcavx
der galizisch n Eisenbahn bereit» bezöge » werden konnten.
Nebstbet ist auch die prachtvolle Marmor » Fl ischhalle bereits
frtig . und steht einzig in ihrer Art da . — Zu bemerken ist
auch ' die innere Einrichtung der t» diesem Gebaute befindlichen
Apotheke , die an einer Statue aus kararischemMarmor vo« Kugler»
Meisterhand gemeißelt, et» Kunstwerl vo» Bedeutung gewon»
«en hat.

2 ^ - e/.
— (Der Bau de « Rudolfspital «) im « atsergarten der

Hütergaffe macht r« sche Fortschlitte und mm hofft da« Mauerwerk der
Hauvttcatte Heuer noch , wenn die Wittemng sich gimsttg zeigt, «nter Dach
M bringen.

— (Der Knopf vom St Gtefan « th » rm ) mußt « zerlegt
werden und ist derselbe in vier Theilen von der Spitze herabgelassen wor-
den. Sein U» f<mg war so groß , daß darin ein Mn » bequem Platz
finden könnte. tr.

— (Eine mobile Dampsbäckeret ) wird demnächst in derk. k.
ProviantbSckeret im unteren Ars-nale tn Thättgkett kommen . Dieselbe hat
ungefähr da« Aussehen einer Lokomotive, ncht auf 4 Rädern und ist t«
Stande K0 Laib Broo in der Stunde z« backen. Sie wurde ««« einer
Maschinenfabrik in Augsburg bezogen.

t>? ^ ^ L -. eL . ê ^ '/ ^ r- .

* Di « Spitze deS Stephansthurme » ist bereit « bis unter die bei-
den obnsten Gerüste abzehoben. Da , wie bekannt, der obere Theil
de« Helme » an« großen gußeisernen Stücken besteht , die durch Schrau-
den und Nieten mit einander verbunden sind , so erfordert die Beseiti-



guuz der BmvemUM reme de^onvere Ännrengung und Mühe unv wrr
werden noch in diesem Jahre den ganzen eisernen Aufsatz des Sie«
phanSthurmeS verschwinden sehen. Die Schwierigkeiten der Abtragung
werden erst an der Basis beginnen, auf welcher da« Eisengerippe steht
und wo die Steine, trotz einzelner verwitteter Stellen, durch den klas¬
sischen , jetzt gar nicht zu erzeugenden Mörtel zu einer kompakten Masse
verbunden find.

>S^ . — Lj » . «̂ ^ / «̂ .

— (HSuserelnl . zsung ) D -S H -uS Nc. tu der Wall-
stsch zasst , dessen rückwZrti Fronte ans der KSmtnerthorbastei steht, wurde
ber> tt« zum Zwecke der ! Oemolirung angekauft und w r̂d bis Michaelt d . I.
schq n geiäumt Auch d e übrige Häuserreihe bis zum Palais Kolowrat
«ir ! » demnächst ctngelöstu nd haben die Unterhandlangen bereit » begonnen tr.

^ . . ^ 7
m . Stefansthurm . D -- S massive Eisengerippe sammt

dem viele Zentner sctwere» Ringe , welcher auf der Spitze dcS
St -fanSthurmeS dem Adler zum Piedestal diente, ist nun gleich¬
falls herilbgenomincn worden. DaS Abtrage» dir Bausteine
auf Rutschlsiter » geht rascher von Statten , als man erwartet
hatte. Z itraubend uud gefahrvoll ist d »S Losschrauben der
Eisenstangcn, welche die an eiuandergefügtcn Bausteine znsan!-
«enhalten. — DaS hölzerne Gerüste ste ^ t frei auf eigener
Basis, mithin in keinem Zusammenhange mit den zu dcmvli- >
rmden Thurmtheilen und ist wegen feiner Solid tSt und kuasj-
reichen Konstruktion ein Meisterstück der modernen Z mmer- !
mavnSarbeit Dieses Gerüst wird dem neu zu erbauenden obe¬
ren Thnrmtheile zum Schwerpunkte diene », und bis zur Boli-
cndunz des Baues den Thurm gleichsam ersetzen.

^ . ^ . S/l, — F^ . ^ -' ??^ 7
in Erzherzog Karl - Mouument DaS Denkmal

ins Erzherzog Karl « m Süßere» Bur^ vlatz ? bekömmt soeben
eine neue Einfriedung , D ^r Raum um das Piedestal , in
der Bütte vou einer Klsfter, wird abgetragen , mit schwarzer
Erde vud Rase» ausgefüllt und mit Blumeoanlageuund schöne»
Rabatten ausgeschmückt.

^ . ^ . s/.
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rÄNZsn.



— (DaSBKrgerversorgungShauSzu vt . Marr)
hat der Braumeister Her« M -uchner angekauft und wird nach erfolgter
UeSerfiedelung der Psründner in das neue ScbS-de in der Währinger-
gasse . daftlöst thetlS einen Neub -iu aufführen , Heil « die LokalttSttn für
industrielle Zwecke benutzen

^ . ^ 2// - F, '. ^ -

^ Kreditanstalt . Der Havptewgavg zum Kredit»
Austiltg- bSude vrm „ Hof " ist vu» btS auf eine» Theil der
Di ck-rMalerei vollende'. Da « GtiegeuhauS ist übcrräschmd
schöa ausg - führt. B - merkeu « wer>h « ber find die »vffallmd
schmalen Eingänge , die so eingerichtet wurde» , daß bei dem
M ' ttcltheil - ein g -nz migerer Mensch nar mit Mühe durch«
schlvpf n kann ; Dimcn m t Kriuoliueu oder wohlbeleibte Per¬
sonen » b r könnm nicht v - ssren. _

^ ^ . «? /2 . ^ / '

* DaS neue Bürger - VersorgungShauS in der Währingergasse , wel«
cheS im Monat September seiner Bestimmung übergeben wird , ,st nun¬
mehr gänzlich vollendet . ES hat 3 Stockwerke. Seine beiden Trakce
in der Währinger - und Alserbachstraße enthalte» 42 Klafter und drei
Schuh Länge , der Mitteltrakt mißt 22 Klafter und 1 Schuh. Ja
beiden Seitentrakte» befinden sich 46 Zimmer, jedcS von 6 Klafter
Länge un ) 3 Klafter und 2 Schuh Breite. Ueberdie» enthalten da»
erste und 2 . Stockwerk noch 4K ankensäle , jeder von 6 Klafter 5 Schuh
Länge und 5 Klafter Breite.

* . Wo der Wolf den Gänsen predigt/ DaS so eben vollendete
HauS in der Wallneist aße . welches an die Stelle des eingerissenen
alten getreten ist , und das die Intoleranz unserer Vorfahre ? mit d . m
obigen Namen belegte , weil alldo : t protestantische Predigten gehalten
wurden, hat nunmehr auch statt deS frühe,en hierauf bezüglichen Stra-
ßenbilde » ein Relies aus Stein erhalten, welches diese Wolfspred^ t
der Nachwelt überliefert. ___

e/ ? - s . «2^ . ^ .
* Slis « bethbrü cke- D r Smlstverew ^«r B -fSrdk«

r»og der bildcudw Moste beabsichtigt zwei »eue Vtatmo -Mr-
oelle zur A««schm !iS -Luz d -- E isabethkrkck -, dm FML . FSrst u
Schsmzeuderg und te«i FM . Grase » Rad tz ^y rarstelleut-, zu
besox^ eo . Die b^ dev , de« Grafeo Galm uud vv « Starhem^ rg
darfieileudeu Mod- lle, welche vor sechs 3 °hrm probeweise auf
der Mfabethbrücke asfg . stellt « «re», befisdeo sich zur Aufbe-
»vhruug im btirgerlich-u Zmghause, « o di -selbm verbleideo,
b !S der Guß erfolzs» lxuo.



* Die Gerüste vom S t. Sief a » Sthurme « erdeu
je nachdem d ! e DemoliruvzSarbeiten fortschreiten , such wieder
abgetraae». Derzeit find bereits zwei der höchst -v Grüfte est-
ferat. FSr den Neubau der Thurmspitzz werde« s . Z . wieder
neue Gerüst : aufgerichtet werdm.

5 .̂ ^ . e,/ - v - ^ -^ s^ .
— (Herr Dräsche ) ist es , der unter den Eiste ?crn der G u"d-

komplere zwischen dem ehemaitKM Käminnchme und der Süsabeth-
brückc an de - rechten Sei !« der Straß « dcn Anfang mit dem Vau einer
Gruppe von sechs HSase . n gemacht , hat . Fast die ganze F ont ist bereits
eingeplankt , «nd Md n>ich - ^ckwäitS , fünfzig Klafter lang, bis an die
Spitze deS sogenannten BiegeletscnS (eine Alke von dieser Form) gezogen
werden. Diese HäusergtUppe, in ftevnhitcher sage , dürft» sich zu einer
rentablen Kapiia 'Sanlage gestalten.

Al . . 2./ ) °- .

— (Sin langjährige « Aergerniß ) für j -de« Auge, da « nur
auf den unkiMvirtesten Geschmackssinn Anspruch macht, soll endlich bei
Seite g schaffe werden . Die an der Kirche am Hof augebauten hlßlche«
VerlausShütten von Holz, welche die Passage gegen den Schulhof er¬
schweren , sollen — freilich vo .erst nur dem Vernehmen nach — besei¬
tigt we - den

65 . 2 ?̂ — / .
— (Da « ehemalige Zeug hau «) in der Renng->sse soll nach

' Herstellang des neuen BörselokaleS in den Vankgebüuden ein zweite»
Stockwerk erhalten und zu Wohnungen sür Beamte benutzt werden.

— (Von Seite des Magistrate «) ist die Kasstrung der höl¬
zernen G5r«ncrtäaSchcn in der sogenannten Erdberger Mais , die ohn«
Konzcsslvn erbaut wurden und auch keine Hausnummer» haben, beantragt,

^ . ^ ? 2. ,L — / . /S^ ^?^ / ? ^
— (Die Etzelt ' schen Bauplätze am Glaet «) nächst dem

Käintnerthore wud ' N für de» Bau, der demnächst beginnt , abgesteckt. Bei
i teiem Anlasse dürfte die Bemerkung von Interesse sein , d ß man bei
Grabung der Grundfesten wahrscheinlich auf dt« doit g ' leacnen Pestg»«5en
stoßen wird ; die Pestsäulen wurden bekanntlich erst vor wenigen I ih¬
ren en fcrnt.

^ 5 . 6 ^ s» . ^ t- .



*Was » » « etsterei . Der Semeinde find Verlegen«
Helte« erwachsen Aber die Uotiriring «,g der » asmmeisterei.
Dieselbe war bekanntlich bisher i» einem städtische» Ha «s« »ab k
am « ««ganze de« Nenthore » «ntergebracht . Neuerdtng « soll
c« im Antrage sei», die Wasevmiisterei l» ei« Gebllade »» der i
Berbt - duvjtbahn , «vd zwar t« der Nihe der Kasaugasse am !
Revuwege «nterznbrivsen . >

* Ne « baute «. Die Elnfciedunze » der « e«e« Bsnpar -- ^
zelle» auf dem Tlsci » vor dem KSrathaertzore habe« bece' tS
liae solche A«»dehv««g erlangt , daß mehrere der am lebhafte¬
ste» besuchte» GlaciSvege i» « euizev Tage « abgesperrt se .p
dürfte». Bo« Kärnthverthore recht» unterscheidet « »» hente
fünf größere Baugruppin , von dmen drei die Front der rechten
Straßevseite bis zur Elisabethbrücke bilde» ; die beide » andern
schließe» sich rück« Srt» a» dieselbe an, und werde» vom KSrnth»
nerthore a»S die liule Froste dir Ringstraße herstelle «. Mit
dem Lulgrabeu eines zweite» Brnoaev », ist gleichfall» begonnen
worden . Der erste hat bereit» t» einer Tiefe von 6 Klaftern
gnte« Trinkwasser geliefert. Die a»f diesem Glaci » stehenden
Telezrafevleiter an» Gußeisen werde» dewnSchst beseitigt « erde».

— (Häuser - D ein olirung .) Die auf der Seilerstätte unterhalb
der Wasserkunstbastei befindlichen Kolowrat ' scheu Häuser Nr . 993 (soge¬
nanntes Trabantenhaus ) , Nr . 994 (sogenanntes Aschenbrödelhaus) und
Nr . 1194 auf der Wasserkunstbastei (SterbehauS des berühmten Feldmar-
schall Pellegrini ) werden dcmilächst abgerissen, um eine Straße zu eröffnen,
welche aus der innern Stadt über den Stadtgraben , der ausgefüllt wird,
über die Ringstraße, zur Mondscheinbrücke , somit zur Eisenbahn führen wird.

— (Die zum Bau eines neuen Pfarrhauses ) auS dem Re-
ligionSsonde angekauften Häuser Nr . 199 und 209 in Altlerchcnfeld find
bereits dcmvlirt und cS wird nächste Woche schon der Bau des neuen
Pfarrhauses begonnen werden. Denselben hat Herr Baumeister Groß über-,
nommen. Das Pfarrhaus soll Heuer noch unter Dach kommen und im künf¬
tigen Frühjahr 1861 vollendet sein , dasselbe wird zwei Stock hoch und
erhält eine Gafseufront von 7 Fenstern.

— (Die Hanskapelle ) in dem neuen Bürgerversorgungshause
in der Währingergasse wird im Herbste eingeweiht. Dieselbe hat eine solche
Lage erhalten , daß auch die Kranken aus dem ersten und dem zweiten
Stockwerke dem Gottesdienste beiwohnen können . Sie hat Raum für 800
Personen.



* Linie » Sltg « ltr « » >. Urtier den Obj .ktm
« ?!che i» Folge der beavtrigtn R :t « i iluz der Linleu w dm
Bo stitt ' Raym eiabezozm » etdeu , bifi»de» fich »»ch U «ge ^' «Z
Kufiao , der sogeuewvte lletue >ug»- tm und ei» Thetl de»
G» se !berze«.

* Auf den Stadt Erw«iterung« Gründen außerhalb de » Schotten-
thores wurde gestern der erste Spatenstich gethar». Der dem Herrn
Etzelt gehörige Bauplatz, welcker den Stadtgraben zunächst der Brücke
umfaßt , wurde heute eingezäunt. Der Bau beginnt noch in dieser
Woche ; bereit» werden Kallbehältcr gegraben , nn Brunnen hergestellt,
Werkbölz ' r zugefübrt und die Pappelbaume der ehemaligen Siadtgra-
b - N ' Allee abgestockt. Die Verwfang des Stadtgrabens vmd bei dem
Baue zu Kellergewölben benutzt.

* Tie Abtragung eines TheileS de» RavelinS nächst dem Schot-
tenthore wurde gester» in Angriff genommen und ist die Passage theil-
weise abgesperrt. Die Möikerbastei rrurd später fur-. f und sieben Schuh
tief abgegraben, um dieselbe mit dem Verbindungsdamme de» Arsenal«
in gleicht Tiefe zu bringen. ^ ____ ____ _

«^ tlt ^ . LS/ — ^ . S^ s
— (Die Regulirung der Vorstadt WeißgSrber ) soll nach

den betreffenden OrtS normirten Bestimmungen in der Weise vor sich ge¬
hen , daß die Straße vom Dampfschissfahrtgebäude bis zur Sofienbrücke
12 Klafter breit hergestellt und nächst dem Viadukte der Verbindungsbahn,
am Vereinigungspunkte der Kirchen- , Pfefferhof - und der neu zu eröffnen¬
den (Radetzky -) Gasse ein Platz (Radetzkyplatz ) im Durchmesser von 40
Klaftern angebracht werde. Die untere Gärtnergasse ist in gerader Rich-
t»„ t, s,ia zur Gänseweide fortzuführen , die Pfefferhofgasse auf eine Breite
von 8 Klaftern zu bringen und auf einen geeigneten Kirchenplatze Bedacht
zu nehmen. Für den letzteren hat die Gemeinde durch den Ankauf der
Realitäten Nr . öl) bis 32 in der Kirchengasse der Vorstadt Weißgärber
bereits vorgedacht.

— (Passage und Bauten .) Die Nerbindungsstraße , welche
durch daS Arsenal führt , wird so eben mit einem Geländer versehe », und
dürfte die Eröffnung dieser Komunikatinn noch im August erfolgen. —
Von den Bauplätzen am Glacis nächst dem Kärntnerthore , sind neun ein¬
geplant . Ein Bau ist durch den Baumeister Kledus bereits in Angriff
genommen. — Der -Durchgang des HauseS Nr , 320 von der Naglergasse
am Hof, wurde abgesperrt und wird die dem Hof zugekehrte Seite in ein
Verkaufsgewölbe umgestaltet, — In Folge der aus Rücksichten der öffent¬
lichen Passage vorzunehmenden Demolirung deS städtischen Hauses Nr . 17
in St . Ulrich , wird eine Bauarea von 147 Kub, -Klftr . erübriget werden,
wegen deren Veräußerung am 18 . August d . I . Vormittags eine schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden wird.

225 — /Z^ >



* Zar Stad terw eiteravg . U»t r de» neuen Bun¬
te», die vor d -m ASrath « «? thore w Angriff geuommen » nrdev,
dürft ; steh »ach de» gitriffeuen Anordnungen , der Palast , dec
dott i« Aifttaze k. H,h -it dt « E ^zhirzoz Aldrecht
-rrtchtet werden wird, rlcksichtüch dcS R »um, « und sSSmr
Lagt, zu enem der großüUigsti » son Wies >«st »Wv. Lvki
vor dem Vch - ttenthore wird so eben der Grand z» f»af grr.
ße» HSvfern Gegraben̂ wtlebe die Front vor » an der R nz-
flraß « «Ad de» r«ick » artigt » Tr »kt an der Gchotterbjstei haben
werde». D e Ringstraße zu der Augsrtenbrück ! wird gleich¬
zeitig in Angriff genommen werde».

ro . Sersch » » er » » g de « » » ßers Burgplatzt » .
GtgenSber dem Erzherzog Karl -Denkmal wird ein pcachtvoZe«
Bwmeubosqaet , wohl da« «rißt -, » a« j - iv Wie» »uzelest
»nrde , z« stehe» kommt», dasselbe wird die HZHe di« Sock lS
de« gmznnt ?» Monumente « erreich :« und dürfte in acht Tage»
fertig und eine « ihre Zierde de« Loravlade « « erden. .. . . . 7/

LS « . — / / . /t «^ , L ^ .^

— (In Folge der Einplan kung der Bauplätze ) vor
dem Kärnthiierthci - sind die von der Laimgrube und der Windmühle zur
Stadt führenden Alleen und Fußwege abgesperrt worden . Die von der
Windmühle und der L^ mgrube nach der Stadt Gehenden sind dadurch zu
einem sehr lästigen Umweg verurtheilt . tr.

»^ 2 -2^ —

* Di « Waaggasse auf der Landstraße wird erweitert usd regu-
litt . Der Gemeiuderath hat dazu einen Betrag von dreitausend Gut-
den bewilligt.

— (Die neue Kettenbrücke ) über den Weener Donaukonal
wird in einigen Tagen beendet, den rationellen Proben für den Lokomotw-
betrieb unterzogen und noch in diescm Monat dem Bah » verkehr über¬
geben. Diese Brücke hat eine Spannweite von 264 Schuh.

<?N . ^ ? 22/-

— (In Neu - Wien ) ist abermals der Bau von 2 Zinshäusern
in Angriff genommen worden , der eine von Dr . Böhm , der andere von
Baumeister Etzelt. Nach Vollendung derselben Hilvet dann jener Vorstadt»
theil ein ziemlich geschlossenes Ganzes . tr.



— (Neuer VerbindungSdamm .) Gestern wurde bereits
der Demolirung deS RavelinS nächst dem Palais Aolowrat bei dem Säru >-
ncrthor begonnen : vorläufig wird jedoch nur eine Bresche süc die daselbst
prvjektirte Straße zur Mondscheinbrücke , sowie der dazu erforderliche Ver-
bindungSdami» hergestellt . Die Zufahrt auS der Arugerstrahe geschieht da » n
vorläufig durch den Schwibbogen deS PalaiS , welcher nach zwei Seiten
in die Bastei mündet, wobei die eine Seite zur Ein-, die andere zur Aus¬
fahrt dienen wird . Gestern wurde auch die Abtragung deS Thores vom
alten Zeughause in Angriff genommen, nach deren Vollendung die neue
Passoge dem Verkehre übergeben wird . tr.

— (Die Wasserkunstbastei ) wird nächste Woche abgesperrt
und wird die Demolirung am Donnerstag beginnen.

* Das Blockhaus aus der Wasserkunstbastei , gegenüber dem Collo-
rcdo 'schen Palais , liegt bereits zur Hälfte in Ruinen , und wird binnen
Kurzem der Esplanadc Platz machen , welche dann aus der inncvn Stadt
über dm Stadtgraben (der ausgefüllt wird ) und über die Ringstraße
direkt zur sogenannten „ Mvndscheinbrückc " führt . Ter Eiser , mit wel¬
chem man diese Dcmolinmgsarbcit angegriffen hat , läßt auf den bal¬
digen Fall der Häuser Nr . 993 , 994 (auf der Seilerstätte ) und Nr . 1194
(aus der Wasserkunstbastci ) schließen, deren Entfernung die direkte Straße
nach der Stadt ^ u offnen bestimmt ist.

<i . Ein Stuck Neu - Wien . Vor dem Schottenthore hat
Herr Baumeister Oetzelt den Bau von fünf, dem Plane nach
prachtvollen Wohnhäusern begonnen, bei denen die Tiefe des
Stadtgraben« zu drei in kühnen Wölbungen übereinanderliegen-
den Kellerreihe« benutzt wird. Dies« neue Idee hat sehr viel für
fich und ist jedenfalls praktischer , als wenn man den Graben
zuerst zugeworfen und dann wieder mit großem Kostenaufwand
die Keller gegraben hätte.

ä . Neubauten . DaS neue PfarrschulgetSude St . Leo»
pold in der Leopoldstadt ist gestern vollendet worden. Dasselbe
ist eineS der schönsten Häuser der Augartenstraße. In lust- und
lichtreichen Lehrzimmern werden daselbst die sämmtlichen Gegen¬
stände der Elementarklassen und der Unter- Realschule vorgetra-
gen . Zum Direktor dieser Schule wurde schon vor längerer Zeit
Herr Schädel , ein anerkannt verdienstlicher Schulmann , ernannt.

^ ^



— (Passage .) Die neue von der hohen Brücken - Gasse in die
Rossau führende Straße ist nun bis zur Beschotterung vollendet. Dieselbe
ist vorläufig nur eine provisorische , daher sie auch nur in geringer Breite,
kaum ' für zwei Wagen ausreichend, heigestellt wurde . Eine künstige Ver¬
breiterung derselben wird die Demolirung mehrerer Proviantbacköfen und
eines MagazinSgebäudeS , so wie im oberen Arsenale die gänzliche Kassi-
rnng des JnspektionSgebSudeS erfordern . B - i Abgrabung deS oberen Ar-
senalhofeS stieß man auf ein uraltes Pflaster , welches auS faustgroßen
Kieselsteinen bestand. DaS Zeughausthor ist bereits bis auf den Thorbo¬
gen abgetragen . An dem Schlußstein deS letzteren ist ein in Stein gehauener
Adler, roth und schwarz bemalt, angebracht , unter welchem ein Fratzen¬
gesicht hervorlugt . Ueber dem Thore befand sich bekanntlich in einer Nische
die Statue der heil . Maria , welche bei der Stürmung deS Zeughauses im
Jahre 1848 unversehrt blieb , während zahlreiche Aartätschenkugeln rings
herum in die Mauer einschlugen . Die Statue wurde bekanntltch bei Räu¬
mung des Zeughauses im Z-chre 1866 in das Arsenal vor der Belvedere-
Linie übertragen . P.

57i . . »5? Lsv — ? S - ^ - /
— (Oeffentliche Baute n .) Die Anschüttung für den Ver-

bindungSdamm , welcher in der Richtung von der Mondscheinbrücke in die
Wallfischgasse führen wird, hat gestern begonnen. — Die Wiener Ver¬
bindungsbahn dürfte schon Anfang » September dem Verkehre übergeben
werden können . — Der Durchgang deS Hauses Rr . 32V von der Nagler¬
gasse am Hof wurde abgesperrt und wird die dem „Hof" zugekehrte Seite

,in ein Verkaufsgewölbe umgestaltet.

Ä -- . »>? ? V - 6 «^ .
* Der Kärnthnerthordamm wird gepflastert, und

dürften die zur Hälfte vorgerückten Arbeiten in künftiger Woche
deendet sein.

Die Straße , welche vom Roßauer. GlaciS durch daS Ar¬
senal in die Stadt führt , wird nächste Woche dem Verkehr über»
aeben werden.

§ . Zur Stad terweiterung . Der Durchbruch der
neuen Straße au « der Stadt über die Wasserkunstbastei zur
Mondscheinbrücke dürfte innerhalb sechs Wochen beendet sein . Die
Baugründe zu Seiten dieser Straße sollen noch in diesem Monat
an die Meistbietenden verkauft werden.

* Vom St . Stefansthurme wurLen gestern zwei Ge¬
rüste abgetragen , nachdem die Demolirung wieder einige Klafter
tiefer bewerkstelligt ist.

^ 25 ^ — L ? . F ^ .



" Zur Stadt erwe iterung . Wiewohl Se . Majestät
der Kaiser die Durchführung der Stadterweiterung dem k. ?.
Ministerium des Innern übertragen hat , so werden doch hiedurch,
wie die „ Donau -Zeitung " mittheilt , die Verhandlungen mit der
Gemeindevertretung nicht gänzlich abgebrochen , sondern sie wer¬
den in Bezug auf die Lösung gewisser Fragen fortgeführt . Eine
energische Mitwirkung der Kommune an dem großen Werke der
Neugestaltung der kaiserlichen Residenz ist zuletzt unentbehrlich,
wenn nicht Hunderte von Schwierigkeiten durch den Mangel an
thatkräftiger gegenseitiger Unterstützung erwachsen sollen . Eine
Vermittlung der verschiedenen Interessen kann allein in verhält-
nißmäßig kurzer Frist zum gedeihlichen Ziele führen . So kann
die Nachricht nur freudig berühren, daß die Kommune bereits die
Anlage öffentlicher Gärten als Ersatz für da « großen»
theil« verloren gehende Elacis in« Auge gefaßt hat , und auch
bereit sein soll, daran in kürzester Zeit Hand anzulegen. Gewiß
hat Jedermann schon jetzt den Verlust der schönen, durch ihre
schattigen und erfrischenden Alleen ausgezeichneten Glaci « theile
bei dem Schotten - und Kärnthnerthore schmerzlich empfunden;
sie waren vielbesuchte Promenadeplätze für die Erholung suchen¬
den Bewohner der inneren Stadt , und hatten seit der vor etwa
40 Jahren erfolgten Planirung deS GlaciS eben erst in den letz¬
ten Jahren an Reiz und Annehmlichkeit gewonnen.

^ . ^ . 2 ? / !-

'Neuer Volksgarten . Am Glaci« vor dem ehemali¬
gen Stuoenthore wird ein neuer Volksgarten errichtet , und hat
Se . Maj . der Kaiser, der k . k. Gartenbaugesellschast in diesem
projektirten Garten einen entsprechenden Flächenraum zur Anlage
einer Blumenhalle anweisen lassen.

'Bauten . Der Exerzierplatz in Reulerchenfeldwird auf-
gelassen . Die Fläche soll zu Bauplätzen veräußert werden, und
ist dem Aerar auch schon ein annehmbare« Offert zugekommen.

' Der n « ue V erbi nd un gSd a m m nächst der Mond-
scheinbrücke wird bis Ende September hergestellt sein . Die für
diesen Damm nöthige Bresche in der Stadtmauer ist bereit« .,
fertig.

255 — 2 ^ . 4^ ?5??



' Die probeweise Belastung und Befahrung
der Kettenbrücke der Verbindungsbahn hat gestern Früh , 9 Uhr,
begonnen und gab das beste Resultat . Die Brücke ist mit einer
Spannweite von 264 Schuh nach einem ganz neuen , zum ersten
Male in Anwendung gekommenen Systeme erbaut ; sie wird von
zwei Tragweiten und Diagonalstreben, welche zu einer Wand ver.
bunden find , getragen . Durch dieses System ist das Schwanken
der Brückenbahn beseitigkt . die beide» Tragketten — sonst haben
die Kettenbrücken nur eine Kette — sind 5 Schuh von einander
entfernt und über einander hängend ; sie wurden nach denselben
Grundsätzen berechnet , wie die Ketten älterer Konstruktion, die
Kettenglieder aber beim Einhängen derart vertheilt, daß die
Bolzenpunkte der oberen Tragkette über die Mitte der unteren
Kettenglieder zu hängen kamen . Auf diesen Bolzen wurde die
Fahrbahn durch Hängestangen befestiget . Die Tragketten selbst
find durch diagonale Bänder unter einander verbunden, so daß
stets zwei dieser Bänder mit den Gliedern beider Ketten gleich¬
schenklige Dreiecke bilden, womit flch das Ganze zu einer festen
Tragkettenwand gestaltet. Die Versuche wurden mit l) Lokomo¬
tiven gemacht , von denen ansang« je 2 , langsam die Brücke pas-
firteu und längere Zeit auf derselben still hielten, später wurden
auf jedem der zwei Geleise fünf Lokomotiven neben einander auf¬
gestellt und dann mit Wegräumuog der hölzernen Nothvrücke be¬
gonnen , worauf »och weitere Versuche stattfinden werden . Eine
Menge Neugieriger hatten sich an beiden Ufern deS Donaukanals
und auf der Franzensbrücke gesammelt , um an diesem seltenen
Schauspiele Theil zu nehme» .

^ — 2/ . »4 -.̂ . L <5«,
— (Passage - Erweiterung . ) Die Demolirung d - S von der

Kommune zur Passage - Erweiterung angekauften HauseS Nr . 424 in der
Bognergasse ist vorläufig verschoben worden.

2 ^ — S ^ . . 6 ^ »
* Am 25 . ' August l . I . fiel der letzte Balken des zum Ausbau

der Thürme und zur Renovirung der Fasade der Piaristen - Pfarrkirche
in der Josesstadt bestimmten Gerüstes und sie prangen nun vollendet
in schöner Herrlichkeit und erregen die Bewunderung "des Beschauenden.



— (Im Atelier Fernkorn ' S) wird in ' der nächsten Zeit daS
lebensgroße Modell der Eugen-Statue entworfen werden, das als Grund¬
lage für die kolossale Reiterstatue dienen soll, welche gegenüber dem Erz¬
herzog Karl -Monument ausgeführt werden wird . Die Skizze zeigt den
Ueberwinder der Türken, den großen Wiedereroberer Ungarns zu Pierde,
sprengend auf spanischem Rosse , mit dem Küraß , der breiten Feldbinde,
dem Feldherrnstabe und cem spanischen Kostüm bekleidet , daS in der da¬
maligen Zeit getragen wurde . Türkische Trophäen liegen unter den Füßen
deS schön bewegten PferdeS . Die Gruppe bietet ein treffliches Pendant zur
Reiterstatue des Erzherzogs Karl , — doch ist sie in allen ihren Details so
verschieden von der modernen KarlS -Figur , daß sie wie ein Bild aus alter
Zeit neben dem Helden unseres Jahrhunderts stehen wird . — Außerdem
werden in FernkornS GußhauS daS Ressel - Monument für Trieft und der
Brunnen für den Hof deS neuen BankgebäudeS vorbereitet. Beide werden
in diesem Jahre fertig . DaS von Bildhauer Gasser entworfene Monument
der Kaiserin Maria Theresia, welches sür die Wiener Neustädter Akademie
bestimmt ist, wird gleichfalls in dem genannten Gußhause gegossen.

— (Die Altlerchenfeld .eH Kirche ) , geht ihrer gänzlichen Voll¬
endung entgegen . Mehrere von den in der Kirche beschäftigten Malern,
wie die Professoren Kuppelwieser, Führich, BlaaS , Binder . Direktor Eugert,
Schömann , sind mit ihren Arbeiten ganz zu Ende gediehen ; gegenwärtig
sind noch F , DobiaschofSky und Professor Mayer thätig , doch auch diese
werden in wenigen Wochen mit ihren Fresken fertig sein , so daß der in¬
neren Einrichtung der Kirche kein Hinderniß mehr im Wege stehen wird.
Die plastischen Darstellungen sind aus den Ateliers der Bildhauer Pi ofessor
Bauer und I . Gasser.

— (Der Bau der gothischen Kirche ) , die in der Nähe des
BelvedereS ausgeführt wird , ist bereits ziemlich weit über .die Fundamente
hinaus gediehen ; ebenso find auch die Fundamente der Kirche , welche für die
Lazzaristen in der Nähe der Mariahilfer Linie gebaut wird , bereits vollendet
und eS steht also zu erwarten , daß zwei hübsche gothische Bauten sich an
den gothischen Steinbau der Votivkirche in der nächsten Zeit würdig an¬
reihen werden. WaS den Bau der letzteren Kirche anbelangt , so steigt daS
Mittelschiff bereits mächtig empor und die Fundamente der Thürme haben
die Höhe deS Niveaus erreicht.

— (Die Blockhäuser ) auf dem Ravelin der Wasserkunstbastei
sind theilweise schon dcmolirt, ein Theil derselben bleibt jedoch noch stehen
und wird statt der Bauhütten und zur Unterbringung der Garküche ver¬
wendet. Die Mauern dcS RavelinS haben die größte Stärke , die bei der
Schleifung der Stadtmauern noch angetroffen wurde. Mit Einschluß der
Strebepfeiler , welche mittelst Gewölben und Gartenmauern mit einander
verbunden sind , beträgt die Mauerstärke nicht weniger als 4 Klafter 2 Fuß.
Außerdem ist die Festigkeit der Mauer sehr bedeutend und eS kann nur
mittelst Zwickeln und Keilen gearbeitet werden. tr.



— (StefanSdom .) Wie die „ D , 3 " vernimmt, hat Se . Em.
der Kaidinal -Msterzbi ' chof von Wien die Absicht , » och vor Ablauf dieses
Jahres einen Dombouverein zur Restauration der Metropolirankirche zu
St . Siefan in « Leben zu rufen . Der Zweck diese« Vereines wird fem,
das Jntensse an einer durchgreifenden Ristauiation ellcrTheile des DomeS
in den weitesten Kreisen zu erwecken, und namemlich einen raschen Wie-
deiaufvvu des ThmmhelmeS zu ermögl ' chen , indem die Subvention deS
Staate » zur Restauration der Kirche sich auf sicbnr Jahre vertheilt, wäh¬
rend der Tburwhelm , wenn die Geldmittel hiezu flüssig gemacht find , inner¬
halb 3 bis 4 Jahren wieder aufgebaut sein kann.

— (Kommunales .) In Folge der D :molirung deS Eckhauses
in der Lamm- und Neubauer Hauptgasse am Neubau wurde eine größere
Area als zur dortigen Straßenerweiterung nöthig ist, gewonnen. Da jedoch
der erübrigte Grund für den Bau eines Hauses zu klein ist , so wurde
von Seite der Kommune die Veräußerung desselben an .den HauSeigen-
thümer deS nächsten HauseS beantragt . Weil aber die^ Verbauung deS
Grundes erst bei einem nöthig werdenden Umbau jene « HauseS in Aus¬
sicht steht, so wird auf jenem freien Platze von Seite der Gemeinde vor¬
läufig ein ebenerdiges Gebäude aus Riegelwänden aufgeführt , welche« zu
Verkaufslokalitäten bestimmt wird . Nebenan wird gleichzeitig ein An¬
stand « ort errichtet werden, der in der Ecke jene « Platzes eine günstige
Lage erhält . tr.

— (Am F r a nz - Io s e f ? q u a i) zunächst dem Treumanntheater
sind bereits zwn Bauplätze auSgesteckl und Brunnen für den Häuserbau,
der in den nächsten Tagen beginnen wird , gegraben. Aehnliche Vorbe¬
reitungen wurden auch in dem Stadtgraben nächst dem Schottenthor für
den Bau von fünf neuen Häusern getroffen.

— (Straßenerweiterung .) Die Waggasse auf der Land¬
straße erhält demnächst eine angemessene Erweiierung und zwar in der
Richtung deS herzoglich modenesischen Garten « , von welchem zu diesem
Zwecke bereits ein entsprechender Theil abgetreten wurde. tr.

— (Pflasterung . ) Bekanntlich wurden die vom Gemeinde¬
rath beschlossenen Pflasterungen diesen Sommer au« dem Grunde nicht
ausgeführt , weil bei den betreffenden Offertoerhandlungen zu hohe Pr > >e
für die Herstellung gefordert wurden . Wegen Hintangabe jener Arbeit .»,
werden nun neuerding« Offertverhandlungen eingeleitet . — Die Pflaiierunq
deS VerbindungSdammeS nächst dem Kärnthnerthor geht sehr langsam oon
statten. Dieselbe wurde bereits v ^r Wochen i . i Angriff genommen und ist
erst zur Hälfte beendet, während doch die außerordentlich starie Aommanika-
;ion auf demselben eine raschere Herstellung jener Arbeiten wünschenSwent>
erscheinen läßt. tr.



— (Die RenovirungSarbeiten am StefanSthurm ) zu be¬
schleunigen , wird dem Vernehmen nach in der Wiener Erzdiözese eine
Sammlung freiwilliger Beiträge eingeleitet. — Von den ursprünglich auf¬
gerichteten 18 Gerüstreihen des St . StefanSthurmeS , fehlen bereit » die
obersten fünf und zählt man derzeit noch 13 Gerüste. Die Demolirung
der Thurmspitze bis zum letzten Gerüste, wird noch zwei Monate in An¬
spruch nehmen. Für den Neubau wird sodann ein neueö Gerüste hergestellt.

* Die Verbindungsstraße , welche durch das k . k . Arsenal führt , ist
für Fußgeher gestern geöffnet worden . Der Verkehr der Wagen wird,
sobald die Geländer vollständig ausgestellt sind , wahrscheinlich morgen
gestattet werden.

ZI ? V2. — ?,I/e^ . s?^
- Tandelmarkt . Vorgestern wurde, der „ Pr . " zufolge,

sämmtlichen Trödlern deS „ TaidelmarkteS " vom Magistrate „hie,
mit bekannt gemacht, " daß fie binnen Jahr und Tag ihre Hüt¬
ten räumen müßten, «nd vollkommene Freiheit besäßen, fich an¬
zusiedeln und um th«u?reS Geld einzumiethen, wo fie Lust hätten.
Es scheint , daß Einige von ihnen, auf ihr historische« Recht po¬
chend, dem Magistrate ihren Schein vorlegen wollen ; denn, sa-
genfie : „ Wi, zahlten bei derUebernahwe der Hütten für lebens¬
längliche Benützung derselben 20 Gulden außer dem so¬
genannten jährlichen Platzgeld von 4 Gulden . " Da « war , man
muß e» gestehen , ein sehr billiger ZinS für eine Zelle in dem
Wiener Bazar . der ziemlich viel vom Orient an fich hatte.

'Verbindungsbahn . Die soeben vollständig herge¬
stellte Wiener Verbindungsbahn beginnt nach dem Viadukte un¬
ter den Weißzärbern mit der Ueberbrückung de« Donaukanals
circa 50 Klafter unterhalb der Franzenskettenbrücke , durchzieht
dann das Schütte ! nahezu parallel mit der Franzens - Allee vor
der Zivner 'schen Zuckerfabrik und wendet fich bei der sogenann¬
ten Praterschmiede rechts , umkreuzt den Praterstern bis zur
Schwimmschul - Allee, von wo fich die Bahn wieder links unmit-

'mittelbar zu dem Geleis« des Personenbahnhofes der Nordbahu
wendet und dort schließt . Zwischen der Feuerwerk«- und Schwimm¬
schul- Allee wurde eine Abzweigung zur Verbindung mit dem
Waarenbahnhofe der Nordbahn hergestellt. Die Höhe der Eisen¬
bahn über den T -nain im Prater beträgt 3 '/ ^ Klafter , die Breite
5 V» Klafter.

/5 ^ . e </s — /



; l — ^Der Ravelin der Wasserkunst bastei ) gehört zu den be-
^- Minderen Objekten , welche bis jetzt in Angriff genommen wurden ; die
Kosten der Demolirung find auf circa 80 . 000 fl . veranschlagt , wovon der
größte Theil auf die Schleifung der Mauerwerke entfällt. Ein Termin, in¬
nerhalb dessen die Arbeiten ausgeführt werden müssen , wurde auch dies¬
mal nicht gestellt , dieselben dürften aber binnen 8 Wochen vollendet wer¬
den . — Zur schnelleren Herstellung der Bresche wird an derselben nun
auch des Nachts gearbeitet werden, worauf erst bedeutendere Arbeitskräfte
zur Anschüttung des VerbindurigSdammes verwendet werden können . Bei
Durchbrechung der die Strebepfeiler verbindenden Gewölbe wurden im In¬
nern derselben zahlreiche Tropfsteine , die zuweilen eine Länge von t — 2
Fuß hatten , vorgefunden ; desgleichen traf man neben dem Mauerwerk eine
kleine Quelle , sowie eine früher dort bestandene Wasserleitung. tr.

— (Die Wohngebäude der Dienerschaft Ee . kais . Höh.
Erzherzogs Albrecht ) welche sich gegenüber des HofoperntheaterS
(Eingang durch das Kasemattenthor) befinden , find ebenfalls zur D . moli-
rung bestimmt und wurde bereits der Dienerschaft gekündet . Dieselbe wird
seiner Zeit auf dem Platze der gegenüber des ThierarzneiinstituteS gelege¬
nen Aasematten und Magazine in den Gebäuden untergebracht , welche so
eben im Aufbau begriffen find ; den ganzen Baugrund hat Se . kais. Höh.
der Hr . Erzherzog zum Preise von 70 .000 fl . angekauft. , <

* In der neu erbauten Bürger - Versorgungsanstalt in der Wäh-
nngergasse findet am 4 . Oktober , als dem Namensfeste Sr . Maj . des
Kaisers, der Einzug der Pfründner statt. Die Einweihung der Haus¬
kapelle wird in den letzten Tagen dieses Monats erfolgen . Dieselbe
ist theils aus Marmor , theils aus Sandstein erbaut und bietet für.
800 Andächtige Raum . Die Oratorien und Vorhallen sind so einge¬
richtet , daß die Pfründner in allen Stockwerken den Gottesdienst an¬
hören können , ohne ihre Wohnstuben zu verlassen . Das ganze Ge-
bäude hat Fassungsraum für 600 Pfründner in 48 Schlafsälen, 4
großen Krankensälen und 24 Pensionärs -Zimmern für solche Pfründ¬
ner, die sich durch einen geringen Jahresbeitrag theilweise selbst zu ver¬
sorgen in der Lage sind . Ferner sind angebracht : Eine Werkstätte zur
beliebigen Benützung der Pfründner , Traiteurie , Speisesäle, ein Oeko-
nomietrakt u . f. w . Jedes Schlafzimmer mit einem Belagsraum für
10 Personen hat ein B» rgemach und für je zwei Schlafzimmer ist eine
Theeküche angebracht . Der Männertrakt hat die Fronte gegen den Al-
serbach , der Weibertrakt gegen die Währingergasse . Die Kapelle befin¬
det sich im Mittelkraft ; dieser ist durch Attribute der Wohlthätigkeit
geschmückt . Die Wasserleitung ist durch alle Gänge . Retiraden und
Stockwerke geführt. Im Hintergründe des Hofes und Gartens befin¬
det sich eine Bade- und Waschanstalt . Die freundliche Gartenanlaze



rurde überdies noch durch einen Springbrunnen verschönert . Die Lo¬
kale des neuen Gebäudes sind durchaus hell , geräumig und steter Ven¬
tilation fähig . Mit Wohlgefallen erkennt man selbst an den niedrigen
stufen der breiten , lichten Stiegen die Sorgfalt des Architekten Herrn
Fellner, den Greisen und Siechen das Steigen zu erleichtern . Die
Baukosten betragen 550 . 000 fl . ; die Einrichtung ist auf nahe 100 .000
Gulden zu stehen gekommen . Der Bau hat im März 1858 be¬
gonnen. . —-7—

Ueber die Häusergruppe zwischen dem Färbergassel , Ledererhof und
dem bürgerlichen Zeughause schwebt , wenn wir anders richtig unterrichtet
find , ebenfalls bereits ein Dämon der Vernichtung. Wir vernehmen näm¬
lich, daß in der letzten GemeinderathSsttzung (vergangenen Mittwoch) von
vem Ankauf dieser Häusergruppe zu kommunalen Zwecken die Rede war.

Die Umpflasterung der ArbeitShöfe im Et . Marxer Schlachthause
und die Ausbesserung des Mattenpflasters in 20 dortigen Schlachtkammern
ist dringend nothwendig geworden und soll diese Arbeit im Kostenpreise
von 18,483 fl . durchgeführt werden.

Die Regulirung der Waggasse <>uf der Landstraße wurde dem Bau¬
unternehmer Peter Gerl junior und dem Pflasterermeister Schleptzka
übertragen.

Der Bau eines UnrathkanaleS im Kostenbetrage von 10 . 700 fl . in
der Pfefferhofgasse unter den Weißgärbern wurde mit der Modifikation ge¬
nehmigt, daß der Kanal in der Quergasse nur von dem Mittelpunkte der
mittleren Baustelle angefangen zu führen sei.

Da in der Eisenbahnstraße und Quergasse unter den Weißgärbern
nächst der Verbindungsbahn bereits 4 Häuser neu erbaut «find und der

. Grund in der Nähe der Verbindungsbahn im Laufe des JahreS noch ganz
verbaut wird , wurden 14 . 810 fl. zur Erbauung von NnrathSkanälen in
den genannten Gassen bewilligt.

Die KarlSgasse in Gumpend -' rf, welche die MarchetU - mit der Do-
rotheergasse ver ^ - oet . ist schon größtenteils verbaut . Eine kurze Streck,
dieser Gosse erscheint zwar noch geschlossen , doch wird die vollständige
Eröffnung derselben durcy sie Abtheilung der, den barmh .^ ien Brüdern
gehörigen Realität Nr . 80 in kürzester Zeit geschehen . Et . .rde daher
die GaSerleuchtung dieser Gasse mÄe" i 3 ganz- und 3 halbnächtigen
Flammen genehmigt.

Für di ^ im Lau ^e dieses Zah - eS noch auszuführenden Pflasterungen
wurden 11,162 fl . für die Herr ^ngasse und die beiden Wallnerstraßen,
22,100 fl. für di - langc Gasse in der Roßau und 18,883 fl. für die
Äirchengasse am Schottenfe^ bewilligt.

Das SchulhauS am Thmy Nr . 62 - 64 erhält an seinen beidm
HauSeingS" geu und in den ebenerdigen Gängen zwei G Sflammen mit
schottischen Brennern zur Beleuchtung.



— (Der Bau der Hande . ls - Akademie ) beginnt noch n
diesem Monate . Da « Gebäude kömmt nächst der Elisabethbrücke, de»
Polytechnikum gegenüber , zu stehen und wurde der Bauplatz dieser Tag
auSgemessen.

* Die Abtragung des Stevhansthurmes tst bereits bis zu dt
runden Gerüsten, also nahe zur Hälfte des zum Umbau bestimmten.
Theiles bewerkstelligt , und wenn die Arbeitet ', in gleichmäßiger Weise
fortschreiten , dürfte im kommenden Frühjahre die zum Neubau be
stimmte Basis gewonnen werden . Die Herabförderung der Steine und
des Schuttes geschieht mittelst eisenbeschlagener Kisten , die von der
Stelle , wo sie gefüllt werden , zur Gallerie des Thurmes auf zwei
parallelen Balken rutschen und von hier freihängend an Seilen zur
Erde niedergelassen werden . In den von oben herablangenden Steinen
haften noch Eisenklammern, von denen die meisten zerfeilt und zer¬
brochen erscheinen, was von der großen Mühe zeigt, mit welcher selbs
die verwitterten Außentheile des Thurmhelmes von einander gelöst
werden müssen.

— ( Aus Anlaß des allerhöchst angeordneten Baues
eines neuen HofoperntheaterS ) soll, wie die „ Briest . Mittheil/'
vernehmen, die Verlegung deS Hof- WasserleitungSreservoirS aus der Sattler-
gasse auf eine andere gengnete Stelle , demnächst in Angriff genommenwer¬
den . Nach dem Guiachten der für die Einleitungen zum Theaterbau zu-
s -imm,' iigesetz>en Berathungs -Kommission soll dieses Reservoir auf den
Spitalplatz am zweckmäpigsten verlegt werden , und zwar in jene Räume
der AussahrtS- Rampe, welche gegenwärtig der Gemäldehändler Herr Plach
inne hat . Auch sollen diese Räumlichkeiten für diesen Zweck demnächst
gänzlich geräumt werden.

5 ^ 7 25 ^ — / . ^ 7^ « ^



' '

^ Rtu ^ autt « . Die Häuft » R ' . 544 tu der » i °d »,
Nr . 12 in M «rga - «then . N >. SS am N . uba«. Nt . 206 am
Echot«« f' lde werden umgebaut , Ferner werden die Bauplätze
Nr 545 in der Leopoldstadt , Nr . 11t auf der Landstraße,
Nr . 2<Z in Sumpend ^rf Nr . 91 in Alilerchenfeld verbaut und
die Häuser Nr . 369 in der Leopold5adt , dann Rr . 551 bi«
553 auf der Landstraße auf Baustellen abgetheilt . Von dem
Hause Nr . 17 in St . Ulrieb wurde der zur Eiweiteiung der
Passage nicht erforderliche Raum von der Kommune an einen
Privaten ver >' uß <rt , welcher dort ein 3 Stockwerke hohes Zint-
hauS zn erbauen beabfichtiget.

^ Am Nasch markt wird havpisachlich zum Gebraute der
Marktpirteien ein Bessin hergestellt. Änd mit täglich 4O0 Eimer
Wasser aus der Kailer Ferdinands Wasserleitung totirt weiden.

' Abzugs - Kanäle . Zn « B -seitigung der durch die
große Frequenz von Rührwerken am Stefan « plobe herbeigefühiten
mannigfachen und sanitötswidrigen Uebelftände wurde von dem
Gemeinderatbe die Anlage von Kanälen daselbst m>t Sebaeilöff-
nungen von 4 zu 4 Klaftern , in melche die Pferdejauche durch
eine entsprechende konvexe Niveau - Anlage de« PflasteiS alsogleich
in möglichst kurzer Zeit abfließen kann, genehmizt. Die
Herstellung dieser AbzuaSkauäle, erfordert einen Kostenavf-
wand von 6824 fl . Bei dem Pflaster daselbst solle« die Sugen
von unten berauf mit 4 " Schutt ausgefüllt von oben herab m ' t
einer 3 " hoben Schichte C ' ment verkittet werden ; auch wird
dafür Sorge getragen werden, daß in den R«nns->len zur Som¬
merszeit stets fließende « Lasser vorbanden s,i . - Ferner ist dem
Gemeinderatbe dtr Umbau de « linkseitigen HauptunrotbSkanale«
in der Prattrflraße , Leopolestadt in einer Länge von 410Klslr.
mit einem Kofieua swande von 26 742 fl . aen - hmiget woiden.

e// - />.
— (Sin vierter VerbindunqSdamm ) wird vor dem

Karoltnenthore hergestellt . Die daselbst befindliche Brücke ist nämlich
derartig baufällig , daß ihre Kassirung dringend nothwendig geworden ist.
Der Damm wird vm läufig unter der Brück- angeschüttet, und ist bereit«
in der Höhe einer Klafter aufgeführt . — Vom Ravelin vor dem Palai«
Kolowrat wurden gestern die steinernen Tafeln , in welche eine den Ursprung
desselben betreffende Inschrift eingegraben ist , he^abgenommen. Diese«
Ravelin ist demnach da« erste und älteste unter den städtischen Befestigung« -
w -rken und wurd - im Zzhre 1S84 unter Kaiser F -rdinand HI , erbaut.
Während der türkischen Belagerung litt « S nicht unbedeutend und ist auch
eine der steinernen Tafeln bedeutend beschädigt worden . Zm Jahre 1768
fand eine Renovirung der schadhaften Theile statt , wobei auch die be¬
schädigte Tafel durch eine neue ersetzt wurde . t»

^ . e)? ^ 2. — ^ s/ ^ 6^



— (Ein Theil der Feldbäckereien ) im ehemaligen Arsenal,
wurde durch die Anlage des neuen Verbindungsweges verschüttet, so , daß
nunmehr die Schornsteine durch die VerbindungSsiroße geleitet werden
mußten, um auf dieser gleich kleinen Häuschen seit gestern Morgen«
sich zu erheben.

— (Zu der Kirche der PP . Lazzaristen ) , welche inderRähe
der Echottenfelder Linie erbaut wird , findet am 27 . d . die feierliche Grund¬
steinlegung statt, und zwar wird dieselbe durch Se . Eminenz den Herrn
Kardinal - Erzbischof Othmor Ritter von Rauscher vollzogen werden.

— ( ES klingt unglaublich ) aber die „ Aut. Corr . " meldet 'S
doch . Für die Ferdinandsbrücke scll etwoS geschehen . ES wäre nämlich,
dieser Mittheilung zufolge , beantragt , bei künftighin nothwendiz werdender
Reparatur der Ferdinandsbrücke die oberen Holrbestandiheile zu entfernen
und durch eine zierliche Eiscnkonstruktion zu ersetzen.

* Die ealjg » ieSkas « rnt wird soeben renovirt . E<
dürste sonach die Demoliruog diese« Gebäude« »icht so nahe b -
»orst«he» . als man wissen wollte. ^

^ . — . ^

— (Demolirung und Bauten .) Das Ka ro linenthor
wird noch Heuer abgebrochen und statt der zu derselben führenden Brücke
ein BerbindungSdamm hergestellt . — Die Pflasterung des von der
Franz -Josef - Kaserne zum Stubenthorplatze führenden Weges hat heute be¬
gonnen. — ES sind Verhandlungen im Zuge, damit im kommenden Früh¬
jahr mit dem Baue der durch den Stadterwsitemngsplan vorgeschriebenen
Bauten über den Donau kanal begonnen werde. Im Jahre 1861
würde vorläufig eine , wahrscheinlich die zwischen der Ferdinandsbrücke und
der Neuenbrücke projektirte Brücke , hergestellt werden. — Die Wölbung
der Schottenthorbrücke wird von Herrrn Etzclt , welcher ein an selbe
stoßendes Haus baut , als Ktllergnvvlbe benützt und hat derselbe mit Ver¬
besserung der Wölbung bereits begonnen. — Dos Theater zuOber-
döbltng wird in eine Kirche umgestaltet . Die Arbeiten sind im
vollen Zuge und dürften bis zum Iah eSschlusŝe beendet sein . /  ^

—l . Str aßen e » w eiter ung . Durch Abbrechen der Holz-
planke , die einen ganz nutzlosen Hofraum de« «bemal gm Ltraf-
hause « in de , Leopoldßadt abschloß , bat die Haidgasse so sehr gewonnen,
daß sie jetzt eine der breitesten Passagen ist . In jenem Hause,
jttzt magistratische Anstalt für freiwillige Arbeiter, befinden sich
gegenwärtig an vierhundert Frauenspersonen und beinahe ebenso
vttle Manner . E« herrscht in allen Räumen THZtigkeit und die
größte Ordnung.

^ . ^ L^S — . / -H??^ . i .̂



* Eine Regulirung de « Trödelmarktes in
Wien steht in kürzester Zeit bevor, und e« Geht bereit» fest , daß
die gegenwärtig bestehenden Buden in der Nähe der H -uma»!t-
kaserne gänzlich beseitigt werden. An die Stelle dieser Bude«
hat der Ausschuß de» TrödlermarkteS die Abficht , einen großen,
schön ausgestatteten Bazar zu errichten , und eS find gegenwärtig
Verhandlungen über die Autmittlung de« Platze« und die Auf¬
bringung der hiezu nöthigen Kapitalien im Zuge . Da die Zweck¬
mäßigkeit u» d da « Bedürfniß eine« Trödelmärkte« anerkannt ist,
so dürfte der Gemeinderath de , Etadt Wien nicht abgeneigt sein,
die Verwirklichung - eines solchen BazarS nach Kräften zu un¬
terstütze».

255>- F^ T"
— (Die neuerbaute Schule in HernalS ) wtrd am Namens¬

tage Se . Mas . deS Kaisers ihrer Bestimmung übergeben werden. DaS
Gebäude hat auf der Hauptstraße drei und am Kirchenplatze zwei Stock¬
werke , im Ganzen 14 Lehrzimm r und einen PrüfungSsaal . Die Einrich¬
tung ist sehr zweckmäßig ; daS Ganze einkr größeren Gemeinde wie HernalS,
auch würdia . _

^ . . '
— (Die neue Ausfahrt ) von der Hohenbrückengasse in die

Dreimohlengosse wurde bereits dem Verkehre rb «rg>ben ; leider hat aber
die Beschotterung derstlben noch nicht stattgefunden. — Die Bresche in
dcm Ravelin nächst dtM Palais Kolowrat ist gleichfalls vollendetund kann
nun die Heistrllung dcS VeibindungSdammeS mit größeren AbeiiSkrüsten
betrieben werden. D . r Damm soll schon Ende künftiger Woche für die
bei dem Unternehmen beschäftigten Wagen benutzt werden können . tr.

S^ . 2^ 6 — /> . c^ ?^ 6? ^ 7
— (Die Pfeiler der Brücke ) vor dem Karolinenthvre

werden nicht abgebrochen, sondern verschüttet und der Overthetl der Brücke
wird abgetragen sobald der BerbindungSdamm, mit dessen Anlage bereits
begonnen ist, die entsprechende Höhe erreicht hat.

^2 -5 — / /.
" Vor dem Erzherzg Karl - Nonumente wurden

sech« Rilhevänke ziur Benützung für da» Publikum aufgestellt.
Die Blvmenvase aus dem Hügel dem Monumente gegenüber wurde

gestern ausgestellt.

^7
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*Die Dem » li, « ag « arbtiteu an der Spitze
dt « St . StefauStbnrme « » e,de » mit Eade Oktober , bi« « ohi«
dieselbea de» Hauptsache «ach beendet sei» dürste« , eingestellt.
Der Wiederaufbau wird im Sommer de« Iah » 1861 be^ -
«en rmd dürste sechs Jahre iu Anspruch «ehme».

^5 - 2Z.

— (Eine neue Straße, ) welche von dem Elisabeth-B »hnhofe
über B . eitensee , Oltakring , Währing zum Landungsplätze der Damptbote
nach Nußdorf führ», wird angelegt und ist bereit« trocirt ; alle an der Stra»
ßenlinie gelegenen G -undstücke weiden al« Bauplätze verwendet. Et ist
damit auch eine neue Verbindung « lmte nach Klosterneuburg erzielt.

. - 25 . . 5^ 7
— ( Der feierliche Akt der Grundsteinlegung ) der Kirche

der hochw . MissionSpriester vom beil . Vincenz de Paula , welche zu Ehren
der unbefleckten Empfängnis« Mariä am Schottenfeld an der Mariahilfer
Linie gebaut wird , fand gestern Vormittag in der achten Morgenstunde
statt . Den Grundstein legte Se . Eminenz der Kardinal -Srzbischof von Wien
in Gegenwart de« ? . VifitatorS D . Schlick , de« Herrn Supertor » und der
übrigen Mitglieder de« Orden «, de« Architekten Professor Fr . Schmidt,
mehrerer Magist-ratSräthe , der betreffenden Stadtverordneten und Bau-
be -Zwten de« Magistrate« und einer Anzahl von Geistlichen und Laien au«
allen Ständen . In den Grundstein wurden in gläserneir Kapseln zwei
Urkunden gelegt , von denen eine in lateinischer Sprache die Stiftung per
Kirche , die andere, in deutscher Sprache abgefaßt , einen Bericht über die
mitwirkenden architektonischen und technischen Kräfte enthält . Die Kirche,
welche bereit« bi« auf die Höhe de« Sockel« gediehen ist, wird eine drei-
schiffige Hallenkirche im gothischen Style mit Querschiff, eine « im
Achtecke abgeschlossenen PreSbyterium und vier Settenkapellen werden. Ueber
der Kreuzung de« Quer - unv Langschiffe « erhebt sich auf vier Pfeilern
ein massiver Kuppelthurm . An den Seitenmauem de« Langschifft» find
Nischen zur Aufnahme von Beichtstühlen angebracht, da die Kirche vor¬
zugsweise al« Beicht- und Predigerkirche dienen soll . Die Mauermassen
der Kirchen werden au« Z egeln , die Pfeiler , Gesimse , Kenster : c. Zt . ^>u«
Haustein aufgeführt werden. Die größte Länge der Kirche beträgt 32
Klafter , ihre größte Breite 19 Klafter . Der Entwurf der Kirche rüh t
von dem trefflichen Architekten Kr. Schmidt , Professor an her. hiesigen
k . k . Akademie der bildenden Künste, der auch den Bau der Kirche l«iten
wird , her . Ausführender Baumeister ist Architekt I . Hlawka ; die StM-
metzarbeiten besorgt A. Heuser, die Zimmermeisterarbeiten . E . Wi«grill.
Die Kirche , welche au« den eigenen Mitteln de» Orden « erbaut wird , er¬
hält im künftigen Jahre die Gewölbe und soll schon im Jahre 18S2 dem
Gottesdienste übergeben werden. .



— (Zm neue nBürgerversorgun, « Hause ) wird Sonn»
tag den 30 , S - pt «mver 1860 die Gedenksteinlegung durch den Bürger¬
meister Fc - iyrrrn von Geiller und die feierliche Konsekration der Kirch»
durch Ss . Eminenz den Herrn Kardinal und Kürsterzvischof von Wien
stattfinden. Die Räume der Anstalt gestatten keine allgemeine Teilnahme
an dieser Frier , weßhalb daS Hau « vom 1 Oktober bi« etnschlüffig
^ Ok -ober 1860 dem allgem- ir.en B :suche geöffnet ist. Vom t». Oktober

« an bleibt die Anstalt geschlcssen bis die Ueberfiedlrmg vollendet sein wird.

^ . ^ 2 ^ — ^ . p^ -̂ .
' Schon del oem Bau des Gebäude » der Kreditanstalt wurde aus

die Notwendigkeit der Erweiterung des Platzes . am Hof " hingewie¬
sen. Hierzu bietet sich nun ein günstiger Anlaß in Folge des Um¬
standest daß die Eigentümer des Hauses Nr . 336 am Hof einen Um¬
bau ihrer Realität beuvsichtigen . Der Gemeinderath ist zu diesem
Zwecke wegen Einlösung des Hauses Nr . 336 mit den Eigenthümern
desselben in Unterhandlung getreten.

A ? ^ ^ . 2^ / '— ^ ^ -^ 5^
(Ein sechster BerbindungSdamm ) wird gener .wär !ig

zwischen jenem rächst d >m Pa !« i< Lolowrat und dem Aäcnthnelthoidamm
hergtstcllt. Ders>lb« soll zur Berbi dun» der proj - kürten Straß « dienen,
welche von de« Waufischflofs « in -ie? ad - r Richtung «exen d« S Hiup ' hor
de « poMechnt' cher, pit . !»>S t - rik .' n wi- d Zu He/ !^ llun ^ ^ .-.'ee Bn»
Bindung ist ferrer >ne DiwoUrung de« in d ?r Willstschgafi« befi .-dlichen
Esteihazy' schkn H .iuftS Rr , 1V24 - riorderlich Di - Demoiirunx der an- j
stoßenden Häuser Rr . 1026 und 1027 sowie des sogenannten .. Schwer --
Häusels" Nr . 198 nächst dem chemalizen NtUthor wird ncch h uer und
zwar schon in den ncchst - n Wochen in A^ grff genommen weiden. Da » ^
Wasenmeisterhau« wvd vorläufig noch nicht kassi^t tr . !

M . ^ ?' - :/ ^ . — / - ^ ĉ t.
— (Protestantische Schule .) Zu dem von Er . Majestät

geschenkten Grm .de zum Baue einer Schale hat die Gemeinde, Behuf « Er¬
weiterung deS Gebäudes durch einen Borbau mit Stufen , noch 12 weitere

i Klafter ringS um den Baugrund angekauft. ES war dies nötbig, um den
monumentalen Charakter entsprechend berückjtchtigen zu können , ohne den
inneren Räumlichkeiten zu schaden . Der Theil deS Hause» , welcher die
Schulzimmer enthalten wird , soll mit Luftheizung bedacht werden^ während
die Wohnungen mit Oesen versehen werden. Daß daS Gebäude sich noch
nicht über den Grund erhoben, lag an dem ndthig gewordenen Lanalbau,
der eben Seiten « der umgebenden Häuser beendigt ward.

— (Der Bauplatz , welchen die k. französische Bot¬
schaft ) zur Erbauung eine « eigenen Gebäude« ankaufte , btfindet fich in
der Räh « de« derzeitigen KrarnenStdore« und wird an da« künft ge Hof¬
theater grenzen . Der Bau diese« BotschaftS-Hotel« soll schon im Früh¬
jahre beginnen.

^ - — 2 . HH^ .F^



^ . (Ein neues Durchhau «) wurde von de« Hause Rr . 896
in der Singerstraße nach der Weihburggasse gestern eröffnet.

— (Der Bau der neuen Etzelt ' schen Häuser ) vordem
.Schottenthore wurde fistirt , indem vor Fortsetzung de« Baue « die schwe¬
bend gewordene Frage in Betreff der Anlöge der Kanäle auf den « loci«»
Baugründen gelöst « erden soll.

— (« aroltne « brückt .) » estirn wurde mit der Beseitigung
de« Steinpflaster « von der » aroltnei bi ' ck« b gönnen. Heute wird die
tjänzUche D - molirung derselben in Angriff genommen. Die Passage wird
jidoch in Folge dessen nicht unterbrochen , indem auf de« bereit« zum
Theilt vollendeten Damme eine Kommunikation hergestellt wurde . Do«
Maieriale der Brücke mit Ausnahme ^ er Pflastersteine und dl « »is -rnen
«eländer « wurde von Seite de« Magistrate « veräußert — Auf dem
Ravelin nächst dem Palai » Kols « rat wurde gestern an der g«M °ie
Aarolintnb . ücke gerichttt- n Sck-^ ein steinerne «, bereit» stark beschädigte»
Wappen herobzenommen , auf welchem ein doppelschwänziger Löwe in
Batrelif ang ' b . acht ist . Dasselbe ist zur Aufbewahrung bestimmt , tr.

^ . ^ 2^ — /.
— (Gegenüber dem Franzenekettenstege ) wird wieder ein

dem Baron Hzuser gehöriger Bauplutz tn Ang -ff genommen. B - t Gelegen-
heit der Srdau «hebung auf den nächst der Wasseiunuth gelegenen Bau»
Plätzen traf « an , in Folge de« gegenwärtig eingetretenen hohen Wasser¬
standes der Donau , auf Wasser, welche « ausgeschöpft werden mußte . D e
»rundmauern de« von Dc . Böhm mben den Paiai « Schl ck im sogenann-
ten Reuwien in Angriff genommenen B . ue« mußten auf Piloten aufge¬
führt worden , « estern wurde auch die Baust , lle links vom jkZnthnerthor-
damm eingeplankt und ist nunmehr daselbst nur der für die pcojektirte
Mngstraße bestimmte Raum für die « ^« « umkatwn frei , und jeder andere

"d»g. zu dm Alleen deS » laci« abgeschnitten. tr.

^t . /M ^ ^ .
— ( ViePassage ) vom « usserglac « zum eh- maligen KSrntntrih ^re ist

nun vollständig t bzesperrt, tnd- m gest rn wieder einigt hart am tb> t
befindliche B ^uplätz« etngepla .kt wurden. Fü ? dit Bequemlichkeit de« vu-
bl kum « ist an diejer Stelle eben ' so wenig, wit anoirSwo , Sorgt a»»ra.
gen ; nur durch Umwege gelangt man wieder ouf den g ' wsh ten W g.
Auch d?e Brücke rächst dem Hiroliner .thore wurde abgesp-.rrt und f -r dit
Ktißzeher ei -, neben derselben l -uzender sehr schmal r Pf 'd Hergestell».

' — (» om Btefan « thurm ) sind berel-S ,wvlf « erustreihen ab-
getragen und best .den sich der, - It noch 4 G -rüstret>,en am Thurm « Vit
vemzlirung wird bi« Aifang Roveab -r vollständig bee -idet sein

^ . ^ . /^ /F ? r̂ 7



* Die Restauration am St . St «ph «ns -Dome schreitet rüstig vor¬
wärts . Bereits sind die beiden Langseiten der Kirche von der Facade
Ins zur Thurmanlage vollkommen restaurirt, wobei sich nicht blo » auf
den Ersatz der schadhaften Theile beschränkt wurde, sondern auch sämmt-
liche Giebel, und zwar letztere aus Kosten der Stadtkommune Wient
neu hergestellt wurden. Ebenfalls der Vollendung nahe zugeführt er.
scheint der Chor . Vollkommen neu hergestellt wurden die umlaufende
Gallerte, so wie die Ausgänge der Strebepfeiler , ebenso auch zum
großen Theile da ? Maßwerk in den Fenstern, wie auch an den Stre¬
bepfeilern die Wasserabläuft, kleinerer Theile nicht zu gedenken. Die
nächsten Theile. deren Restauration in Angriff genommen werden wird,
sind der ausgebaute Thurm an der Südseite und der unausgebaute an
der Nordselte. An beide ist bereits Hand angelegt. An dem südlich
gelegenen Thurme hat sich die Thätigkeit bis nun nur in negativem
Sinne geäußert. Die Thurmspitzt, deren drohender Bestand Gegen¬
stand sorgfältiger Untersuchung war , ist in überraschend kurzer Zeit ab¬
getragen "worden . Im Innern der Kirche ist der südliche Nebenchor
in allen seinen Bautheilen vollkommen restaurirt . Die Angriffnahmt
derselben war durch mannigfache Schäden an den Pfeilern und in den
Gewölbegmten geboten , welche für den weiteren Bestand dieses Bau-
theiles gefahrdrohend erschienen. Bei diesem Anlasse mußten, da auch
sämmtliche Wandflächen gesäubert wurden, die in diesem Nebenchore
angebrachten Altäre und Kunstdenkmale vorläufig beseitiget werden;
earunter befinden sich die Grabstätten der beiden Erzbischöfe Migazzi
und Hohenwart, ferner die Ruhestätten des Wiener Bürgermeisters
Konrad Vorlauf und der Räthe Kunz Rampersdorfer und Hans Rock,
?velche Herzog Leopold IV . wegen eines Wider ihn zu Gunsten
seines Bruders Emst erregten Ausstandes im Jahre 1408 enthaupten
ließ , der Grabstein des berühmten Paul vonSorbait , des Leibmedikus
der verwitweten Kaiserin Eleonora und Anführer der bewaffnetenUni-
versitäts - Mitglieder bei der Belagerung Wiens im Jahre 1683 , endlich
die Monumente für den 1812 verstorbenen Erzbischof von Salzburg
Hieronymus Franz und des 1824 zu Wien verschiedentn päpstlichen
Legaten Leardi . Ein Bautheil der Kirche, der einer Restauration
düngend bedarf und bis nun gänzlich außer Acht gelassen wurde , ist
die Facade der Kirche mit den beiden sogenannten Heidenthürmen.

Fl / S ? . 25/ '— 7̂ 7 . ^ l^ .
* Die Demolirung der Mölkerbastei dürfte noch im

Monate Oktober beginnen . Diese Bastei wird übrigens nur
sieben Schuh tief abgegraben, um dieselbe mit dem Berbindungs-
damme des Arsenals in gleiche Richtung zu bringen. Die auf
der Mölkerbastei stehenden Häuser werden durch diese Demoli¬
rung nicht berührt.

^ . 25 / — / 5.



— (Da « militärische Depot '» vor dem » ärnthnerthore , in
welche « semer Zeit Kanonen aufbewahrt wurden , w ' rd nun gänzlich dem »-
lirt und wurde gestern bereit« mit der Abtragung de« Dachstuhlt« begonnen.

//5 . 2FS —

— (Roch eine neue Schule ) läßt der GemeinderatH in der
Wöhringergass« auf de« Platze neben dem neuen Bürgerve -seraungthause
erbauen . Der Bau wird im nächsten Frühjahre in Angriff genommen

A . ^ 55? — / ? . / ^ ^ F
— (Vi - S Wa ? enmristila « t) am -- h ? « iil .ge^ Remhor « irz t . st

i« -K ühj -̂hr d - m >lirt, !7.ach em für den W ^ ' cimester urv t . in H lftp -r-
soncite v .« jtzt eme geeigute Lokal tä > Mcht - mlUelt « erv '.n ^ oame.

. ^ 5// ' . 6s . c^ .^ .
* Die Vertreter der Kommune sollen sich dahin entschieden haben,

das Stadthaus nächst dem Karvlinenthore zu erbauen , anstatt in
der Nähe deS Schottenthorcs , wie ansäänglich beschlossen wmde . Für
i >ie Pflasterung und Kanalisirung auf den neuen Glacisplätzen will die
Gemeinde jährlich vor der Hand 250,000 bis 300,000 fl . dem Stadt-
baufonde beisteuern.

5? 7^ . - .
— (Der Boden der Ningstrasse '» wird nächster Tage unter¬

sucht werden, um zu ermitteln, ob di? große» Böume deS Gla . iS mit Er¬
folg auf die Ringstrasse verpflanzt neiden kVnnen.

^ . ^ L/ ^ - ^s . M ^ ^
Das Treumann - Theater.

Mit lebhaftem Interesse betrachtet vas Publikum den sei¬
ner -Vollendung sich nähernden Bau des neuen Theater « am Quai,
welches ein Sckauspieler aus eigenen Mitteln baut, um dem
Wiener Publikum eine Künstler- Gesellschaft zu erhalten, die sich
seit Iahren einer stets wachsenden Beliebtheit erfreute. Herr
Treumann hat sein Talent auf Gastspielen aus - und dafür Geld
nach Oesterreich eingeführt. Jetzt legt er das Ersparte in dem
neuen Unternehmen an, — möge eS ihm reichliche Interessen
tragen . Der Bau , nach den Planen und unter der Oberleitung



des Architekten Fellner , wurde in der kurzen Zeit von vier
Monaten vollendet, wobei noch jene Zeit nicht gerechnet ist,
welche zur Pilotirung des Grundes mittelst Eichenpfählen ver¬
wendet wurde.

Der Außenbau ist d!m Publikum bereits fichtbar, wir über¬
gehen also die Beschreibung desselben, nur andeutend, daß Bal¬
kon und erster Stock der Fasade zur Zuckerbäckerei , der zweite
Stock aber zum ' Lese -Zimmer für Lese- Proben u . dgl . bestimmt
ist . Dem Haupt - Eingange gegenüber soll im Frühjahre eine
Art Garten - Anlage mit einem Eis - Kioks entstehen.

Das Innere des Theaters durfte die Erwartungen , die man
an ein Roth - Theater stellen kann , weit übertreffen. Es ist sür
Bequemlichkeit und Komfort des Publikum? sehr viel gethan.
Acht Stiegen , vier nächst dem Haupt - Eingange , vier in den Stie¬
genhäusern rechts und links, führen zu sechs Hanpt - AuS-
gängen , so daß das vollste Haus in wenig Minuten sich lee¬
ren kann . Die Logen -Besitzer gelangen zu ihren Logen auf eige¬
nen Treppen und Gängen . Jede Galerie , sowie auch das Par¬
terre, besitzt zwei Garderoben , rechts und links, die bequem zu¬
gänglich sind, und die bereits Angekleideten nicht geniren ; ferner
je vier Retiraden sür Herren und Damen . Da sämmtliche Ga¬
lerien mit Fenstern umgürtet sind, welche unter Tags offen ge¬
lassen werden, so ist für frische Luft vollständig gesorgt. Im
Parterre - Foyer sind die Kassen aufgestellt, ein Sperrsitz -Verkaufs-
Lokale befindet sich ebenerdig gegenüber der Rupprechtsstiege. Die
Preise sind di«selben wie im Carl -Theater.

Die sämmtlichen Hauptmauern sind sogenannte Fach- oder
Riegel -Wände, in Nord - Deutschland längst üblich , bei uns erst
durch die neue Bauordnung ermöglicht . Die Dekoriruug des
Schauplatzes , von Lehmann , muß als eine höchst gelungene
bezeichnet werden. Im einheitlichen Roccoco- Stvle (s, la Pom¬
padour) gehalten , erinnert der Plafond an das kleine Theater
in Trianon , — die Grundfarben der vorspringenden Theile,
Brüstungen und Ballone , — nämlich Weiß und Gold , werden
durch den blaßzrünen Hintergrund der Galerien , durch die roth
tapezirten Logen und Fauteuils lebhaft gehoben . Die Brüstungen
der Galerien enthalten auf weißem Grunde goldumrahmte Me¬
daillons, mit Blumen und Genien - Köpfen , besonders reich und
geschmackvoll ist der Balkon der ersten Galerie verziert. DaS
Proszenium ist ein Meister-Stück der Ornamentik . Ein silberner
— (wohl verstanden : silberpl atirter ) — Luster erleuchtet mit
einem Flammen - Meer den Zuschauer- Raum , der durch einen sehr
hübschen Borhang (Roth - Damast - Faltenwurf ) abgeschlossen wird.



Wn zweiter Vorhang , der nach dem Prologe fallen wird , gehört
zu dem Schönsien und Originellsten, waS Lehmann bis jetzt ge-
liefert , er zeigt eine spanische Wand , hinter welcher auf
einer Seite die Repräsentanten der fröhlichen VclkSmuse , (Rai-
mund, Ncstroy, KroneS im Kostüm ihrer Glanz -Rollen) hervor¬
brechen, um die jenseits der Wand aufgestellten finster » Geister
der Tragik zurück zu drängen. Der Total - Eindruck des Zuschauer-
Raumes ist ein höchst freundlicher , um so mehr, da eS dem Ar¬
chitekten gelungen ist , die Räumlichkeiten für das Publikum so
einzutheilen , daß man von jedem Punkte die ganze Bühne und
den Schauraum übersieht, so daß man nicht bloS sehen, sondern
auch gesehen werden kann . Die Fauteuils (vom Tapezierer F i s ch e r
in der Josefstadt,) sind bequem und elegant, die Stehräume sehr
wenig abschüßig , wodurch der Ermüdung vorgebeugt wird.

Die innere Einrichtung der Bühne , vom Theatermeister
des Burgtheaters , Herrn Weber , ist eben so praktisch als solid,
— Podium , Versenkungen , Schnürboden, Koulissen - Wägen u . f . w,,
sind mit der Nettigkeit einer Drechsler - Arbeit ausgeführt;
unmittelbar an die Bühne stoßen die Garderoben , und zwar
»chtS vom Zuseher (Dcnauseite) die der Schauspielerinnen und
Chorsängerinnen, links die HerrenGarderoben ; rückwärts in dem
Annex befinden sich die Garderoben für Ballet und Ccmparsen,
und ein Ballet - Probirsaal ebenerdig , im Souterrain eine Tisch¬
lerei, die Requisitenkammer und das Möbel -Magazin , im Mez¬
zanin ein Regie - Zimmer , AushilfS- Garderobe und Schneiderei,
iin oder« Stock aber ein lichter , geräumiger Maler -Saal , mit
der sehr praktischen Einrichtung, daß die fertigen und eingerollten
Dekorationen unmittelbar vom Maler - Saale mittelst einer Walze
auf den Schnilrboben und in die Kurabiner zum Einhängen ge¬
langen . Sämmtliche Lokalitäten sind leicht und gut zu heizen.

Ein wesentliches Verdienst, — das nicht unerwähnt bleiben
darf , — hat sich bei dem Bau Herr Grois erworben, der täg¬
lich von Tages . Anbruch bis zum Feier - Abend auf der Bau-
Stätte zubrachte , die Einzelnheiten desselben überwachte , und den
Arbeitern aller Art jene kleinen bühnenpraktischen Details angab,
die man eben nur durch eine jahrelange Theater Praxis erlangt.
Sämmtliche Arbeiten an dem « euen Theater sind von Wiener-
GeschästS - Leuten , und es dürfte durch sie der Beweis her¬
gestellt sein , daß man in Wien eben so Hübsches , Elegantes und
Solides bistern kann, wie anderwärtig.

^ . ^ 2^ ^ — ^ .



— (Das neue „ rothe Hau » . " ) Die neue Facade deö Sina --
schen Gebäudes am hohen Markte geht ihrer Vollendung entgegen. Die¬
selbe ist im Ctyle deS sogenannten Rohbaues gehalten , und hat dem
zufolge das HauS sich bereits im VolkSmunde den Beinamen das „ rothe
HauS " erworben.

* Der russische Fürst Demidos f bcabfichtet aus
einem der Glacisgründe ein PalaiS zu erbauen und ist wegen
Ankauf der dazu nöthigen Grundfläche bereits in Unterhandlung
getreten.

— (Der Verbindungsdamm ) vor dem Karolineiithore ist
insoweit vollendet, daß er dem Verkehre seit gestern übergeben werden
konnte . Die beiden Nothtreppen sind in Folge dessen beseitigt und ist die
dortige Passage bedeutend eriveitert worden.

Schleifmühlgasse gebaut und soll bis zum Sommer des IahreS
1861 hergestellt fem.

Mit Sehnsucht sieht man der Hinwegschafsung jenes Ba¬
stei-Objektes entgegen , daS mit dem „ neuen- KSrnthner -Thore noch
vor dem Operuhavse steht und in semer ruinenartigen DLfitt
heit nicht nur den Eintritt in die KSrnthnerstraße „ verschandelt . -
wie der Wiener sagt, sondern auch diejenigeu welche das Opern¬
theater zu Wagen besuchen, zu allerlei Umwegen durch düstere
schmale und sehr übelriechende Gäszchen zwingt. Ein Haupt-
grund der Demolirungsvcrzögerung ist jetzt beseitigt. Da näm¬
lich der gedeckte Gang der von der Bastei zu den Hof - Logen
fübrt, bei der Demolirung ebenfalls fallen muß, so wird ein
neuer Zubau zum Ausgange in die erwähnten Loge» not'ywendig.
Zu diesem Neubau , der auf 36 .000 fl . präliminirt ist, ist die
Allerhöchste Genehmigung erfolgt und wir werden demnach die
alten, düstern Kasematten wohl noch in diesem Winter verschwin¬
den sehen.

A . ^ . ^ — 65 . 6 ^ ^ .

/



— (Endlich ) wird, die hölzerne Planke , welche da» Gebäude des
WesibahnhofeS und den dazu gehörigen Karten bisher umgab und für die
Ansicht desselben gerade nicht verschönernd wirkte , gänzlich beseitigt und
durch hölzerne Witter , welche mit einem gelben Anstriche versehen wer¬
den, ersetzt.

^ . c/? ^ — ^ . .
— (Eine neue Straße, ) welche von dem Slisabethbahnhofe über

Breitensee, Ottakrwg , Währing , zum Landungsplatze der Dampfboote nach
S . ußdors führt , wird angelegt und ist bereit« tracirt ; olle an der Straßen-
Linie gelegenen Grundstücke werden als Bauplätze verwendet. ES ist dam t
auch eine Verbindungslinie nach Klosterneuburg erzielt . — Vom tiefen
Graben soll eine Straße in der geraden Richtung auf daS TlaciS gezo-
gen werden und sich an den Franz ZosefS - Quat anschließen , da di- se Straße
durch daS LoitodirektionSgeböude geführt werden soll, so wurden wegen
der Demolirung deS Gebäude« und wegen der künftigen Unterbringung der
Lottodirsktion vorerst Verhandlungen eingeleitet.

. ^ / - ^ -

—r . Ein Hau « weniger . Seil gestern ist da« kleine
Hau«, welche« auf dem Galzzrie « an da« SiabSstockhau« angt'
bavt sich befunden , gänzlich demolin und der Schutt wegge-

! räu « r. Run befindet sich dort nur «och du« Hau « de« Avve-
> cker«, da« zunächst nun an d e Reih « kommen dürfte.

?// "- ^ . -^ - 5 ?^ .
— ( Der Durchgang ) des Sparkasse - Gebäude« wurde wieder

geöffnet nachdem die Bauarbeiten im Innern des HauseS veendei find.
— (Die Plä ^ e v'or der Bierhalle ) in SechShauS werden

künftiges Frühjahr verbaut und ist deshalb die Umlegung der mitten durch
jene Area laufenden Wasserleitung nöthig geworden. Die KrbeiUn Huben
bereits in dieser Woche begonnen.

A . ^ 5/2 . - /5.
— (An der neuen Xheaterbrücke ) über di« Wien wurden

vorgestern ,u beiden Seiten die städtischen Wappen , tn Gr, gegossen und
kolorirt, aufgemacht. Die Zufahrt zur Krücke wurde dadurch erweitert
daß ein Theil der Wienufer zu den beiden Wienstraßen geschlagen wurde.

^ . S/3 — // . SA



* Straßenerweiterung . DaS HauS Nr . 424 in der
Bognergasse wird im kommenden Monat April demolirt ; die
derzeit sehr schmale Passage wird sodann 7 Klafter breit. Im
Herbste deS Jahre 1861 wird die Erweiterung der Passage am
Stcckimeisenplatze durch Abtragung der von der Kommune an¬
gekauften Häuser beginnen.

* Der Bauplatz für daS neue Hofopernthcater
wurde gestern abgesteckt. Derselbe befindet sich zwischen dem
Kärnthnerthore und der Ringstraße , hat eine Linge von 57 und
eine Breite von 60 Klaftern uu.d bildet ein Rechteck. Der Bau
dürfte nach erfolgter Genehmigung deS Bauprojektes im MSrz
beginnen.

* Zur Stadterweiterung . Se . Maj . der Kaiser hat
mit Allerhöchster Entschließung vom 7 . d. M . die Ueberlafsung
ver vor dem Karolinenthor am sogenannten WasserglaciS in Wien
befindlichen Räume , (welche mit Inbegriff der, einen Theil der
Anlage bildenden Ringstraße daselbst ein Flächenmaß von
25 . 150 Quadratklafter und mit Hinzurechnung der durch die
Reguliruug des WienflusseS zu gewinnenden Räume ein Aus¬
maß von 25,480 Quadratklafter haben) in daS Eigenthum der
Wiener Stadtgemeinde unter der Bedingung bewilligt , daß auf
denselben ein der Residenz zur Zierde gereichender öffentlicher
Garten möglichst schnell angelegt und hiebei insbesondere auf
die Versetzung großer Bäume Bedacht genommen, übrige»» die«
ser Garten zu keiner Zeit seiner Widmung für die Bevölkerung
entzogen werde . Zugleich hat Se . Majestät die Herstellung einer
Brücke übe.r den Donaukanal unter den Weißgärber » (an der
Stelle der Ueberfuhr) zur Verbindung der Ringstraße daselbst
mit der ISgerzeile angeordnet. In beide» Beziehungen wurden
uuverweilt die erforderlichen Anordnungen getroffen.

^ . ^5 . 5/^ - ^ . FÄ?
* Die neue Wien - Brücke nächst dem Theater ander

Wien , deren Eröffnung wir bereits gemeldet , hat den Namen
„Leopoldsbrücke " erhalten.

F/ / -



— (Da « Prinz « ugen Monument ) Bildhauer Fernkorn
hat in den jüngsten Tagen den Vertrag wegen de « Süßet de« Prinz »ugen-
Vionumentet , welche« als « »« enstück de« Karl Denkmale« den Süßem vurg - .
platz zieren soll , wtt der hohen Staatsverwaltung dahin abgeschlossen , daß
diese« Monu« em in 6 Zähren vollendet lein soll . Eein Honorar wurde
auf Sy . ygg fl . strikt , und ihm sogleich bei Abschluß de« Vertrag «« eine
K Eonto Zahlung von t <? yt>0 st eingehändigt.

He . ^ 522 . — SÄ '

* Dir Verbauung der sogenannten Sandstätte auf der Wieden
kommt nun endlich zur Ausführung . Es werden nämlich künftiges
Frühjahr daselbst auf sämmtlichen Baugründen , mit Ausnahme von
zweien , Zinshäuser erbaut weiden.

' Der Platz für den öffentlichen Garten nächst dem Wasserglacis
wurde vorgestern vermessen und soll die Pflanzung der Bäume Heuer
noch beginnen. Mit der Garten -Anlage wird auch eine Regulirung
des WienflusseS in Verbindung kommen.

L'ZA — 2/ .' ^ .
* Die Demoliiungsarbeiten an der Wasselkunstbastei find nun

bis auf genüge Reste vollendet . Auch dieser Raveiin wurde seiner
Zeit als . Miststätte" benützt, indem auf ei«er Fläche von über zw i
hundert Quadratklaftern Dünger in dn Höhe von mehreren Fuh auf
gesunden wurde. Dabei war auch ein reiches Lager von Wemt äberu

I vorhanden, deren Kerne sich noch in ganz gut erhaltenem Zustande
befinden . Auf dem Damm vor dem Karolinenthor werden bereits die
Gasröhren gelegt.

^ F ? . Z? . iM --.^
* Der Bau einer neuen Brücke an die Stelle !

de« MondsckeinstegeS ist beschlossen. Diese Brücke wurde schon!
vor dem Jahre I8S7 im Principe genehmigt, ein Konkurs für
Plane ausgeschrieben und das von dem inzwischen in Zürich
verstorbenen Aichilekten , Stelin , eingesendete Pioiekt für eine
eiserne Brücke durch eine von Fachmännern zusammengesetzte Kom-
mijsion zur Ausführung vorgeschlagen . Es wurde nun da- Bau¬
amt angewiesen , die Kostenanschläge vorzulegen, um diese Brücke
baldmöglichst in Ausführung bringen zu können.

S? / - T^ - Ä ? '.



— (Zur Stadierweiterung .) I « Lauf« dieser Woche hott«,
wie die „P " mitthetlt , unter dem Vorfitze de« Sektton . chesS im Ministe-
rum de« Znnern, Frei ^errn v . Gala , die Stadter veiterunzSkommission, be»
stehend aus Mitgliedern de« Ministerium« de« Innern , der Hinanzm. der
Polizei und de« bestandenen H -nde!Swmistertu« S , au« Abgeordneten de«
»emeinderathe «, de« Magistrate« und de« Etodtbauamte «, und in Segen¬
wart de« KunstgSrtner« Dr . Siebeck , eine Sitzung gehalten, welche prak¬
tische Resultate erwarten läßt . ES wurden die Profile für die Ringstraße
festgestellt . Die Kommtssion «gl «eder haben fich dahin peinigt , daß in der
Mitte der Ringstraß« eine 10 Klafter breite Straße geführt, und zu beiden
Seiten versehen je zwei ö Klafter breiie Rethen von mannt hfaltigm Bäu¬
men abwechselnd , wie Linden , Eschen , Ulmen , Kastanien, Ailanthu » (Söt-
»erbau« ) und ähnliche, xepflanzt werden, so daß immer frisches Arün und
Blüthendolden da« « uge ergötzen könnten. De? Zwischenraum zwischen den
Alleen und den Häusern , welcher ebenfalls auf jeder Se .te wieder S Klafter
breit ist , wird derart obzetheüt , daß 2 ^ Klafter davon auf die Trottotr«
und ZI/ , » lasier ar-f emen Fchrwez komm -n , auf welchem man zu den
Häusern läng« der Ringstraße gelangen kann . Ferner wu - dt beschlossen , ti
der Mitte der tV Klafter breiten Straße « aSkanoelaber von gefällig»? Form
aufzustellen; die 'e Kandelaber sollen zugleich , die Straße in zwei Hälften
scheidend , die Ärifrechtha' tang der Hahrordnung erleichtern. Auf schicklichen
PlStzn werden Pissoirs aufgestellt, mit deren Errichtung zuerst in der
inneren Stadt , in der Kump^gass », begonnen werden soll . Selbstverständlich
werden von Seite der Gemeinde zum BeHufe dir Durchführung aller dieser
VerschöneruNHSwaßregeln Opfer erfordert und e« «oll auch in der gestrigen
Plenaroersammlung de « Gemeinderathe« der Beschluß gefaßt worden sein,
den du ch dieselben verursachten Nu « fc>ll, welcher für daS Zahr 18öt mit
töv . VVV fl. prSiiminnt wurd », dadurch zu decken daß die ZtnSkceuzer u«

kr . , aiso von k - . auf 4 kr. erhöht und die «St - qaa ? tie?ungSg? ld -r
vom ZinSgulden behoben werden.

— (Di « Haltergasse ) wird nach Beschluß deS GemeinderathrS
anläßlich der jetzt dort stattfindenden Bauten erweitert und zwar soll dre
Breite , die bisher zwischen 3— 4 Klaftern war , auf 6 Klafter erwei¬
tert werden.

. ^ c?2^ - 2^ . ^ t, . «s^ » 7^
* Die von ' der Hsuptftcsde der Stephanskirche vor längerer Zeit

herabgenommenen stark verwitterten Statuen Kaiser Rudolf dt ? Stif¬
ter « , seiner Gemalin Katharina und dessen Lanzenträgers , wurden sorg¬
fältig gereinigt und im städtischen Material Depot in der Roßau ne¬
ben den übrigen Denkmälern der Stadt Wien aufgestellt und gleichzei¬
tig mit Inschriften ve ! sehen.

^ ? ^t? . 527-- e^ . «^ . F?^



* Die Demolirüng de » Hause» Nr . 17 in St . Ulrich wurde
gestern beendet, und ist damit gleichzeitig , die Erweiterung der Enten-
gass-, welche durch die Eröffnung der WestbahnUnie an Belebtheit ge-
Wonnen hat, durchgeführt worden. ^

* Die Spitze de» Stefansthurme » ist bi» jetzt 2 ! Klafter iief
abgetragen, urid sollen im Flühjahre noch weitere 7 Klafter abgetra¬
gen werden ^ Der Neubck «^ beginnt « leichfall» im Frühjahre vnd' wird
nach' den Mtiheilu ? gen " de » Dsmbaumeister» Hra . Ernst K Jahre
dauern. Die Thurmspitze hatte so gelitten, daß in einigen Jahren der
Einsturz unvermeidlich hätte stattfinden müssen, weil wegen Verwitte¬
rung de» Stei ? Material », Venostung de» Eisen» und Abfaulen de»
Holzes da» Abtragen unmöglich geworden wäre.

A^ — 25 ^ -,.^ «5 - .
* Da » erste Hau« von" NeU'Wien ' auf dem Glaci» nächst der

EZisabethbrücke ist eben im R»hbaue vollendet und wurde gestern der
Gleichenbaum auf demselben aufgestellt . D «»selbe wird in den nächsten
Tagen unter Dach gebracht und soll zu Georgi künftigen Jihre » be.
zvßen werden können . Außerdem ist ein anderer Bau nächst der
ElisaSethdrücke und ein zweiter nächst dem Salzgrie » bi» zum ersten
Stockwerke gediehen . Bei den übrigen in Angriff genommenen Bau»

^ ten find zum Theile die GrundauShebungen, zum Theile die Grund - ,
festen vollendet.

* Der Gemeinderaih hat den Bau einer neuen Volksschule in -
der Währingergasse auf dem Platze neben dem neuen Bürgerve.sor-
gungihause beschlossen . Der Bäu wild im Frühjahre in Angriff ge<

kommen werden.

* An der Votwkirche wurden die Gerüste zs dem Bau d .-r vn-
den Thürme, deren Grundfesten bereit » ausaeführt find , heute vollendet.
Der Bau selbst wird künftige » F .ühjahr beginnen.

* Die Fleischstände auf der Freiung , welche vor 4 Wochen schon
geräumt wurden, werden endlich morgen (Moniaz) demolirt.

^ F < S^ - 2^ . ^ .

^7/ ^ . SS^ —
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— (HS » sernum « e ? trung >) V>e « vreinlcttunzen in Bezug auf
die neue Häusernu«« ertrung und Benennung der muen Et -aßen find br»
reit« veendet . De« Vernehmen l ach « erd :n auch d>: Häuser jenseit« der
Sitnjjstraße zu« inmrn Ktadtbezir! ein^ - zog-n . Die neue zur Bretmohren-
gas^e in der Nissau führende St ?c.ße Hot Kit j tzt noch »einen Na « en er¬
haben un » ist die Benennung „ Zeuxhavtgasse" insofern vnthunlich, al« die
vo « Galzzrie « in'« untere Arstv^l fühlende Stra ^ benit« diesen Na¬
men führt.

Hr.
— (Die Alleen Wien «.) Gestern winde vor de« Särnthnerthore

die z«m Wassergloci« führende Allee gefällt. Säm« tliche Alleen Wien«
«tt « inschluß der Papelalleen der SSplanadefiraß « und t« Etadtgraden
hotten eine Länge von 3 ^ Meilen und waren i« «Aanzen auf denselben
über 13 .000 « Su« e gepflanzt.

SSS . 5 ^ ^ ^ F ^ .
' Aus dem VlactS vor dem Kärninenhore vestnven stch derzeit

dreizehn Häuser im Baue ; davon ist eine» unter Dach gebracht , eine»
bi» zum ersten Stock gediehen , bei dreien wird am Erdgeschoß , bei den
Ädrige» an den Kellergewölben gearbeitet . Im Frübjahve werden , so
viel bit jetzt bekannt ist, dort wieder zehn neue Häuser in Auzriff ge¬
nommen werden.

^

— (Mit der Ausführung de « « ebäude «) der franjöftschen
Botschaft, weicht « in Reu -Wien stehen wird , winde der betanute » »chitekt
«chwmdewein betraut und hat derselbe die Detail.Pläne bereii « abgeliefert.

6l . ^ S ^ — / ^ .^ ^ ^ F^
* Die Projekte zur Anlage eines öffentlichen Gartens am Was-

serglacis werden von Seite der Kommune bereits ausgearbeitet . Zu dem
vom Aerar zu diesem Zwecke an die Kommune abgetretenen Grundkomvler
gehört auch die Bastei vor dem Palais Koburg und ein Thcil der an¬
stoßenden Bastei und es wird demnach die Schleifung dieser Objekts
so wie die Ausfüllung des dortigen Stadtgrabens nicht von Seite des^
Staatsministeriums , sondern von der Kommune durchgeführt werden.
Vom Palais Koburg werden Abfahrten und Terrassen bis zum Niveau
des Glacis hergestellt . Die Arbeiten sollen mit Beginn der besseren
Jahreszeit beginnen.

^7/ ^ . 556 - ^ -.



— (Die N » » olirnng « arbeiten ) bei der Wosserkunfibastion
werden diese Woche gSr-zltch beendet «nd wird Kereit« an der «uf«iellrmg
der «Schranken gearbeitet. Vo« « erbindunx« da«« e führt recht« und link«
vo« Palsi « Kolowrst «irr Straß» auf die Bastei , wo dann die « er»
vwdung « it der inneren Stadt durch den dortigen Schwibbogen v»r« tttelt
iit. « or de« Palai« ist eine Böschung hergestellt und sieht da«selbr vom
Glaci« au « besehe« , eine« « ergschlosse nicht unähnlich. Nach Beendigung
der Arbeiten übersiedeln die « ureaur für die Leitung der De« oitrung« ar-
betten au « de« Haus« Rr . 1024 in der Wavfisrbgasse wieder in den « au-
l̂ of vor de« Slbottenthor?, worauf die De» oliruns de« genannten Hause«
vorgenom« en wird . Datselb» ist auf den Vrrmdfesten der ur«°lteu ersten
Wiener Stadtmauern erbau», wie in den dortigen KellerrS«« »n ersichtlich ist^

e>?"̂ / - -
* Samstag hat die Kollaudirnng über die bei der Wasserkunst¬

bastei ausgeführten Demolirungsarbei 'ten stattgefunden. Die Kosten
der letzteren belaufen sich auf etwa 90,000 fl . Die männlichen Art?ei»
ter wurden sämmtlich entlassen und nur mehr bei 100 Weiber mit
dein Abputzen der gewonnenen Ziegel beschäftigt . Die neue Passage
wird nach dem neuen Jahre eröffnet.

^7 <̂ . 55-6"— s ^. A - : ^^ .
> " Das ehemalige Schulhaus von Crdberg wird demnächst zum

Zwecke der Erweiterung der Kirchengasse demolirt. Wie wenig jenes
Gebäude seinem früheren Zweck entsprach , ist aus dem Umstände er¬
sichtlich , daß die Aborte für das Lehrpersonal auf dem Dachboden
dagegen jene für die Schulkinder in den Kellern sich befanden.

S^F - 25 . A ^ L?-
— (Rudolf - Stiftung .) Der Bau der Rudolf- Krankenstalt in

der Vorstadt Landstraße wird mit allen zu Gebote stehenden Kräften mit
umfangreicher Thätigkeit fortgesetzt , und es wurde mit dem Trakte , welcher
gegen die neu zu eröffnende Straße zu stehe» kommt, begonnen.

^ . '— / '. / / ^ '
* Die neue Straße beim Palais Kolowrat . welche eine neue

Verbindung mit der innern Stadt eröffnet , wurde vorgestern dem
Verkehre übergeben.

^7F<
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